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lippinen iſt beinahe größer als die des S ei Beileren zu belehren Faisez vous! eo 11 si quun roi! villenfchaftlichen Gebiete werden. Die keinen Iof : *81 69 en 
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ſche Fahne; dieſe Zeremonie ber dadurch veranlaßt wurde, daß ein ” | büihrende Achtung nicht verjagen, wenn 
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münjcht machte. Sp Ind DIE pPhilippi Funken a ir DO de Ausſehen beit imm en zu rander III. von Rußland ipaar ber S x Sc 8 5e | Notione e 
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von Jeſuiten und Dominikanern, de- Apoſtel, d — ————— zufaſſen. „ne ama“ nicht bald ein allenPar 15 
ren Geſichtszüge den 6 n Semwan Jungfr eu ſreilich der immer wie-teien genehmer Mann, ſo wird auch * A | 10€ 
bern, die ihre behäbioe rper ver veiniteom Ölas ledig De „ Denter” | pier ein Fürſt die Laſt der entſcheiden Ginghams. Apothekerwaaren- cpt. — c 
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‚ben dazu beigetragen bie der 6 i eichner, Komponiſten nachleben n Groß Lu ie | Susialiit : 
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finden, da ſinnt man darüber nach, 0% | 3 auf den Phili en . pP tonnte: 4 “ 
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len Innern der Kirche fönnten wohl | in die gehörig "reuenolle Stimmung | Schultern druidt; aber Das hohe Alter, | yon Mund eines fogeı nannten Hich | 9 — 
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hängig von anderen ne Ze Er 1 BR ER RERRER, Er A a borhens und machen es Den Nöntaen 
feiert werden, und Kirchen Sind 7 3 Rap, | den eine Arone annehmen hirden, 10°} zäalich fchmwerer, nur Menfchen zu ein 
thatfächlich fo zahlreich, dar jede Wo- erfaypr, | gar in Bulgarin hat ich zweimal folch \ ie ein 'änberer — Nasen 
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mr Bus en — ee ei — a | then jchließen, wenn fie jo aeın ein | de heren ser * Achtung us u er 1 
D Findet N mus ie 1rac | e Nor l ivIel, Q 5 — “ gg , . 
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ten gefeiert wird. Ninasım ie Klub iſt berl rend dreis geichilderi; aber wenn unferems ich | mo Die Unſchuld meint“, ols arober | 
Dlazza neben der Stirche Steben unzäd: ! Tage baden Vie De einmal in eine Brinzelfin verliebt, be= | Unfua; denn bet unferenMuftereinrich ’ nij. Zit | RE EEE 
lige Spielwaaren- und Grfrifchungs- | nejilchen Sürfee, Bi tommen wir fie auch nur ausnabms- | tungen bat feine Unfchuld zu weinen! | Rf 1 nat, das Too | —— nn) Me Ünterzeng-Tept. 
buden, bie aus jtarien Matten rafıh j ner und mahın Kahnpartien ir weife, Die Laft der Vera — lichkeit Alles in Allem genommen nn | die 3 eo; Kleider-Dept | 5m 7 le Lei J un 
aufgebaiit wurden. Während derDauer | auf den Inieln. nun, man hat ja Miniſter. ber freis | uns alfo die Stellung F Könige das > - — | 2 
der „Luitbarfeiten“ find diefe Buden Für benHanbel wirken biefe und an- | 19. eins 1 Yalımm — man bleibt be innige Mitleid und die, ftille Öering Manner- 4 Ansjtattungs In: BE 10€ |» — —— 
Jeeree ere Teftlichkeiten ehr gi, | andıq ın eleffi iſcher deleu tung. Wie | Ihäßung der nmeueften Siftori ifter um > —* ER — RR ie 4 u j Pi 
Schaaren, die um au | rend, Menn aum Beifpiel ein Schiff ichredlich muß zum Beifpiel dem Prin Geſchichtsphiloſophen nicht zu verdie | ! i 23e —J— in. ! > | Bänder. 
beichten oder gar u tref- | in Eile erpedirt werden jo und den | Zen bot Wales der Gedanke fein, aus n.. Der Beruf findet immer noch ie ee — ——— 
fen. Die eingeborenen n, die | Sonntaa zu Hilfe nehmen will iſt es der, angeregten Delebtheit feines 'Pri= | jeine Liebhaber, und dies ift um fo bö- | alle Größen, zu 0 0 A Serrenhüte- Dept geiteeiftes Wano, 4 4) = 
in den Buben Setränfe abreichen | nicht ber Generalaouverneur. Tondern baflebens einmal in Die Stille des | ber anzufchlagen, als er fo jelten auf | zu. au, ne zes für am a et en * Fancy brocaden Wa | Dee 
oder Zinnpfeifen und Siragaentnöpfe | der biichof allein, der die Erlaub Ihrones ein ntreten zu müſſe n! freier Wahl beruht. | 4 Be Miehie Wi Aotntehuen fie Man, | Mänter-t ns ‚can: IE | wertb 1or, ı 
“Made in (Termany verlaufen, | niß dazu ertbetien fannz un Gr Kid. * han en — | = * | Schuh-Dept | Shawls 
einen eher wegen ihrer Reize und ih- Jübniß bei ihm auszuwir ich ve Wer Chamforts unver Ausflug nach Chautauqua Lake Syitze ep, | —— 
Er Ge efchwähiateit als wegen einer : ıbe Teichte Mühe EIRREEDONEN: — OR 2: RENNEN. J 
ligiöſen Gemüthse g che iſt die Arbeit in demHafen faſt aanı To —5 ſch en Köm ige lieſt, oder —— — eur. an ö . jtit ; > 
den zu fein. Jede Woche einaeitellt und allerfeits ud en orniar auch nur die De: itwürdigkeiten unſeres Wenn die 3 tet beim —— der Cbau EEE 
enge „Peſos“ und Schiffsfapitläne wegen des Zeiverl or erlich, — wi "ie finden, daß kein taugua Ajembiy hinterlegt werden, ſo ſind pe ine ERNEST 
ihren ungezwungenen ‘ ſſe Menſch ſich ſo viel Impertinenz ſa die) ell ben gültig zur Rückf bit innerbalb 
galanten jungen Reuten RT gen läßt, ı wie ein recht von Seiner Mir — —— * nn an | ben, und interpelfirte die Minifier über | fchrift: „Die Nuffen find da! Tod den | Rerlin währte die ARuflenfurdt noch 
Neigung an den Tag legen Die befannte gelbe Biume, de erfu llter Monarch. Ne unum Z, 04 — —— ne vane Kaiia- | die bedrohlichen Truppenzuſammen Ruſſen!“ Und im Text heißt es: „Sind über den Sommer hinaus. In witz 
näher zu treten. er En 2 | ſchränkter er herrſcht deſto BEN kitzelt gier Pabnbot, an der Hochbahnſchleife. Le | ziehungen an der ruffifchen Grenze, | fie denn mwirtlich ch ? Und wo | gen Berfen hat damals Albert Hopf 
Abeuds kurz nach Sonnenu u = 2 ER en WAERRUR - — en Hö Sf N 3, ein tal das Meußerfte | lepkone 3359, Main. bido--28j1 | md Graf Reichenbach rief in der Sib= |; denn? J nun durch ein autes Fernrohr | Me Furt bon ven Barl baren des 
feßen fich die firchlichen Brogefli bon Ba — jebt - 80. | zu pagen; worüber joethe in den „No — ung der Nationalverſammlung vom ſieht man ſie vielleicht in Schte- | Dftens bejpöttelt. „Se: Sagt mir doc) 
Bewegung. Dieſe ſind En un —— En —— — * —— gehandelt | Ruſſenfurcht in Berlin. 20.Juni: „RuſſiſcheHeere ſtehen'an ſien und Oſtpreußen einmal, Herr Gevatter, was De denn 
aus den rauen und Rindern. bür Ber | Bern a raten = —— ee a BR ER eg bei ig — ——— ſerer unbeſchützten Grenze!“ Es hauf ſten, jedenfalls tönnen das für ein dumm Geſchnatter: Man 
meinde gebildet. Durch die Haup Ruftfchlon Belbepct Fun nn LTR NG more m ören; PROBE |: .:ADEES JRSDELNER 1848 ſtand Berlin ei- nichts, daß von amtlicher Stelle verſi? Nacht da ſein, die wirk ſagt ja, die Ruſſen kämen nach Berlin 
lehrs wege der Vorſtadt ſchlängelt es gt Ben — ultane ober Zaren ſo nige * * ang unter bem Banne chert wurde, daß es ſich - um gerin yei Kennt um uns das Fell über die Ohren gu 
eine P zrozeſſion herum, bis fie wieder . ea In & ten a Fan, tagen, Er lie Die ae bünfcht - | der Kur uſſenfurch Selbſt ern ſthe afte ae Iruppe — veaungen I a — — gen ziehn m. In dem Geſpräch, das zwi 
in die Kirche — — Reich aus —— or — — Ant! twort erhalten. Der Politi, eten mit der Möglichkeit, ſie jeden Sommer fatt —5 Sei Date | Kasse ragt (Sure Wäter chen einem Berliner Bhilifter und fei- 
geltattete Bahren werden gebraucht, um | &.. unse Ham mn J —* wird Durch ſeine Größe ohn | EM sruffen einfallen —* die halt= | Hebungen in Polen — aeglaust wurde | Ianten, Großeltern u. ſ. nem Jachbarn, einem alten Magiiter, 
die in Lebensaröhe ausgeführte p | den erde ber zu her Ludwig XIV. ‚überreichte | [ofen politiichen Verhältniffe Deutfchz | es nicht, auch dann richt, < fo prächtin — ben. unf geführt wied, perſiflirt dieſer den Za 
in Gold und Purpur gekleideten Fig — u —* t er w - ! in paar Alerandriner: „Ich | Lande ſich zu ar macdend, DOjtpreus | fier in der Nationalverfaı u Ttehlen, in = e au ren in ganz Ipaßiger Weife: „Sa, Tebt 
zen von Heiligen und &pofteln Her nft zu get —* erhob fich daber, uch em — Faar Hlechte | Ben und Scilefien ‚einziehen würden. | Härten, die Befürchtungen davon zu jagen. Bejinn einmal, Kadıdar, Das mare mohl mög⸗ 
zutragen. Die ſchw J befrag n. — HR mad en wollen. Der geitrenge | „Slaubiwürdige Reifende“, jo. wußten | ruffifchen Einfalls mä noch auf die Kofaten mit ihren Heinen | 9, Penn rt ben Nitolaus ganz 
Die Bahren tragen und big * — — F itjche nach | titer left fie und — ſich. ,Ew.die Zeitungen zu berichten, wollten von gründet. Hanſeman Pierdelofomotiven und hohen Sätteln? Unſaglich, d Deutſchen ſo ſehr 
ten Füße durch deren Herabhängen e | einem golbgelben zyelde jeigend, Majeſtät iſt nichts unmöglich Sie ruſſiſchen Generälen gehört haben, noch zu den Verirei den Frauen nahmen ſie die Unter, | kbemüben ver Knute zu entzie— 
Teppiche verhüllt ſind, ſchwanken unter omem! Sie nämlich von den Lupi | tel ſlten Tchlechte Werte machen, und es | Ktaifer Nitolaus plane die Errichtung | für Volfsrechte, der eine 9 | röde, Schnitten fie mi n entzwei und | IM. . Tie Eleinjten Staaten find 
der fchweren Laft ae. ee — ıtanten | ann —— gelungen.“ Der „„Roin eines großen ſlaviſchen Reiches, das, gab, von Rußland ſei nichts zu be | nähten vie beiden > zufammen ſchon ſeo Tre und jagen bie Yenforen 
hinterher gehen die rauen und Kinder, | nr on Wu: a ne zoleil, darf fi) für Jolches Urtheil | getvenn! vom eigentlichen Rußland, | fürchten, eher von — das Be- | und zoge an a, | Pen. Doxh, Dachte ver große Zar mit 
hmwarz getleidet und Kerzen tragend. | IRRE SEREINER TERN EL noch nicht s | nicht rächen; bei einem Deneralpächter | alle Slaven umfafjen follte, die unter | jorgniffe einflöße. Wenn die Ruffen fo machte * die Ruf! Hohn: Berlin hat wenigſtensPiper und 
Die ſchwarzen Mantillas hängen gra- 98 > tonnte ich mn | hätte Boitean es nicht gewagt. . preußiſcher, öſterreichiſcher und türki- furcht ſo arg war, * ag ver Grund | fenanaft lufii Ha nielde sohn, mas die beiden laſſen durch, er— 
Jiös von ihren Köpfen herab, während |, :ren j 7 — — —— die surfen zu | Jcher Herricpaft fanden. „Die ſteigende darin, daß ein Angriff von ruſſiſcher ten Extrab a ftes, rufji- ud” ich zu lefen na tersburg! . .... 
die Geſichter einen Ausdruck heiliger | Hyer 4 ERLERNEN mir Be Man | Öefahr von Seiten Rußlande“, „dag St ite zugleich ne Bedrohung der | fche Truppen würden F bonn dan ———— Fürſt und Herre 
Anmuth zen wenn fih nicht Die ! SR, meint: fie könnten wirt ich F wenig, Kriegsge ſpen ſt im Oſten“ waren be Volksfreiheit bedeute, „und“, io au Iaaen in Die Landrathstreiſe Lubli die Grenze verſehen mit einer Sperre, 
Abendluft mit den Kerzen zu ſcaffen —— weil die mode > en Verhältniſſe ihnen | liebte Schlagworte für Leitartifel ge: herte der Spr echer jener Abſen dung zu nitz, Roſenberg, Beuthen einfa * * Soldaten, wohl an die hunderttau— 
mad. Man könnte fich leicht einbil= | rm — — * ee „glaube, da | worden. Haͤnſemann, „wir haben einen Feind, | unlägliches Elend werde über Deutf gg. jend Danin, damit die yreiheit nicht 
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Sevilla oder Madrid zu fein wa“ oßher= | D€ — Verhältniſſe — wir, das Volk, ſich am meiſten bedroht fühlten, ver- | nen natürli ichen Bundesgenofien gegen | bingelchlachtet werden und manche blü zur —* ee —— 
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Drei hieſige engliſche Morgenzeitun— 
gen fündigen heute an, Daß jie vom er= 
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ten Preis von 2 Gents die Nummer 
zurücdgeben werden. = „Zimes 
Herald“ glaubt, jeinen Lejern auch die 
Erklärung für diejen Schritt liefern 
zu müffen. Er vermeiit auf die großen 
Heritellung: stoften einer täalichen Mor 


genzeitung, die Durch den Strieq noch er 





heblich aeiteigert — ſeien. Der 
koloſſale Unterſchied zwiſchen den Her— 
ſtellungskoſten und den Einnahmen 
aus dem Vertreb des Blattes aber 
müſſe durch die Anzeigen gedeckt wer 
den, die ſo viel — ————— « ıbive rfen 
fönnen. Daher müßten die Yoler n 
der einen größeren Iheil der Hoiten 
tragen. 

Man darf ohne Lebe ttreibung be 
haupten, daß die — 
an das Bublitum nabezı 
werden, denn der reis vor 
bon dem noch die Hälfte als 
lohn inAbazug zu bringen tft, ı 


bie Koſten des weiten . 
geitungsherausgeber find aber nic 
einzigen amerifanifchen Geſch häftsl 
die ſich gegenſeitig bis auf's Meſſer be 
kämpfen, um Geſchẽ 

nen, an denen ſie 
Vielmehr iſt es hierzulande 
ſtändigen Gewohn heit gewor 
Geſchäfte nur mit der Zukur 
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nen und die Gegenioo tt gar nicht 





ätte machen zu fon 


nichts verdienen. 


Betracht zu zie hen. So wie jede Zei 
tung, die jährlich Hunderttauſende zu 
ſetzt, ſih feſt einbildet, daß ſie dereinſt 
nicht nur alles Verlorene wieder 
hereinbringen, ſondern noch Millionen 
hinzu verdienen wird, ſo wiegen ſich 
auch unzählige andere Unternehmer 


in ähnlichen thörichten 
Ehe die Rieſenernte von 1897 und die 
unerhört ſtarke Ausfuhr dem Trans 
portgeſchäft zu Hilfe kamen, arbeitete 
die überwiegende Mehrzahl der ameri 


ner 
ci 


PA (ki) 


fenifhen Eifenbahnen Jahr aus Nahr 
ein mit Berluft. Dagjelb 'e gilt bon den 
Bierbrauern, den Drahtnägelfabriten 


chäfts 


und Dutenden von anderen Gef 

zweigen. Geht der eine Unternehmer 

unter die Heritellunastoiten herunter, 

um alle Mitbewerber aus dem 7elde zu 

ſchlagen, ſo warten dieje nicht ab, bis 
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er fich zu Grunde aerichtet hat, Fondern 
fie machen ihm feine Dummheit fotort 
nad. Bon diefen „Kriegen“ zieht das 


Publikum höchſtens vorübergehend 
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für die bon ihnen verübten Greueltha- 
ten würden die Ver. Staaten verant- 
twortlich gemacht werden. Auherdem 
wäre ein Küdzug vom ftrategijchen Ge- 
fihtspunfte aus em fchmerer Fehler. 
Man wird fi alfo mit der Ihatjache 
abfinden mülfen, dab Hunderte, wenn 
nicht Iaufende unserer braven Jungen 
dem mörberifchen Klima der „Perle“ 
zum Opfer fallen werden. 

Wie e3 mit den Gefundheitsverhält 
niften auf Porto Rico und auf den 
— ſteht, wird man erſt 
ſpäter erfahren. Daß ſie jetzt noch als 
vorz üglich bezeichnet werden, kann an— 
geſichts der Erfahrungen, die in Sant— 
jago gemacht werden, die Beſorgniſſe 














nicht beſchwichtigen. Jedes Heer iſt im 
Kriege an und für ſich verheerender 
Seuchen weit mehr ausgeſetzt, als im 
Frieden, weil es viele Entbehrunger 
leiden und die geſundheitlichen Vor— 
ſchriften häufig außer Acht laſſen muß. 
Die Gefahr wird aber natürlich noch 
bedeute größer, wenn Truppen aus 
einem at äh: aten Alima in ein tropi= 
ſches perfeht werben, und fie iteiat auf 
den Außeriten Buntt, wenn ber strieqa 
ın der unailt fiaften Nahreszeit aeführt 
erde ber fann man Ti, 
it en der Befürchtung 
daß auch in Porto 
Philippinen die epi 
n yeiten unsern Heeren 
eit den zufügen meı 
den, alz die Ipantichen Kugeln 
Um das Unglüd voll zu machen, 
wird Die Geuchengefahr Durch Den 
riedensfchluß nicht befeitigt werden. 
65 wird allgemern zugeſtanden, daß 
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tropiſchen Laändern ſeuchenfeſt zu ma 
—145 ots >» As Mırahr 
den Auf Dieie elle Det usb 

1 unlıtrf” ınır DB porn Den IAmvperig 
tungspolitik“ wird von den „Imperia 
Ititen” aus auten runden niemals 
f Iofpr Yo * x unde 
hingewieſen. Inde eſſen iſt es minde 
ſt b das amerikaniſche 


ziltigkeit 











Menſck ir piel ſeßgen 
wollen, wie die Völker, die durch eine 
mehrhun jährigeKolonialpolitik ge 

5 sıınmpr Her Monienschtrr 
en Die JHeaunaent der Menſcyleit 
abaeitumpfi fü d. Wenn die Strieasbe 
geiſterung verflogen iſt, und der zweite 
ni 1e G dante fich einzuitellen be 
Ji die S ttenseiten De? 
„Imperialismus“ ug erwogen 
werden 


Die Ci dausfliege e⸗⸗. 





Vortheil, denn auf die Dauer erwächſt verd se —— 
ihm nur Schaden durch die Unſicherheit rie nur, bis ich dich kriege!“ 
aller Betriebe, die ** Bankerotte ukt, da es möglich ſein wür 
und die häufigen Arbeitseinſtellungen. te Fliegen zu kriegen, die uns im 
Der Grundſatz, daß jeder Krämer Sommer die Befolgung des Gebotes: 
an feiner Waare etwas verdienen muß, | „Du jollit nicht ſchwören, fluchen” u. 
aber er ilt fei 10] ſchien ge 


mag altväterifch fein, 
neömwegs beralte Alle 
poleone“ zuſammen können 


„Finanz Na— 
ihn nicht 








n die cubanifchen „Freiheits im. 
fer“ würden fofort über die bon den 
paniern aufgegebenen Städte berfal- 
, wenn fie der lätinen amerikani— 
m Aufficgt überhoben wären, und 
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ehr erſchweren, 
d Acke rbaudepartement 
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e e. amiliche Flugſchrift über dieHaus 
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aus der Welt Ichaften. Die Geichäftz liege (mseä dome stiea et al.) de 
Berhältniffe der Ver. Staaten werden | Dertentlichtei ‚;o fragt 
nicht eher auf gefunder Grundlage ru= | A an ein 
ben, als bis diefer Grur idſatz allgemein Zweck der 
Hänertannt und befolgt wird. uenldeckte 
— — wie die 
Die Schattenſeiten. | IR WR 
— szurotten, 
Baft der fünfte Theil der ameritant | die, m ; zum Te unferen 
ächen Truppen in usd um Santjagd | Getränken ſich erſäufen; Brot und 
fteht auf der Sirankenlifte, und nahezu | Kuchen bineinbaden, in der Bulter er 
ber jechjie Theil ift ag ranf. Das | jtiden laffen, nur um uns die Spette: 
ſchreckliche gelbe sieber it allerdings | zu veretein: Died hla 
„nur“ in 500 Füllen seftgefteif und | ſüße verſtohlene 
ritt außerdem in ſehr milder Form | bohrlachen uber 
auf, aber Dr. Senn und Dr. Guiteras | mit Simona 
befürchten, daß bie Sende ftch noch bes | nachaetchau 
Deutend meiter ausbreiten und auch an | Das Heit tit reich tllı itrirt und Sieh? 
Deftigfeit zunehmen teird. Wie es | jeh ö 
fheint, ift die YUngabe, dar Santjage | „i 
megen jerner beratae Umgege! d vom | 2 
Felben Fieber weit weniger bedxoht fei, | v 
513 Havana, durchaus falfch aeivefen, | 
Wr. Senn bezeignet im Beaentbeie | i 
Bantiaaqo als einen natürlichen Sei 
henheerd ſchlimmſter Art und tadelt | 
Den Seneral Shafter auf's ftigſte, | Entſteh ung, in 
peil er unſeren Truppen erlaubt hat, | wirklichen voll 
nit den Eingeborenen in Verkehr zu | durchmachen 
Feten. Es ſei eine gräßliche Unvor- hr an des 
ſichtigkeit geweſen, jagt er, Schaaren | 38- und 
Don lüchilingen und fjogenannten | & imt viel 
Freiheitstämpfern in das amerikani- Raum ein, aber ſchnell 
ſche Lager kommen zu laſſen und unſe | Kindı 
ten Soldaten den Anto uf der Früchte ſen, w 
and Lebenzmittel zu aeitatten, welche | zieh N 
bie Einheimijchen ihnen anboten. Auch fa 
hatten die Häufer in den verich iedenen | Be N int 
Randungsplägen Tofort niederae- | dies 
gannt werden jollen, aber diejer von | und Korb eugung 
n Aerzten ausgehende RNath wurde genpla 
befolgt, nachdem General Miles | ten 
ingetroffen war. Von den — fältiges Ver 
die na ch dem Ausbrud der Seuche er | Thüren mit 
griffen wurden, um fie ı wer —* auf-⸗unlerſtützt di Pen db ( 
halten, jcheinen jich d Sachveritän= | briaem lie iſt ein Vorbel 
digen nicht viel zu be Hanke. | qu mittel gegen Hausflieaen, das 
I ©&o erfüllen ji) leider die Schlimm= | Kedermann fennt.“ Das ftimmt, das 
ten VBorausjaqungen, die über Die Öe | brauchte uns nicht erft aefaat zu wer 
ahren eines Sommerfeldzuges in Cu | den, da3 Neue alfo weiter: „Es 
a gemacht wurden. Die oberflächliche | ft wenig Hoffnung vorhanden, in ab 
Berficherung, daß die gut genährten, | jehbarer Zeit von der Plage erlöft zu 
Mn Reinlichfeit gewöhnten und von vor= | werden durch die Ausmerzung = 
hüglichen Aerzten begleiteten amerika Brutſtätten, denn ein einzig r Stall, ı 
chen Truppen: die flimatifchen | dem ein Pferd gehalten wird, ver 
Fankheiten nicht zu fürchten hätten, ſorgt eine ganze große N achbarſch aft 
wweiſt ſich als ebenſo unzutreffend, wie | mit Hausfliegen.” Ein me: Iroit! 
ie Behauptung Forakers um anbeser abee weiter: „Die peinlichite Rei n 
Eenatoren, da wir, Dank der Unter= | fichkeit wird, feldft unter wu beitehen 
kügung durch die Aufitändifchen, einen | den Zuftänven, immer au einer Ver 
fondfrieg gar nicht zu führen haben | minderung der Zahl der Fliegen füh 
Bürden. 5 aeht aber auch nicht an, | ren, find doch in der That die meiiten 
Änfere gefährdeten Soldaten boriäufig | Haushaltinfeften weniser in ven Räu 
der zurüdzuziehen und erit * men der altmodiſchen Hausfrau anzu 
Bpätherbite den Kampf fortzuſetz treffen, als in denen der andernSorte,“ 


Hier muß man fich etiva zehn Reihen 


PBunfte und Ge dantenfiriche denien. 
Sp viel Raum würden wohl etwa die 
— — Ausrufe und Aeußer runs 
gen in Anfprud) nehmen, die ich dem 
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Zaun der Zähne desßeferenten entean? 
gen, als er jo weit gefommen mar. 
Die Niedertracht ift auch zu groß. Die- 
fer Gelehrte, dieſer „Fliegenexperte“, 
meiß nichts und kann nichts, erimect 
Ihöne Hoffnungen auf eine fliegenlofe 
Zutunft, fommt dann mit alten 
angeblihen Mitteln, die jedermann 
fennt und nichts helfen und erbreifiet 
fi zu quter legt zu fticheln! Was jo 
das heißen „altmodifche Hausfrau” 
und „die der andern Art“? Soll die 
neugeitliche Hausfrau vielleicht nicht fo 
reinlich fein als die zu Großmutters 
Zeiten? So was gibt’S doch nicht! — 
jener Fliegen-Gelehrte des Acer: 
bau-Departements will nur jeine Un 
wifienheit mit feiner Ungezogenheit 
berbergen, aber wer fagte ihm über bie 
liegen zu fchreiben, wenn er nichts 
Beileres über fie wußte? iſt doch 
ſchade um das ſchöne Papier und das 
Geld, das dergle eichen koſtet, das aus 
zugeben aber offenbar der ganze Zweck 
war, denn ſonſt hat's ja gar kei 
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Logit. 
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Mertfwürdige 


nator Davis von Winne: 
tern in St. Baul eine Rede 

te Beachtung verdient, weil 
Mitglied ver erjten Störper 
rt Yandes der Redner war, und 
ie Kritik hera usforbert Durch 
ıe oder 
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die tüh wagte” Folgerung, 
durch welche ſie ſich auszeichnet. 

Der Senator hat ſich für das angel 
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ſächſiſche Heer das heiht 
für die Allıanz der Ver. Staaten und 
Großb anniens begeiſtert, und 


hält einen Anſchluß der Republik an 
das britiſche Reich für nothwendig, 
Lage in Oſtäſien den Keim 


weil die 
zukünftiger Kriege trägt und für 
r. Staaten nur einer von zwei 
übrig bleibt: entweder Fi 


die 
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Die ! 
ganz bon Ditafien wegzulaſſen u 
auf eine Vertheidigung pazififchen 
Küſten, auf die Vorbereitungen 
zu ſolcher — zu beſchrän 
en, oder die Republik muß ein kräf— 
tiger Faktor in der oſtaſiatiſchen 
age werden, das heißt, ſie muß dort 
durch die — der Philip 
pinen u. feſten Fuß faſſen und 
eine ſehr — Fl lotte ſchaffen, ſolche 
Beſitzungen zu vertheidigen, gege 
angri iffsweiſe vor; ‚ugeben. 
tweder⸗od läß t ſich am 
einwenden, auch ba 

fich für Das „Oder“ ent 
fheidet, iſ eutzutage nicht mehr auf 
fällig, nur die Begri — die er für 
dieſe Stellunana yme ILL, iſt — 
nun - £lıDu9 eigenartig. 
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Alles, was der Senator zur Begrün— 
dung feiner Behauptungen vorbrachte, 
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Wirklichkeit das Gegen— 
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‚ig nachbeten wird. 


Japan ſteht augenſcheinlich 


Japan. 


vor ei— 
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Marquis | der tete Mann 
No th, folgte. Er fuchte ein Ein 
handnif mit den Liberalen, bis die 
iorefchrittier entichieden gegen jede 
Steuerbeiwilligung eintraten und 
tens für Zugeftändniffe Iheil 
an der Hegierung verlangten. 
ſtimmten die Yiberalen bei, und 
a Japı n, wenn es Verfaſſungs— 
bleiben will, ohne Parteiregierung 
nehr denkbar, 
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Gejbäftsbauies. Tiefe Firma bat gefunden, dak 
) bezahlt. gemigend Ielephones für den Ge⸗— 


anzuſchaffen. 














Dieſer Laden ſchließt 


Täglid um 5:30 


Dieier Baden ſchließt 


Taädlich um 5380 Uhr, 
Samſtagse um 1 Uhr 


Uhr, 
Uhr 


um1 


Samſtags 





Tag vor der Inventur 


gelchälligen alemenl- 


in 
dem 


argain- Sreilag & 


—bder Höhepunkt einer jo fichtlich erfolgreichen 5 
yerabjegunaen an allen angebrochenen Partien, 


Reitern, 
en en Maaren, Reiter und Ueberbleibiel, um in einem Furzen Caa gen 
Faufen, die einen aewöhnlichen Laden auf Monate verjorgen würden 


WDaaren billiger als je zuvor Offerte ohne ernſtliche Rivalen. 
Union Loop Bridge 





Saiſon — paſſender Abſchluß durch noch ögere 
verariffenen Afjortiments, ich lanalam 
ug Maaren zu ver: 
Dorfaut von auten 


— ur 


Direkter 


ein 





— eine Baraain 


Laden⸗Eingang. 


Schuhe, Orfords und Bichcle— 





Tag vor der 


NEE TE 
Inventur 


e⸗Schuh 


Abſolut ohne Gleichen, abſolut nie dageweſen, dies iſt ein Schuh-Verkauf, der ſich an alle Sparſamen wendet mit 
unbeſchreiblichen Nachdruck unerhörter Sparſamkeit. Einige ſechszehn verſchiedene Partien von Damen-Schuhen, 
Damen-Orfords, Damen Bicyele-Schuhen, Mädchen-Schuhen, Kinder-Schuhen und Knaben Bicycele-Schuhen es 


Geringſte ausſ 


und ſichere 





an denſelben nicht das u 83.00 — ſchwarz 


in drei großen Partien, um ſchnelle 


eben 


werth regt 
Kama zu 





für bis 3u 82 Schuhzeug. für bis zu w2: Schubzjeug. 


39 $1.00 Rinde 
eo). c ſchwarz 

zum Schnüren 
Hand Turn 


Wrokßen 


81 31 I — 
L⸗e Frauen —,Wine und 


rblood en durn 


h 134 
zn l 
oblen tie 


und lob 
und Knopren 
batentleder Lips 


} 
> his N 
































Tag vor der M 30 9 weniger als die 
Inventur Leinen- däumun N: : >> 9 bis 5 9 wirklichen Werthe. 
raum 
‚ Kbanomenale U rterten einer überichüſſigen Anſammtu Zeid einzelne Partien dv nmappretirten” Yeimenwaaren md Vergleichen ı 
den beiten I8eberit und Sleichern der Welt— zu teilen, wie ſie niezuvor 7. Dietelben MWaaren umter denſelben Bedingungen tt wurde 
Es iſt ein Leinen Derfauf, der in jeder Dimmicht Den Neford brechenden „U Kon Kerkauf tane einenr N berivu 
Sargams in Yeınenmwaaren giebt es bier, wie Nie moch mie in irgend € l en auf ermm t wurden Mater Hr Die nad Saiſon 
von ſolchen weltberühmten Fabriken, wie Richardſon, Brown, Re— vidd Rroadıvan Damalf Co., Reuß & Heßlein und Andere 
ſammen mit ſämmtlichen Ueberſchuß-Partien, die bei der \ rAufnal munſeren eigenen unvergleichlichen Bor en ge 
Burn nnd bier für}, 4 und 4 weniger als ihr wirklicher rel ı baben an doppelt ſor Raum iſt nöthig, und eine ertra Anzahl 
Berkäufer ſind im Leinen-Departement angeſtellt 
— 2Se & A8Se für bis zu *31.00 Se befranſte Thee Doili 6 Ga 128 und Sc 
- Fi B T t 93 10e e’ Se und BIA D Dit c l rotze A 
; e 4 th, , frnrh = 7 ısf Wa ze u ‘sc 
für 5 titrfiichrot! ) o De < zaması N Handt 3 6 
Damast od Hu werth bi gi he Walde Tii 
für 3% Tray Glot hohlge 6 1 gi. Samp Patter 6 — s1.10 * 
Oe ſäumt u befranſt ‚19e fü * > ‘lotb ſchn zat N Ü te 2 
Ik Zamg Lunch Gloti ppelter 3 ıst 1 — Nıriter 
Tag vor der vor der 
—*Conne — * Mi achluoile Seiden-Keile 
Gin Verkauft von Seiden-Reitern, weit iiber dem Niveau eines durchfchnittlichen Merter Verfaufs Wine womenale X er N 
Yangen von dem berühmten Gonnell-Anfauf, welcher Hochreime Novitäten von Konmells eigener Auswahl iu pi { e 
Längen, Fabrik-Reſter, ꝛc., zuſammen mit den Reſtern, welche ſich bei den erfolgreichen Berkäufen der je za ti in baben 
Taillen- Sängen, Rodt- Sängen, SKleider- Längen, Anterrodi- Längen, Defaß- Längen, un. f. w. — Taffeta-Heidenfioffe-- Novelty- 
Seidenftofle— SGrenadines— Schwarze Heidenftoffe— Abend- Heidenfioffe - Promenaden-Heidenlioffe, n. 1. wm. 
Tür 50c und Tdc für $1,St', und & & für S1, 81 81 zr81, 8314, 82 u 
ſchwarze u. farbige 82*chwarze und und 52 ſchwarze u. ſchwarze und 
c Seiden-Reiter ein: farbige Zciden: — c farbige Zcivden: Re var! ige Seiden: 
ihlichtich der Gon: Meter einjchlich: jter — einichlietlich teten — eimichliehe 
® — lich der Konnell— @ e Gonnell Zciden: 17 dı ver Gonnell: 


nell:Seidenitofle. Seidenitoiie. stoffe. Seidenftone, 


— 


Sem —> Sümmtlidje feineren Idywarzen Kleider-Seidenreller von Connell— 
— wen nn zu — den halben DM. 


„hr 


- le Ge ! UL —nlle 


Räumung han Waid 


Tag vor der vor der 


Snventur 


— I ſtern. 











Großartig, wie die S. &K M. Waſchſtofie-Bargains in dieſer Saiſon waren rtiger ſind dieſe Offerten für dieſen letzten Tag 
vor der Inventur. Wir könnten nicht billiger verkaufen, auch wenn wir ſelbſt ———— wären Ihr könntetn be n, ſe 
wenn Ihr die hervorragendſten Wholeſalehändler im Lande wäret Vie) ſt ein profitables ECinkaufen ieſes iſt S. & M 
Reſter von Silkſtt WS x i r Reit x ihott 
für bis Meter y ae 0 w sur bis Heit y 
c zu 10€ Reiter ı VParis Mouſſelir ne iu 25c Mei 
ö Reiter von f ı Shall ; Reft 
— Reiter. F er * ® Reiter. * 
MReſter von Skirt Eraſhes u. 5; Keit un fr öfiichen 9— 1 n 
Reiter von fancn Yaoııs . Be: Reiter von Yappet Mir | 6 jur bis 
Reiter von Galatea Ä zu 350 ter a { c zu 50c 
* von Zebphyr Reiter. Su 2 Reiter. 
u x 
Se für ] 3 hat: Io nn mn MT \ za] “eo 
ti : ghams Fabri — en sciBjlo tojje Hefteverto 1 — Stirt-, Wail 
Si und Rleider-Kängen & c ; 12, I 
se i z ion Gret ! — { Ä i Se Surf 
N i i ‚ \ 














Der Durit der Bäter. ders das Klima und faat: „Während md Dort gegen Waaren 
jonjt mein Magen nur jtarte Setränfe und id va 
No r ſel W ff r { np . 2 4 J 4 — * Ha nde Sartife 
Der it iſſerfanatiker = vertrug, fann ich jet, und thue es auch e. lsartikel 
i wieder die mu sndianern a 
u — — manchmal, New Enaland Waſſer trin 
— guten SBrop Ei on Sn J756 M Ser jeder Gelegenh 
rli es WVieres, al3 eine | ten. Ein ed. Wood Ichried: „Wlan ” * Yı — 
fremde Angewöhnug, als etwas „un- glaubt, daß kein beſſeres Waſſer in 555 az = 
i » — ux; TR > : ne er a { auriilgie ID gut Jene U 
ameritanifches“ binzuftellen, die ganz | der Welt geben kann, und doch wage ich pie der Handinerter. } 
. Wen a Arne msi, aakare Anranaiohon mp | "6 DEI SIAILDIDETTET, De 
befonders die „Duth“ im’s Land ae: | e& nicht qutem Bier vorzuziehen, wie, < Moprh 
* 8 LEN: ws.» m 2 Ihm MN stontmon en Ik. IL rBeerdigung 
bracht hätten. Aber die Geſchichte dies Manche thun. Diejenigen, Die 85 sinn — Me 
* —— ⸗ — - — —— rn ce * Urhte Jezecht, und 
ſtraft ſie da ebenſo —* wie die trinken, ſind ſo geſund, wie die, wele bie 9) u * 
J N £ ER en Non tandfona usa vi — 
Thatſachen und Zuſtände in Bezug auf Bier trinken.“ — Der wackere Gottes auf da * 
— L 15 * Nrallor mh 1 Rn * RITTER S 
alle ihre fonitigen ke mann halt alfo den Waflergenup au old st; bi 
. y . Uc 7yeH Ult ’ 
Sn} S t > 42 genſche Rfür etwas Bede iches d 
Die alten Puritaner waren nichts genſcheinlich für etwas Bedentliches. 1785 in Beverln Daft 2 
weriaer als mwaflerfüchtige Herren! Es Die — — die ſich die Ko— den 68 Nerſonen an — Reit 
“ 0 ..“ z . .e. . - wrss > il, ei 
a : Ihr Ah ’ 268 IN Ar tra J men dohen ſi nt. BR 
war ein tebr bartlopfiaes Geſchlecht, loniſten kommen ließen, haben ſich ent heilnahme Igende Duantitäten Ge 





bartköpfia in jeder Hinficht, das einen | widelt und gediehen, denn ein Quart | tränfe Bowlen Bunfch = 
ganz gewaltigen Stiefel vertragen | Bier foftete nur einen Penny And — der Verſam 14 — Bunfch 
tonnte. Gie hielten Waller weder hir im Jahre 1631 wurde ein Gefe erlaf- | heim Effen: und nachher 28 Slafchen 
eine aefundes noch genügendes Getränt, | jen, Das Trunkenbolde mit ſo und ſo Wein, 8 Bowlen Brandn ce 
wie hunderte von Aufzeichnungen aus | viel Stunden Prangerſtehen betraf fte. Rum nur jechs ‚Perfonen — 
jenen Zeiten auf das Harfte darthun. | Auch die Fabrifation anderer geiftiger | Ihee, der mit 9 Vennies ; aufgeführt 
Goud. Bradford beklagte fich 3. B. im | etränfe macte qute Berti, und iſt. — 

Jahre 1629 bitter darüber, daß es we- Richter Sewe führt die folgenden Ge * — 

der Wein noch Bier gebe, und daß er tränke auf, die damals ange ir rtigt — Er. Cinweihung einer Kir he in 
Wafler trinten müfle. Im felben | wurden: Ale, Bier, Dieth, Metbeplin, | — — wurden konſumirt: 
Jahre wurde an die Heimath das Ver- Cider, — * Gi ladud, Sad, Sanaıy, | * L * en 42 Sallonen Weſtindi 
lanaen nach Geiltlichen geihidt, und | Punfc, % berry Brandn und andere | Iber U) Ballonen New England 


Rin 

Ble . Rur nd De > > Dr BE... 
auch mehr. Sbeder er — damals Eider, der Rum, 35 Pfut d Stüctzucer 25 Pfund 
in Menae auf; — m aemacht mur- | Prauner : Quder und 465 Zitronen — 


r Farm gemacht wur a i a : * — 
allein das —————— jener Zeit Ingredienzien zu einer wahrhaft rieſi— 
— Punſch-Bowle. 


war doch Rum. Schiffe exportirten 


gleichzeitig nach! Weinpflangern, 
Weizen, Gerfie und Roggen und nad) 
Hopfenwurzeln. lind dem Wunfche 
wurde entfproden, denn das nädhlte 


Schiff bradte „45 Tonnen Bier, 2 Korn, Pötelfleifch und Holz nach den Tedes Oafthaus gab zu den Mahl: 
Fäffer Malaga und Kanarie, 20 Gal- | Weitindifchen \\njeln und brachten das | zeiten die verfchiedenfien Getränke frei, 
lonen Brandy und zum Kochen und | für rohen Zuder und Sprup zurüd, der | und in jeder Familie waren Getränte 


een in Rum umgewandelt wurde. 
Das Getränft war fehr ftarf, — fein 
Name „Killdivil” (Teufel (stöbter) be⸗ 
weiſt dies. Der Rum wurde nach Afri— 


zu finden, und einen Beſucher ohne ei— 
nen Trunk aus dem Hauſe gehen zu 
laſſen, galt für einen ſchlimmen Ver— 


ſtoß gegen gute Sitte und Gaſtfreiheit. 


Trinken — 6 Zonnen MWafler,” — Rev. 
Higginfon rühmt in einem Briefe an 
die Heimath, in dem er die Schönheit ten 


des Landes ſchildert, auch ganz beſon⸗ 























Vor der Temperenglerei wie ſie heute 
leider Gottes immer noch beſteht, wußte 
man damals nichts, und die „Frem 
den“ haben die Vorliebe für geiſtige 
Getränke auch nicht in's Land 
bracht. 

⸗ > 


Der „gnädige Herr’ als 
sindermädden, 
io fünnte man wohl das Wahlturi 
sun benennen, das fih am Wahlage in 


X. Kreiſe zugetr 


HL agen. 


ur 


im Haynaver 


Herr v. Z. ſchreitet das Dorf entlang 


einer Häuslerſtelle den 
einen 


un D erblickt vor 


Beſitzer derſelben, Kinderwagen 


hin- und herſtoßend. Auf die Frage 
des gnädigen Herrn, ob er ſchon wä 


feı ete der Yarıdınann: 


geweſen, anwor 


„Gnädiger Herr, ich koan vu dam Ma 
del ni furtgiehn, bis Mine zurück iß. 
Darauf entgegnet der Herr: „Geht 
ſchnell, hier gebt dieſen Zettel ab, ich 
werde Euch ſo lange vertreten. Und 
ſo geſchah's ädige Her: 
fungirte in Kin 
mädchen um] isler üble 


ſeine DO 


rnehmſt 


NM 
fehrt, 
rde P 








Lokalbericht. 


—r e — — — — 


Beluſtungozeugen. 
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1988 SE 19 4J Ve : x Ü 
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bon Nr. 3737 Albany Av 
H 5 D Do er, 2 } 
el, 
In ſeiner nunasrede I 
Olſo nn 
‚liche IE 
aß dasſel 
finirter Kühn 
Fac e ſich 
Willows bedient 





Haus Nr. 























zu locken, woſelbſt er der 
ı danı terri über 
ven, ei) en und r t 
M werde hierfüren Yilfe 
Willow er während Kroze 
als Staats Rar auftreter ie 
untrüglich ei Beweiſe beibringen 
Ant walt Green, der Rechts! d 
des Angellagten, wird die Theorie ver 
fein. daß Jacks Einf dh das Opfe 
einer gemeinen Veſchi ſei und 
abſolt ichts mit brechen zu 
thu abe, d N r ſt 
leae. 
Als erſte Belaſtungszeugen wu 
geſter Poliziſ Hicke 3 
( w l hr Te N Iie ) 
fanden, fot der Coroner I 
Joel »Geſchäfisführer Jack von 
der „Charles nerh ÖB ! 
Dientten McÖShee T DELL 
— — 
Chicago Turn-Gemeinde. 
Ar ! Sam , ) 
N £ * € * 
3 Kill tit ui L 2* 
der £ 7 n-Gem 
irnfährten Gadens Grov 
rt DS { Harlen N) 
‚ir D ndlichſt ein 
h {a t gen E 
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— 
x * 
icen, 3 
Uhr Aben 
Turnhalle, N 
A Da | 9 
tr.Kabel 
2 
Dort m Harlen | 
macschirt. 
— — 


Neupflaͤſterung. 


iſt mit der Asphaltirung der 





91 tr viſchen Illindie nn 
Wells Str., amtichen Illinois und 
ih ir mp al DIE 

ae, welche vor 


pen 
f 
ililıl, 
nit 
pirf 
} 
„i 
11 
x all 
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Tödtlicher Fahrſtuhlunfall. 
Kern, 
Angeſtellter in der 
nofabrik, 
daſel Hi 


Henry 


Seit nſucher— Erkurſion. 


Am 2. und 16. Auguſt, 6. und W. Ser 
tember und 4. und 18. Oktober 1898 verkauft 
die Chicago, Milwauk au (ilen 


St 
bahn 


für 21 


Rundreiſe E 


Tage) nach 


kets (giltig 


ielen Orten in 











und Nord-Dakota und anderen weitlichen 
und ſüdweſtlichen Ste taten au tbatiächlich 
dem einfachen Fahrpreis für hin und mrüd 
Macht einen Aus Au nach Dem Weſten und 
\ebt, welche Majie guten Yandes für ehr 
wenig Seld zu haben it. Weitere Kinzel 
beiten tn Bezug auf Tabrpreiie, Routen, 


Preiſe von Farmländ dereien 2 


ze. nnd zu haben 


bei jedem Goupon- Tictet Agenten, oder wenn 
man ihveibt an (Seo, H. — (Sem! 
Tray Agent, Did Golony Bldg., hicago, 
Su. dofr 





Sonnerſtag, den 26. 














Fun 1808. ® 


ind es die Rechten? 
Die Derüber des Raubunfalls auf das Keil’: 
ibe Ebepaar angeblich dinafeit gemacht. 
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| uf den Weltern S! diang-Bahnge 
Jleiſe, nahe der 22. Str. ſind geſtern 
1 * * up 
| end von dem Blaurod Finnegan drei 
junge Burſchen in Huſt genommen | 
} x . s { 
| sporven IE Uy.l > Derdachtit Und, 
Jam Dienſiag frechen | 
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bar Buch Glevator). Ki 
pajien ober anpafien lajjen. 






Ein Privatzimmer zum Anpajjen haben wir im vierten 1 Stod ei nge richtet —— 
Kunden können da ſich ſelbſt nach 
Wir haben das größte Lager Bruchbänder 



















Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
neuer auf —* 
lung gemadpter mit De ung gemaßter, mit Leder überzogener Bruchbänder.. 


| | Berußbänder je jeder Sorte fehr biſttig. | 


* ſeltenen Preiſen. 

















































Wunſch die Bruchbänder an 
der Weſtſeite. 















Liebes-Rebellen. 


Roman von Roy dellet. 


(Fortſetzung.) 
XVI. 
nächſten Morgen um elſ 


Am UÜhr 


begab Carolath ſich in's Wohnzimmer, 
wo ſich die Staffelei mit Allem, was 
dazu gehörte, befand. Er hatte mit 
Errima über ihr Modellſitzen nicht 
mehr ochen d war nun ein we 





nig — ig, ob ſie wohl da ſein wür 
de. Er erwartete es —— ziemlich 
beſti i nte würde ſchon dafür 
icht da, dann mwoll 
iiber den Gegen 

betrat, jand er 

der er bemerkte 





Ar inttli na teit n richt 





ein „eichen bon war; thr 
Antlitz trug den ſen Aus 
druck müder Glei 

„Ah, DC ſind Sie ju,  Garola ty, 
eine Yebhaftiateit len, Die er gar 
richt emprand 

„sc, da bin ich.” 

„Und bereit zum Opferfeit? 

„sch bin bereit, mich malen zu laj- 


Sie find mir 


lich ſehr 


„Si zütig.“ 

„Ich ſolge nur ben Be bl der 
Iante.“ 

„Sie willen nctürlich, daß wir nicht 


ſertig werden?“ 
nichts 


damtt 


ſo ſchnell 
in, ich 


Deriiege Aut 


„te 
von. 

„Es it nicht 10, als wenn ich Sie 
photographiren wollte. zt, bitte 





mein Fräulein, einen Auge 5— > 
und fertig iſt's.“ Nein, ih muß eı 

eine Sfizze von Shnen machen, ebe ich 
daran aehe, Sie zu malen. ch werde 


mohl eine ganze Anzahl Situngen nö 





Carolath begann Dabeı, 
ilten zu ordnen. 

ilten zu ordn 

Sch möchte mich gern in Alleı 
Miß 


jungen 


ſeine 


nnach 
en 
d 


1 


Ihren V PERLE rid 
iham, zu 
chen. 

„sn Allem?” ı 
gend, mährend es wie 
Lächeln um ihre Lippen huſchte. 
ee weiß, daß 
angweilig iſt, und ich 
tellung zu wähle elihe e Sie a 
Dauer am cc ermüden wü 
Vielleicht ſoll ich Sie leſend malen?“ 

Ne in, “ entgeanete Errima fur. 

Wie wäre es denn, wenn Sie lich in 

tubl urücflehrten und zum 


yien, Ra 


np 
aate er dem Ma 


as 


D 


ING 


7’ 


„Wi 


en 


03 


Ihr 





Fenſter — * auten?“ 
„Mir iſt's wirklich gleich,“ ſagte Er— 
rima, indem ſie eine halb ruhige Stel 
nna und den Kopf hinten an 
Carolath war mit der Hal 
ganz eiitve ERaRben. Vom Fen 
iter ber fiel das Licht voll auf fie und 
lteß die zarten Farben ın ihrem Ant 
ib, das Duntel der arogen Auaen und 
die üppige Fü ilie der t Starten Haarmaf 
jen, die ihr tief in’s Gelicht fielen, vor 
theilbait hervortreten. Und zum erjien 
Mole fab nun auch Barovlath Das 
ichöne Ebenmah ihrer Geitalt. Die 
Taille war von — Zartheit, 
ohne nach der Mode zuſammenge 
ſchnürt zu ſein. 
—* iſt prächtig,“ rief er beiſällig, 
das Mädchen eigentlich nur mit dem 


Ange des Künſtlers betrachtend. 
machte Errima dieſe Un— 


dung nicht, jedenfalls erröthete 


te lebyds 

„Weshalb ſangen Sie denn nicht 
an?“ fragte ſie faſt ärgerlich. 

Noch war Carolath nicht ſo weit. 
Erſt mußte die Stafſelei zurecht ge— 
rückt rde Sr hatte gerade Die 


I 
Stoble zur Hand aenommen, 
Vipan eintrat. 

„Ich 


als Miß 


Dich 


habe 


ſchon überall ge— 
ſucht, Errima,“ begann ſie, „und da 
finde ich Dich endlich. Ich fürchte 
ihon, Du bättejt Deine Verabred: * 


vergeſſen. * 
„Deine 

wohl, entgegnete 
„Verbeſſere mich nicht, 

Miß Vipan entſchieden.“ 


Verabredung, 
u Iopyınıa 
Errima 


ein bischen liebenswürdiger zu ſein, 
wo jeder Menich jo freundlich aegeı 
Di ilt. Ich Hofe, Sie baden Alles 
ur Hand, was Sie brauchen, Mr, Ed 
mardes. Bon get zu geit werde ich 
natürlich nachſchauen kommen, wie die 
Dinge hier ſtehen. Sie werden den 


Mo 


er 
gli, 


reiten ment fefthalten müſſ 
wenn Sie ein hübſ iches Bild zu Wege 
bringen wollen. Der augenblidtiche 
Ausdrud imArtlii meiner Nichte zum 
Beripiel würbe jedes Portrait uninög- 
lich machen.“ 

Der Verweis war nicht unverdient. 
Errima's Züg „zeigt n einen halb 
ftumpfen, bald ärgerlichen Ausdrud. 

„Nun will ich mich aber nicht länger 
aufhalten,“ fuhr MiR Bipan fort. 
„zür die Kunft habe ich nicht viel Zeit 
übrig. Für die Armen und linter- 
drücten gibt e& noch viel zu thun. Mrs. 
Marley wird gleich mit neuen Mu- 
ftern der rationellen Kleidung fom- 


men.“ 


o 


| Manlens la 





Carolath, der ſein Antlitz nach Miß 
Vipan um— gewendet hatte ſchaute jetzt 
wieder auf ſeine Staffelei. Aber trotz 
dem er oſſenbar ga fein Intereſſe für 
den Gegenſtand zeigte, ließ Miß Vi 
pan ſich doch a t abvalten, weiter Di 
von zu jprecher 

„Wir All * “meinte ſie, „ſo ſehr 
die —*— der Umſtände, daß dieſe 
dadurch ein —— gewinnen, die 





ihnen eigentlich mt. lind id 


richt zukom 





meine, was zu Menſchen in 
unmittelbarſter Beziehung ſieht, iſt ſein 
Anzug. Iſt das nicht richtig, Mr. Ed 
wardes?“ 

J d > te © 











nicht Edw irdes? * 

Wieder murmelte Carola th eine Zu 
ſtimmung. 

== jrage ich Sie, Ind ind 
Unterröcke nicht entſchieden eher eine 
Beläftinuna als ein Bortbeil?” 

„Schügen fie nicht ein wenig vor Er 
fältung ?“ fragte Carolath ganz ſchüch— 
term. 

Plötzlich ließ ſich ein Geräuſch wie 











von unterdrücktem Kichern im 
ehmen Carolath blickte 
us und aemwahrte, Daß 
ihr Antlih in den Händen vergraben 





hatte; das Kichefh mußte unbedinat 














bon ihr ausaegangen fein, denn Weiß 
Yıpan's Gelicht zeiate eine 
Hvengen Yusdrud. So 

t Freud 
ſchen! Das war ſür Carol 
eine neue, angenehme 
Aber für Miß Bipan ba 
aus nichts Angenehmes 

„Dein Benehmen, liebe Errima,“ be 
gann ſie in ihrem ſtrengſten Tone, „iſt 
wirklich unwürdig. Ich ſchäme mich 
Deiner. Was ſoll nun Mr. Edwardes 
von Dir denken? Wie fann man ein | 
ernites Gelprach fortführen, wenn Du | 
Dich ſolch thörichtem, krampfhaftem 
Gekicher hingibſt? Ich möchte nur 
wiſſen, was es überhaupt dabei zu 


4.420 
lachen aıbt: 


Srıima blieb ftıll, ohne das Gelicht 


aus den Händen au nehmen. 

„Ich wüßte wirklich nicht, was ei 
nem jungen Mädchen ſchlechter ſtände 
als ſolch ein Grinſen,“ fügte Miß Vi 


pan hinzu. 

Die Bezeichnung für die Quftiafeit 
des jungen Mädchens deren anmıutytae 
Hetialt er joeben bewundert hatte, fand 
Garolath * ein wenig hart, und ſie 


erregte ſeinen Aerger. 


„Es war ja nur ein Lächeln, Miß 
Vipan,“ ſagte er. 
N ınmht> nırht dar ımırr —M \? 
A wu ßte nicht, daß man ein za 


che In bören fann, aber, , Yüd 


Grinſen, gleichviel j war 
es ein Beweis von unbi —— und ein 
Zeichen von Nichtachtung 

Da ſchien ihr plötzlich einzr 
daß es dem Plane ihres Bruder — 1 
iehr förderlich fein fkünnte, wenn ſie 
Grrima in des jungen Mannes Geaer 
wart jo demütbige, Jalb fügte ſie 
einlentend hinzu: 

„Nun, wir müſſen eben ihrer Ju— 
gend Manches zu Gute halten. Sie 


meint es ja nicht ſchlimm. 


Jetzt ertönte unten an der Haus sthür 
die Klingel, und Mih Vipan eilte bin 
weg. Gleich darauf murde Wirs. 

— 


ute Stimme in 


verneh m var. 





„Wir werden eine große Scheere 
brauchen,“ klang da die Stimme von 


der Treppe her. „Ich glaube, ich habe 
ſie nicht hoch genug geſchnitten.“ 
Die Thür des Wohnzimmers wa 
ofien a ben; Carolath jchlug fie ei 
wenig heftig dann vern 


ho 


Ai 


shylr 


edite 





u, 





Schliefen einer anderen un 
nun Hana Mrs Manlenz Or 
aatı nur noch in dumpfen, unartitulir 
ten Lauten an fen Ohr. Sie war 
oſſenbar — um wieder ei— 
nes ihrer a u löjen — Dies 
mal war Problem nur eine ein= 
fache — 

Errima ſaß noch auf ihrem alten 
Platze, aber ſie hatte noch nicht ver— 
mocht, ihren Zügen den gewohnten 
Ausdruck der Gleichgiltigkeit zu geben; 


gen zwin— 
C arol lath | 


in toren Au 
verrätheriſch. 
zu ihr. 
Miß 


im Gegentheil 
kerte es recht 
wandte ſich jetzt 

„Verzeihen Sie, 
begann er, „daß ich 
Thür zuſchlug. Ich 
ſchon, die ſchreckliche 
herein.“ 

„Was jür eine ichredliche Frau?“ 
fraate Erri ima möglichſt ernſthaft. 

„Nun, natürlich Mrs. Manley. Ich 
würde mir doh nicht erlauben, Tolh 
einen Ausdrud für Ihre Tante zu ge- 
brauchen.“ 

„Nein; ganz recht; gemiffe Dinge 
(äßt man am beiten ungefagt ... . 


4 


Ravenſhaw,“ 
ſo unhöflich die 
rchtete nämlich 
au käme hier 


Fl 
— 
rau I 


I 
| 
| 
l 


| 
I 
I 
| 


I 


ı 
I 
I 
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t 
| 
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„Mögen Gie 





diefe - ftarfgeiftigen 
Frauen?“ fragte Carolath. 

„Natürlich, ih muß meine Tante 
dody aern haben; das ijt ja meine 
Pflicht.“ 

Carolath ſand, daß Errima im Be 
griſf war, ein wenig aus ſich herqus zu 


gehen, aber noch war ihm der Gedanke 


nicht klar zum Bewußtſein gekomme 
als ſie auch ſchon ihre alte, undurch 


dringliche Miene angenommen haätte. 
„Würden Sie w * die Freundlich— 
keit haben, die verabredete Stellung 
wieder an fragte er. 
Ohne ein Wort der Entgegnung 
nahın Errima die gewünjchte Haltung 
am. 
„sch Sarolatt 
iebri 


danfe Sehr,” Taate 


anf 


„set fönnen wit angen. 1 
—— dürfen Sie getroſt plaudern. Ich 


läufig nur eine 


7 


bor 
> %: 
Oftigzze. 


Au 


ganz 


entwerfe 


itorderuna blieb unbeant 








„Sie füblen fi & doch nicht unbehag 
lich?” iraate er Freundlich nach einer 
Weile. 

„Machen Sie Jich darüber Doch feine 
Sedanten,” entaeanete Srrima ziemlich 
kühl. 

aber doch.“ 
og leicht die Lippen, ent 














g 
Umriſſe von 
E var er 
r N mſtudiren, 
nd Die] ie in 
enbar te ja Di 
Fraxen, und Err durſte keine 
Ausnahme bilden, aber er konnte ſich 
doch ni L O8 { Ä ß hie Demi 
vu rachtete, inem 
— Vom 
kür e untte ı muß 
ee na tadellos jinden 
Fr er r Syetic 5 
zuerſ ſt ſchiene 
w n ni 
teren, un ic ) d 
reil ment it ig 
t rade regelmäf licht 
ſtatu mit dieſen rrlichen 
luger en ſchöngeſormten Händen, 
rlichen Munde tonnte das 
MNadd en wohl für hübſch gelten, 
ſich | Blid aus 
n An laſſe 
m fon ma re 
end ehr. den We 
ern übergenug. 
Garolatb war felbii ein weniq ber 
vundert Darüber, dab jene jeßiae Be 











ſchäftigung el Fre 
währte. Ne d 
ſeiner Liebe Es a 
h angenehm für ı ıne Be 
ul 1, die u 
etw Abwe—ec ing 
ten ab es auft 
nid I l 
ral c ict L Ute r 
ſcheit als wä e eicl 
mi Janz 1 iber 
ten waren nun einme nothwen 
den Dokt 1 r 
Carolarh ſich all Mühe aäbe, ſein 
Wort 31 uuen; ei M Pte To viel ala 
möglich in Errin Geſellſchaft 
igen, und ſeine Malerei kam ihm da 
bei jehr qut zu jtatten. 
(Fortſetzung folgt.) 
— 

NRordpol- oder Tropen-Erpedi— 

tiven? 

Kocs bedeutlamer Vortraa nach dei 
Rückkehr von feinen orichunasreiien 
in Mrita und Miten ichloß ı Der 
Auftforderuna, zur Belampfun der 
Iropenmalaria ähnliche Itrafte aufzu 
bringen, wie zur Grforfihuna Der 
Kordpolar und Südpolarregionen 
oder zur Loöluna von allerhand Tiel 
jeeproblemen, ein Vorichlaa, Den tk 
Ihon 1889 auf Der Nlaturforicherver 
jammluna in Heidelbera und danac 
alt auf jeder der folgenden Naturtor 


mlunaen als Nteferent der 


Koloniolae 


Icherveriam 


deutſchen ſellſchaft machte. 








So intereſſantz Räthſel des Magne 
tismus und der Erdbeſchreibung auch 
am Nord- und Südpol noch übrig blei 
ben mögen, To Wichtiges Die Fauna 
und Flora der Ti noch ver 
bergen möge, Das für uns 
ale folontitrende Wacht Die Der 


Menfchbeit den ürtel erſchlie 












ßen helfen will, iſt doch jetzt für die 
deutſche hung die Aſſanirung de 
Tropeng ls, das Aufräumen haupt 
ſächlich mit Tropenmalaria und Gelb 
fieber, die für den Weißen bis jetzt eine 
geregelte Tropenkoloniſati zur Un 
möglichkeit machen. 

Bisher ag man aealau Dielen 
Sachen vom einfeitigen Standpuntte 
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Eine präamtige, 
zarte und 
weiße 
Hautfarbe 

olat dem 


Glenn's 
vSchweſel⸗Sei fe 








er Z rd in ſorgfältigſter 
prapar l dafür 
ver ı later n ſind die 
b che rt med niſchen 





r r sur yıaı 
y t hofmmp 1 N 
Wiſſenſchaft bekannt Nınd, 


Eine Warnung! 





Glennu's 
S dym efel Er eitfe 
mit ei 


Tieie 


) Deren 


int 
— en. 


einztge, 


\edes Stud 
ud mitli 


erhaltet. 
nem Stempel 


zeite DIT DIE 


Gebrauch Ahr Die — 
Reſultate erreichen könnt. Ver 
ſucht 

Du 3 

Glenn’s 

Schwefel Seife, 
ſie wird Euch gefallen. Nehmet 


keine andere, als die echte —jedes 
Stück iſt geſtempelt. 
Verkauft von Apothekern. 
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ı Nachrichtendienit, 

















































Auftand” ber 
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Es in feßr widitig, daß u. Familie einen 


Borrath von 
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Eine Kur bei allen 


vummer Complaints. 


ADWAY’S 








Migräue, 
Bilioſitüt, 


eidt 
bl 


H, 
Unverdaulickeit, 


Frauenle 
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3 Be 
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Materials itun er 
Tropenforſchung auf alle Gebiete der 
Naturwiſſenſchaft 









































Urfachı t Io 

D des U J1 
Sede auf De ıtei l 
richten mindelte ven To wi 
bei der Fieberberhütung wie auf 

nen nebenbe 1er enen B 
1elo) 

(F denen aud I z 
Ichen dbirnenformiaen Bl ) r 
den ſind, auf H Die N 

des Vtebs und fo a en N 
aa ube Ti u ID 

ter ı era fiebe l 
iltniſſe obwalten wie d Ue 
raaus.a Des S U ipffiebe 8 
enmalaria durch die Mosqui 
en Menſchen. 

Koch warnt vor weinſei 
laß auf den Chiningebrauch 1 er 
die Krankheit durchaus nicht ausrot 
ſondern nur die WPlasmodie 
ſchwäche. 

(Sr warnt vor der un! 7 
mäßigen und frititlofen Anwendung 
der Shininfalze, deren Nefultat 5 
bon unjeren Afrifa-MIeriten zur $ f- 
heit sui geeneris auf | D 
nen foaenanüte „ ſſerfieber“ 
it ? 

Hebereinitimmend mit dem 
jeit Jahren diejen unieren of 
Kolonialärzten gegenüber eitite 
iſt nach Kochs reitet Neinun 
Sch warzf ieber aus der Reih IK 
lartaerfranfungen I 1;#) 

Sp teilt Koch < 
Die Irrthümer der orgdgeh 
den rein bakteriologiſchen Auffaſſur 
der Tropenhygiene nach u 
umfaſſenden und a 
tung ann ben 
Gebiet mit \ der Raſ 

nitatritif auf 

ur Die ae, Sof denn Malar 

f arte 
3 t 
ı den 
np} > 
le 
ri l 9 
von einem unſerer erſten Kolonia 

imten geantwortet: Derartia E 
— en für den "Schuß unfere 
iehs ließen Sich wohl befiiriworten. 
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auchen mir te 
icht, Mienjchen haben wir Dort aenua, 
mehr als zuviel. Steiner wollte einfe 
ben, daß die Naturgefege der Arten 
bilduna Durch Honenmechiel, wie ie 


ſie * 
lun 


obachten 


ven Naturforfcher-Verfamm 
en dargel eat 
jein u 


aenau zu be 
ein aenauer 
ivie er fürzlich 
fegentlich Dbit- und der Schild 
lausfrage von Soraner porgelchlagen 
wurde, auf Pflanze, Menfch und Ihier 
ausgedehnt von Fachleuterr wie von 
landesfundigen anjälligen Laien aus- 
geübt werden müſſe; feiner wollte ein 


Obr dafür haben, wenn beiviefen wur— 


hatte, 
nd Da 


ae 
der N 


PILLEN 


de, daß über dem. römischen. Recht das 
Naturrecht, über dem juftianifchen Ge- 
Ießbudy Das Waturgefeß aanz befon 
ders in ver Frage Der Kailen- und 
Artenentjtehung, der Seuchenverbrei: 
tung und der Irppenbefievelung durd) 
nordiſche Raſſen ſtehe. Jeder für ſeine 
und Gott für uns Alle, das 
iwar der heuchleriſche Grundſatz 
welche ſtellenlüſt tern 
des Deutſchthums 
ließen, & bne ı es der 
en, ſich vertraut 
Geſetzen, welche 
Höchſtens war 


Nodeſtromung 


Taſche, 
derer, 
Pioniere 
Tropen ſchicken 
werth zu 
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Dreyfus auf der Bühne. 
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Eintritt ſonnigen Wetters und bei 
Derlauf einer aleihmäßigen Blütbe 
dei A iichjtand des Meinitoces fich aus 
en würde, zumal er fräftigen 
chs und zahlreiche Sefcheine auf 
5. ee iſt * lee jebt da 
Witterung dfeibt anhaltend fühl 


1. morgens qina 


hr 
ben 


D am 


| Togar ein Schneeregen nieder, eine im 


Hochſommer aanz anormale Gricei 
\n den Frühbr irgunderlagen ha 
ben die Trauben zum großen Theile 
verblüht, in den Späthwingerten aber 
können ſie gar nicht richtig in die Blü 
the hineinkommen. Falls nicht in al 
ler Kürze ein für die Reben zuträgli— 
cher Witterungswechſel erfolgt, wird 
das Jahr 1898, ſoweit es den Wein be 
ein Mißjahr ſein. 

Das Streikpoſtenſtehen It in Mühl 
hauſen in Thüringen als grober Unfug 
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Vom dortigen Schöf 
waren eine Anzahl Maurer 
wegen groben Unfugs zu Geldſtrafen 
verurtheilt worden, weil ſie während 
des letzten Maurerſtreiks Streikpoſten 
geſtanden hatten. Ihre Berufungen 
w — ams Juli von der Strafkam— 
In derlirtheilsbearün: 
dung bieh es: Im Allgemeinen fünne 
im Gtreifpojtenstehen ein grober Un 
ug nicht erblictt werden, folange da 
nit eime Beläftiaung des Publitums 
ı Allgemeinen nicht verbunden ſei. 
e Urt und Meife aber, wie Das 
treifboftenftehen während des legten 
treits von den Maurern bier ausae= 
ist worden fei, der dabei angewandte 
Terrorismus gegenüber den rbeits- 
willigen, Itelle eine Beläftiqung Des 
freien Verfehrs und des freien Willen? 
dar und enthalte die Kriterien des aro- 
ben Unfuas. — Diefelbe Auffaflung 
hat man ta mohl auch drüben bei Ih— 
nen in dieſer Frage? 


engericht 


— — 


Die Nickel Plate— Eifenbahn 


verkauft am 29. Juli Erkurſtons-Tickets nach 


Chautauqua Lake und zurück zum einfachen 


Fahrpreiſe für die Rundfaährt, 

Rückfahrt innerhalb dreißig Tage 
tum des Verkaufs an, wenn 
Sekretär der Chautauqua Aſſembly deponirt 
werden. Tickets haben Gültigkeit auf irgend 
einem unſerer durchgehenden Schnellzüge. 
Billige Raten nach 
im Oſten. Einzelheiten zu erfahren in dieſer 
Office, I11 Adams Str., Chicago. Paſſagier 
Bahnhof an Ban Burxen Str., Chicago, an 
der Hochbahnſchleife. Telephone 3389, Main. 
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uerit von anderen Yeuten 
ich Dir die Pittbetlung, daß ich dem 

| nächit hei werde. Johann: 
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ſrlorico Ir iegsgeichichlen. 


2lod) keine weileren offi; iellen Nachrichten. 


Miles hat kein Kabel zu Gebote. — Aber mehrere 


intereſſante Nachrichten n auf Umwegen. 


Der Ipaniihe Veriuſte im Treffen. 


Unabhängigkeits-E o’er Parlaments ? 


daß Wianila gefallen fei. — Die Fries 


densfrage. 


Auf's Neue heißt es beſtimmt, 


Waſhington, 
Fiſt wieder ein of— 
Das Kampffeld Portorice 
Miles eingetroff En 
Yauco genommen it, 
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x er am Sie — 
a abgefa ten wa 
ſpaniſchen nn en aus 
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jetreiär ji be ıicht lange Die Sid! 


eitmacht ſpaniſcher? 
ſt, den en das D 


Sören beiommen, 
n angel ic) auf den bo= 


th —— und ihre Se feige jollen dort | 
epflanzt fein. 


—— einer 


ben, da der nächte Bunt, ‚ an welchem i 
ſchweren ämbfen * 
| ‚ wenn General Miles 
nach der Hauptſiadt San 

Es heißt übrigens, die Ame— 
| rifaner würden auch am — — 


150 oder mehr 
—— von orton -ico entiernti. 
brechen der Armee, 

— un Bones, 


3 van bort ü— 


irgendwo zwischen ' 
j kraft landen, welche ſchon an Ki Start 
genug wäre, San | 
folcherart die Spanier 
‚chen zwei Feuer genommen, jo dürfte 
ihr Widerftand nur ein kurzer fei 


.. but ng 
welche jie in | 


unmittelbaren 
Bundeshauptitadt, 
Cuntjago hatte. 


zu nehmen. 


Blätter Sprechen fich ziemlich einitim- 
mig dahin aus, 
dingungen der 
rung annehmbar feien, | 

3 Geld verlar ngt an: dieSpa= | n 
Snjeln bet hielten. | 


Die Mächte und die Philippinen. 


Eine Depefche 
es jei alle Ausficht 
\ daß in Paris eine 
stonferenz der Großmächte jtattfinden 
um über das fünftige Schiefal 
| der Bhilippinen-Infeln zu entjeheiben, 


B die — 
——— 
3 Wien befagt, 


nier die Philippinen - 
Indeß ſchimpfen ſie darüber, d 
Amerikaner, — au 
Frieden na gel uch habe, die }Feindjes 2 j 
Ita keiten ‚fe rt! | Admiral Dewey. 


Die Camara’s New Nork, 29, 


‘ Sult. Eine Spezial: 

depeiche aus Dongtong befaat, dap Ad 
ı miral Demen die $ 
iah” und „Concord“ 
von Manila entfandte, um elf ſpaniſche 
Fahrzeuge wegzunehmen, 
Mittheilung des 


ſche —— 





diß „auf ho Lorbeern“ danonenboote „Ra— 


aus dem Hafen 
Zwei der Dampfer,n 
j Transatlantiſchen 
i „Eintad be Cadiz 
„Isla de Luzon“ 
de Cuba ab 
der ———— jene 


welche laut 
amertfantichen Kon= 
pe I 9 —— ſich an verſchiedenen 
r Philippinen-Inſeln 
auch drei Kanonen— 


iten Schiffe werden —* 
* 118 abgehen. 
Waſhington, D. 
Kabi net und der Praſident berathen ſich 
eifrig über die Antwort auf Spaniens 
Frie iedens-Botſchaft“, 


Madrid, 29. Juli. Es heißt, im Hin— 
blick auf die bald zu erwartende Kapi— 
i Stadt Manila habe die 
ſpaniſche Regierung den General-Ka— 
pitän der Vizcayas-Inſeln angewieſen 
die Regierung über alles Gebiet zu 
übernehm en, welches biöher vom Gene- 
ralkapitän Auguſti 
en ſolche M 


waren aber nach 
letzten Berichten noch zu keinem 
enbaifligen Ergebniß —— 
deh befteht der Eindrud, 
gen die Yntinoct an 
Epanien abgefandt werden wird. 
De E., 29. Juli. 

dat die Antwort an | 
ſpaniſche Regierr — Zn ide —— | 
densbedinaungen 
enthalten wird: 


jeife könnte Letzterer nur 
tadt Manila ſelbſt übergeben. 


Waſhington, 
wi mitgetheilt, 





Madrid gemeldet wird, hat die fpani- 
jche Jiegierung eine 
Depejche über die Uebergabe der Stadt 
| aan die Amerifaner erhalten. 
(Auch in unferer Hauptitadt nimmt 
man an, daß die Nachricht begründet 


it, da man dergleichen nach dem Ein- 
itt'ſchen Streitfräfte 


neue bejtät igende 


co; Mufgeben ſpaniſcherHerr⸗ 
Abtretung mehrerer 
kleineren Inſeln in der Nachbarſchaft 
von Cuba und Portorico; 


ſchaft in Cuba; 


4) Die Ver: 
die Philippinen-Anfeln 
e Xnfeln in jener Gegend fol 
fünftigen Verhandlungen i 
ſtellt bleiben. 


treffen der 
jederzeit erwarten fonnte, 
glaubt, dat bald offizielle Kunde hier- 
ı über von Demwen felbft eintreffen wird.) 


Kri en. 


Amerifaner wollen 
jedenfall? dort eine Kohlenftation has | 
ben, mit genug zugebörigem Land zum 
AHufbauen einer amerifantfchen Stadt. 
Die Kranfbeits: Be 
Waſhington, D. C. 
Kriegsdepartement wurde — ** ein, 
von geftern datirter 
talmajors Shafter befannt gemacht, 
welcher bejagt, dat die Gefammtzahl 
von franfen amerikaniſchen 
bei Santjago, rejp. zu Siboney, zur 
Zeit 4122 betrage, 
giesertvonfe jeien; 
und Genefungen 
Es find wieder 2 Mann 
und einer am Hirn 


„Camp Ulge ger 


jind ohne Kartoffeln und — 
ts aletommis-Zmwiebad und 
Schuld daran 


Bohnen in Büchfen. 
Diviſions-Kommiſſär, 
nicht rechtzeitig für 
räthe ſorgte. 
Waſhington, D. C., 29 
in Gefangenſchaft befindliche ſpaniſche 
Admiral Cervera hat ſeinen Bericht 
an den Marine-Miniſter ſeiner Regie— 
rung über die Zerſtörung ſeiner Flotte 
vor Santjago vollendet. Der, ſehr um— 
fangreiche Bericht wurde erſt dem ame— 
rikaniſchen Marine-Amt zur 
ſicht vorgelegt und dann dem franzöii- 
ſchen Botfchafter zur 
rung an die |panifche Regierung über- 


Sun Yrancigco, 29. Juli. 


Bericht des Ge.te> 





am —— 
ſchlag geſtorben. 

Der Kriegsſekretär hat Weiſung ge— 
geben, die Armee des Generals Shaf- 
ter, ſobald es nach dem Dafürhalten 
des Befehlshabers thunlich ſei, 
Cuba weg und nach einem Lager auf 


Meiterbeförde- 





he 
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Trans sportboot ‚St. Paul“ it Heute 


gleichfalls nahManila abgefahren, mit 
dem 1. Bataillon der Güd-Dafota’er 
reimwilligen und 450 Refruten für die 
Minnefota’er und Colorado’er Negi- 
menter, welche ich jegt auf den PhHilip- 
pinen = Sjnjeln befinden. 
12 Ertrunfene! 
Opfer eines Wolfenbruches. 

St. Louis, 29. Juli. Eine Depefche 
aus Alto Bap, IU., meldet, daß bei ei= 
nem Schredlihen Wolfendruh zu 
Mountain Glen, fünf Meilen Tüdlich 
von Alto Pap, 12 Mitglieder einer 
Piknik-Partie ertrunten jeien. 

Zuhe sah) ‚„Bourgogne‘:Leihen. 

Halifar, N. ©., 29. Juli. Der bri- 
tiſche Dampfer „Hiawatha“ fuhr von 
hier ab, um noch eine Anzahl Opfer der 
„Bourgogne“ RKataſtrophe zu ſuchen. 
Dieſe Expedition wurde vom früheren 
Richter John F. Dillon von New York 
und W. C. Perry von Kanſas City 
ausgerüſtet. Dillon hatte beim Unter— 
gang jenes Dampfers jeine Oattin und 

Iochter verloren, nebjt Amme und Zo— 
fe, und Perry feine Gattin, drei Toch- 
ter und einen Sohn. Die franzöfifche 
Dampfergejelichaft war erit erjucht 
worden, eine Suche nad) Leichen bor= 
nehmen zu laffen, hatte fich aber geivei- 
gert, weil die Widererlangung aller 
Yeichen viel zu toitfpieliq wäre, und die 
Begünftigung weniger nicht angehe, da= 
raufhin wurde dann obige Erpedition 
ausgerüftet. Es werden nur die qe= 
iuchten Leichen in Särge gelegt erden, 
aber alle übrigen, die man findet, follen 
eine anftändige See=-beitattung erhals 


ten 
Streiter fommen frei. 


Pana, U, 29. Juli. Nach zweitä- 
giger Berhandlung wurde der Prozeß 
gegen 7 Bemertfchafts-stoblengräber, 
wegen angeblicher Einfchüchterung von 
Nicht-Gewerkfchaftiern, heute auf Ans 
traa des Stadt -Anmaltes jelber wegen 
Mangels an Berweismaterial niederg?- 
Ichlagen. 
| Tehr gehobener Stimmung darüber und 
haben alsbald, wie angefitidigt, gegen 


den Bürgermeiſter Penwell — die 
von der Verſchlimmerung im Zuſtande 


Bürgen desſelben eine Klage auf 850,— 
000 Schadenerſatz anhängig gemacht ; 
Bon cinem Einbrecher erihoiien. 

Fichmond, Ind., 29. Juli. Ehriftian 
Vieb murde frühmorgeng von einem 
Einbrecher, den + "m Mugrauben feis 
ner Wohnung ertappt hatte, in denlin- 
terleib geſchoſſen und tödtlich verwun— 
det. Der Einbrecher und Mörder wur— 
de eingefangen. Es iſt GeorgKiefer von 
Columbus, O., welcher in der letzten 
Zeit in Indianapolis lebte. 


Bahnunglück. 
Springfield, Ill. 29. Juli. Durch 
einen Achſenbruch eines Möbelwag— 
gons an einem nordwärts fahrenden 
Zug der Chicago, et und Gt. 
Louis Bahn wurden 2 „blinde Bafla= 
giere“ getödtet, und 4 fchwer verlegt. 


— — — — 


Ausland. 





Der Turufeſt-Abſchluß. 
Glänzende Feuerwerks-Darſtellungen. —Wie 
der Kaiſer die Flotte populär 
machen will. 

Hamburg, 29. Juli. Das 9. deut— 
ſche Turnfeſt iſt F und zwar 
wurde es doch glanzvolle Feuerwerks— 
Darſtellungen zu einem höchſt impoſan— 
ten Abſchluß gebracht. Das Auffla— 
ckern einer Flammenzeichnung, der le— 
benswahr getroffenen Rieſenbüſte 
Turnvater Jahn's, gab das Signal 
zur Schlußfeier. Neben der Düfte zeig— 


= | te fich in Be ende: in eleftri- 


Icher Kolofjalfchrift dag Turner-Em- 
| blem „Gut Heil!" 3 folgte ein pyro- 
technijches Schauſtück von bislang noch 
unübertroffener Geſammtwirkung, ein 
Bombardement von Kriegsſchiffen. Die 
in erdrückenden Maſſen verfammelte 
Menſchenmenge belohnte dieſe Schluß— 
Glanzleiſtung mit ſtürmiſchem Beifall. 
Wenig hätte gefehlt, ſo hätte das Turn— 
feſt in Folge des ungeheuren Gedrän— 
ges einen üblen Abſchluß genommen. 
An gewiſſen Stellen ſtaute ſich die Men— 
ge zu „Drangboll fürchterlicher Enge“, 
und eine Anzahl PBerfonen wurden na= 
bezu halb todt gedrüdt. Ernſtlichere 
Unfälle find indeß zum Glüd nicht zu 
: beflagen. 
Auf dem Feſt-Bankett wurde zwar 
jede politiſche Anſpielung vermieden, 
dennoch aber unter lautem Jubel ener— 
giſch die Zuſammengehörigkeit aller 
Deutſchen, ſoweit die deutſche Zunge 
tlingt, betont. Der Chicagoer Turner 
Landau hielt eine fehr beifällig aufge= 
nommene Rede. Als Vorort für das 
nächte Iurnfeft wurde Naumburg a. 
S. gemählt. 


rel, 29, Juli. Wie fehr der KRaifer | en bi 
bemüht ift, die Slotte populär zu mas | ftabt, Giebenbürgen, 


en, zeiat die vorzeitige Rückfehr des | 
Banzergefhmwaders nach Kiel an. Der 
Katjer hat dasjelbe vor Vollendung | 
feiner programmmaäßigen Uebungen | 


dorthin einzig und allein aus dem | 


Grunde zurücberufen, damit die Ham 
burger Turner es jehen könnten. Für 
eine Erleichterung des Vefuches der 
Schiffe waren die betreffenden Befehle 
ertheilt. 
Reihstags:- Einberufung. 

Berlin, 29. Juli. Der neue Reich3- 
tag wird wahrjcheinlich auf Mitte No- 
bember einberufen werden. 


Bater und Sohn fommen um. 


Magdeburg, 29. Juli. Zu Klein 
Urleben im Kreife Erfurt ifigbei einem 
Brande der Landmwirth Remde mit feis 
| nem Sohn umgefommen. 





Die Gewertfchaftler find in | 


Einbruch ertappten 


Noch mehr vom Detmold : Streit, 


Romantiiche Erklärung für den Sorn des 
Kailers auf den Regenten. 


Berlin, 29. Juli. Noch mehr Licht 
fcheint in die Lippe-Detinold-HoHen= | 
zollern’fche Streitfrage kommen zu 
wollen. Konnte man fi zuerfi nicht 
erklären, warum der Kaifer in dieſer 
Eutetlefrage ſo ſcharf auftrete, ſo ver 
lautet jetzt ſo vieles Perſönliche, — 
man ſich in etwas des Kaiſers Aerger 
über den Grafen Ernſt Kaſimir erklä— 
ren kann. Es geht nämlich das Ge— 
rücht, der Graf-Regent von Lippe, der 
etwas unter dem Pantoffel ſeiner Ge⸗ 
mahlin ſteht, deren Ebenbürtigkeit en 
fanntlich angezmeifelt wird, habe andes 
ren Fürftenhäufern gea enüber etwas 
zupiel von „Mesalliancen“ geiprochen 
und tamit direft auf die Unebenbür— 
tigfeit der regierenden deut ſchen Kai— 
ſerin angeſpielt. 
ſerin ſoll nicht zu den regierenden Häu— 
ſern gehören. Dem Vater der Kaiſe— 
rin, Prinz Friedrich von Schleswig— 
Holſtein Sonderburg Auguſtenburg, 


9 


der ſich bekanntlich nach dem Tode des 
Königs Sriebrih VII. von Dänemark | 


1863 bis nad) dem böhmischen Kriege 
1866 als Herzog von Schiesiwig-Hol- 


| ftein betrachtete, wurde 1865 durch ein 


Gutachten der preußiichen Stron! ſyndiei 
die Thronfolgefähigkeit abge forochen, 
meil jein Vater gegen eine Gelventichäa= 
diqung auf die Ihronnadfoige in 


Düremart verzichtet hatte. Der Enle 


Herr 2 Lippe Biefterfeid betrachtet | 
aus diefem Grunde die Kaiferin und | 7 


die bon ihr geborenen Prinzen als un 
ebenbürtig. Der Kaifer foll nun dem 
Grafen Regenten in };olae dieier Ge- 
rüchte eine deutliche Depefche 
haben, die der Herr Graf aber nicht 
hinter den Spiegel Tteckte, Tondern, wie 
in Kiſſin gen erzählt wird, offen in ſei 
nem Zimmer liegen ließ, als er eine 

Spazierfahrt machte. Hier las ſie ein 
Unberufener und ſorgte für Veröffent— 
lichung derſelben. Es iſt aber noch 
mals zu betonen, daß das Alles vorläu— 
fig Gerüchte ſind. 

Biomarck's Zuſtand. 
Berlin, 29. Juli. Die Nachricht 


Bismarcks flog mitBlitzesſchnelle durch 
ganz Deutſchland und erregte überall 
die regſte Theilnahme. Sier zerri iſen 
ſich die Leute faſt um die maſſenhaf 


ausgebotenen verſchiedenen Nachrichter 


welche das Schlimmſte ahnen ehem. 
Kurze Zeit Darauf verbreitete jtch fogar 
die Nachricht vom Iode des Altkanzs 
ler3, die aber bald m'derrufen wurde. 

Der Ernft der Situation wurde da 
durch gekeigert, Dad „on Hamdurg ge= 
meldet wurde, daß alle Wege zum 
Friedrihsruher Herrenhbaufe abge— 
jperrt jeien, und daß die den Hambur: 
dern Feltturnern bereits ertheilte Er— 
laubniß zur Befihtiaung des PBartes 
zurüdgezogen wurde. Gerade Hierin 
fah man ein bedenfliches Zeichen. 

Zu den förperfichen Beſchwerden, 
die den Fürſten in der let sten Zeit nahe— 
zu vollſtändig zu einem Inod liden ge— 
macht haben, der auf einem Rollſtu 26 
zu den — eiten gefahren werder 
mußte, ſind höchſt bedenkliche Symp 
tome kin; ugetreten, die aera de bei einer 

Natur, wie der VBismard’fchen be— 
foraniberregend find. 

Dem Batienten Ich medkt feine Pfeife 
nicht mehr, die ibm bei Seinem frant- 
haften Zuftand immer noch ein Iroji 
im Leid mar. Und odwohl er noch 
Speife und Tranf zu Fich nimmt, hat 
er allen Appet tit daran verloren. Der 
Körper fchwillt an, und die Arä ifte nei 
men rapid ab. Dabei bat der Hrante 


! am Bein eine offene Wunde, die bei ei 


nem boben Alter ben WUerzten viele 

Sorgen madt, da fie fich durch fein 

Mittel zum Schließen bringen laffen 

will und den Sranfen ungemein 

ſchwächt. 

Bekannute ee abgebrochen. 
Berlin, 28. Juli. Der Abbruch des 


alten Neichstags- und des alten Yand= | 


tags = Gebäudes hat begonnen. Das 


Material murde für die Summe bon | 


10,900 Mart gekauft. 
Wegen Zigarren-Unzündens. 
Berlin, 28. Juli. EinSeefoldat zün- 
dete ji) an dem Gitter der hiefinen 
Hedwigskirche eine 
wegen er in Haft genommen wurde. 


In ſeiner Rocktaſche wurde eine Num— 


mer des „Vorwärts“ gefunden. 
Auf eine Amerita-Tour. 
Berlin, 29. Juli. Der Direktor des 
Theaters in Los Angeles, Californien, 
hat den bekannten Tenoriſten Heinrich 
Boetel für eine amerikaniſche Kunſtrei— 
ſe engagirt. 
Oberlieutenaut und Einbrecher! 
Budapeſt, 28. Juli. In Herman— 
Hauptmann Waſſerthal den, beim 
Oberlieutenant 


Garibaldi. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
New York: Saale von Bremen. 


Liverpool: Tauric von New Hort. 

Nem York: Bennfylvania von Hams 
burg. 

Liverpool: Germanic von Nem New 


York. 
Abgegangen. 


Nemdorkt: Amrum (deutfcher Dame 
pfer) nad) Santjago de Cuba. (Der 
erite Boftdampfer, welcher feit Begiun 
des jeßigen Krieges mit anderen Pofl- 
Tachen, als folchen für die Armee, dort= 
hin abgefahren ift.) 

New Hort: Fürft Bismard nad 
Hamburg. 





des 
gegen die BEN gutheiße. 


Der Vater der Kais | 


geſchickt 





000 belaufen. Der Weri 


glieder der Sieg 
| 9. Siea, Wm. R. V Walpole H. G. Pe⸗ 


Zigarre an, wes- 


erſchoß der 
| verfahren 1% für Willtam Nodman Hen=- 
I nig und deſſen Mitangeklagte, welche 





— — 








Reichsrath endgittig —* 

Wien, 28. Juli. Die, vom Miniſte— 
rium Th hun⸗ Hohenſtein verfügte end- 
giltige Schließung des Diterreichi: 
ichenReichgrathes (anfangs hieß es be- 
fanntlich, derjelde feinur auf unbe- 
ftimmte Zeit vertagt worden), tlt auch 
bom aus Franz Joſef beſtätigt wor— 
den. Die — Akt des Monarchen hat zu 


| dem S ericht Veranlaſſu ng gegeben, 


daß der Haifer auch die geplanten 
Maßnahmen des Win iſterpräſidenten 
en 


ische Notizen auf der Anner?zite.) 


(Tel ent 








Lokalbericht. 


—— — —— —— — — — 


Um die RMeſte. 


} 
N 
Malpole Wanufacturing Go., mit ei: 
nem Yftienfapital bon 825,1 
niſirt, in fen: of! ya, Wiz,., 


ı Fabrit an. Ein Jahr darauf wurde | 
der Name der Fi irma umgeändert in 
Charles 9. Sieg Manufacturing Co. | 
DaB tie ikapitäl wurde gleichzeitig | 
auf $250,000 erhöht. Yın 23. Suli hat 
Die Firma ihre Sahlungen und auch ! ftef 
den Setri ihrer Anlage einitellen 
nüffen en Abend hat die Shel= 
by Steel Tube von GSleveland, D., | 

ı bor Richter Gi ons pas Banterott= | 
verfahren gegen gr irma eingeleitet — 
und veranlaßt, daß pie ecurtty Title 

| and Iruft Eo, zur Bar ferotiveriwefe- 
rin ernannt murde. Als heute ein 
Bertreter des genannten Finanzsinftis | 


tuts von der Fabrik in Kenoſha Beſitz 


* 


Wächter derſelben bereits mit einem 
Vertreter der FirmaMorgay & Wright 





im Streit, die von einem Visconſiner 
Gericht aufeineSchu (dforderung imBe 
trage von 540,000 hin einen Beſchlag 
nahmebefehl gegen die Sieg Manufac 
turing Co. erwirkt hatte. Ueber die 
Rangordn der beiderſeitigen A 
ſprüchend un wohl zu einem 
ret enſtreit kommen a h 
erden ſich w gl bald noch weiteres 
diger melden. I Nie 28: rbinbficht leiten 


derSieg Mfg. Co. tollen ich auf $100, 


der oft 
Dder Beſtan 





de wird auf benfe Iben rm geſchähzt, 
wich ſich ab er bei näaherem Zuſeh en 
wohl etwas niedriger Stellen. Di 


\ 


1 
Die Mit 


M 10. Co. ſind Charles 


drick und Frank Sayre Os sborne, 


Selbitmerdveriud. 


Der polniihe Schneider Mar Sas 
faszef, wohnhaft No. 644 Milwanıfee 
Ave., verſuchte heute Wormittag mil 


tels Durch ſchneidens der Pulsader am 

| Bee DE / 

ı Iinten Handgelent Selbitmord zu be 
6 


gehen. Seine Frau fand ihn bewußtlos 
ark blutend auf dem Fußboden 


und 


Arzt legte dem 
ſeine Ueberführung nach dem County— 
Hoſpital an. Die dortigen Aerzte 
glauben, ihn wiederherſtellen zu können. 


Salaszet fol! vordem Ichon zweimal | X. 
| — pe. 

go gebracht und 
Ho ine ou iedho 
Camp Tanner iſ 
at Ihomas Mathefi 
| ten Regiment friegsgeric 
) 


perfircht haben, feinem Leben ein Ende | 


‚u machen. 
- Fe 


Leichenfund. 


In der Nähe der Flußmündung 
murde heute Vormittag die Leiche von 


James MeGeenh, einem etwa 55 * 
re alten Manne, — dem See gefiſcht. 
Die Polizei glaub daß —32 ih, 
1 


elcher ſich durch — d gelegent 
liche Arbeitsleiſtungen nur kümmerlich 
ernährte, und der auch ſchon mehrfach 
mit der Bri idewell Bekanntſchaft ge— 
macht haben fol, in einein Anfalle von 
Berzmeiflung Selbitmord "begangen 
* 


al, 
— — 


Ein Geheimniß. 

Am Fuße von Fullerton Avenue 
fand man heute ein — 
Boot im Gee umberireibend, an def> 
ſen Ruderbank ein Zettelchen klebte, 
welches den Namen „Joſeph Jacobs“ 
trug. Es heikt, daß frühmorgens 
ein unbekannter Mann in dem Boot in 
den See hinausgefahren ſei, und die 
Polizei bemüht ſich jetzt, das dunkle 
Geheimniß zu löſen. 

— > ——— 


Blitzſchlag. 


Während des — heftigen 
Sturmwetters ſchlug der Blitz auch in 
n gt open Son njelman’ichen Ge: 
reidejpeicher, am Calumet Fluß un 
Jer 95, Straße, ein, einen ganzen 
Theil der Vordermand fortreißend. 
Der angerichtete Schaden beläuft fih 
auf mehrere Hundert Dollars. 


-. - 


* Nor Richter Chetlain 


ER 


u 


begründete 


| heute Er-Richter Shope feinen Antrag 


auf Bewilligung eines neuen Progeß- 


des Betriebs einer Winteldörfe ſchul⸗ 


dig befunden worden ſind. 


* FeuerwehrchefSwienee feiert heute 


ſeinen 64. Geburtstag. Dem Geburts— 
| tagsfinde, welches der Chicagoer Feu— 


erwehr ſeit 44 Jahren angehört bat, 
wurden von zahlreichen Freunden 
Glückwünſche und Blumenſpenden 
dargebracht. 

* Feuer, durch unvorſichtige Hand— 
habung vonGaſolin beimReinigen von 
Möbeln entſtanden, richtete heute in 
der Newman’f“en Wohnung, No. 
3213 State Str., einen Brandjcha= 
den von $200 an. Beim Berfud, die 
Flammen zu löfchen, trug Frau Nem=- 
man leichte Brandmwunden an ber 
Händen davon. — 
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Sm Sabre 1894 legte die Sieg & | üi 


00 oraa= | oO 
eine Fahrrad— 
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t erſetzt. 


u ergreifen verjuchte, fand er den |, 
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nalpe rt 


UGSTE 


cr 


Dann dem dejeh! Folge. le 
i ſollen * Abſicht ausgejprochen 


ft 
liegend. Ein ſchnell herbeigeholter ſegt 
Schwerverletzten einen 
Nothverband an und ordnete darauf— 


Stra fa rbeit 


a nah 947% 
laffen moute, eiizl 


1 er um? 
* 28 -- rm 
> 2 — 
* 2 * —— 


türen D’Brien’s 

Gol. Sampbell hat dem 
O'Brien zum Erfaß für das ges | 
Gemüje eine Kilte Tomaten | 









EN GE der, | 
Die Mannichaiten des fünften Jllımois mas 
chen Col. Eulver für ihr Daheim: 
bleiben verantwortlid,. 


Ja Wirklichkeit träat der Regiments = Koms 
mandeur an dem Widerruf des Martch- 
befehles feine Schuld, 





Guter Sobn aber jchlechter Soldat. 


b von Kicbenswürdigfeiten zwiichen 


Sivil und Muitär. 


* 


Mr Depeſchenſpalten ber 
ſchon geſtern kurz gemel— 


det — iſt es in den Reihen des 
Illinoiſer Regiments geſtern 
in Chattanooga und ſpäte | 
— nach Camp mas und | Te 


rt auf dem 





E. jelber zu böfen Auftritten 


Y!ı Pr un 
Yhanntchatten und 


To 
/ it 


Offiziere, jo heißt es, jeien is 


a ——— : er a N te) en 
hend über den bom Kriegsminiſterium 





enen Wide 
uge yefteliten Veſehls zum A 
nach Porto Rico. Veranlaßt 
Viele Wide ul ih \ 
— gemeldet wird, | 8 


mobßror R ar? bon As2 
mehrerer Abaeordneien Des 
ndiona. Diefer Staat ift 
„an DET Front 


berireien, und Da | 





nat 


bereits nad Cuba 10 
} oh als auch nach Porto Rico eir 

aeliei 41 tm Jr ar Bsr Fı } 
‚geliefert hat, und ji) ın der fur | 


nachſten Transport beitimmtien | 


Vfiian .- Msstmontsr ho- 
zllinoiſer Regimenter be 





eines Dabon 

















durch ein Indiana-Regi 
war oder iſt de 
t. Von dieſem aber wußte 
Fünften Regiment nichts. 
gewann irgendwie die Anſicht 
iß der Regim Komman 
deur Culber den Widerruf des Marſch 
rt enn er ipolle Io 
möalich im Camp Thoma 
weil er bon dort aus Die Au 
einiger Sontralte i 
welche er für D Fl 
nimälen im Chidamauga 
übe nom 
>: den un! 
9 
de 
nach Camp Thomas ſollen 
Soldaten ihre Waffen fortgewor 
um Theil ſogar ihre Gewehre 
ſ erſchmettert n. 
npeagnieführer ſahen dieſem 


iben zu und hinderten es auch nicht, 


Uebelthäter einfach Kehrt 


und ſich zurück nach Chatta 
noo ga begaben. 
Abends fein Regiment zum Appell ans 
| treten ließ, teifleien ı nur eiwa hund er | 


‚ al8 Solonel Eulver ! 


Viele O 
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enſt zu quittiren, ſalls 


das Kom mando nicht nieder 


Soldat George HU von 


des Erſten Illinoiſer 


e-Regimentes iſt im Camp 
am Typhus 


Angehörigen Hill 


geſtorben. Die 
's wohnen Nr. 1180 
Die Leiche iſt heute nach 
h auf dem Foreſt 
| beitatiet worden. 

ſt geſter 
on vom Neu 
Htlich zu iu 


vıyrtfort Anr- 
verurtheilt wor 





er einen Poſten, der ihn nach 
nitreich nicht ohne Rab in’s Xas 


iſchüchtern ver— 
an . N * 94 (As; 4 
Der Soldat HK. X. Hemp- 


der Stompaanie „E" Des 


nn wird lich vor einem 
i gericht zu berantivorten D aben, 
ang eblich nad) jeinerHeimath in 

e Eounty zu ——— ber 


Aor phil tt, ıntor So 
Hemp lt Halte, under Dein 


VBorgeben, feine Mutter jer jchmwer ex 
franft, um einen furzen Urlaub nad) 
I Derfelbe war ihm verweigert 
Er beſchloß dennoch, nad 

Hauſe zu reiſen. Er legiee einen Zivil— 
an und begab ſich zum Bahnhof. 
wurde er aber von Lieutenant 
Willis erlannt und fejtgenommen. 

Der in der Nähe vi5 Lagers ans 
fäjlige Farmer James D’Brien klagte 
geitern dem Colonel Gampbell, daß die 
Soldaten feinen Oemüfegarten plün- 
(53 wurde ein Doppelpoiten in 
Garten geiiellt, und 
5 nicht weniger 


diefer ba 
als zehn Krieger 
welche nach den Iomäten 


biede= | 


und D’Brien revanchirte 


indem er dem Colonel einen |v 


here Kartoffeln zuftellte. 

Das Achte ent hi J 
ich alle ſeine Ausrüſtungsſtücke 
alten, doch ſehlen ihm 
—— ige Kleinigkeiten, 
n und Broddeutel. 


Regiment hat jebt fo 


rod ein paar 
nämlich 


hicagoer Jungen, bie aur 
ung be2 Schlachtſchiffes „Bo— 
gehören, > n der Stadt Ehicas | 


go eine Commodore-Flagge zum Ge— 
gema it, * fe au; dem Wrad 
r Manila zeritörten Tpanifchen | 
„sale de Zuzon“ 
Die Flaage,' welche heute per 
Boft im Bureau des Mayoı3 anfam 
und dort unter Glas und Rahmen auf: 
gehängt wird, ift bezeichnender Wetje 


gefunden 


beſpritzt. Die Seeleute, 


welche ſie der Stadt zum Geſchenk ma— 
Ba ©. Fibpatrid, 3.8. 


%. Tyrrell, C. F. Wilſon 


und Fig a Hannan. 
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cago itellte fi der — von 
— Abend bis heute Weittag wie folgt: 
{ ; Nadts 12 Uhr 67 


8 Uhr TI Grad und Dittags 12 Ihr 65 Grad. 








Uelegtuphiſche Nolizen. 
Inlaut. 

— Hugh J. Kealy iſt der zweite 
Radfahrer in Milmautee, welcher diefe 
Wode infolge zu jchnellen Fahrens 
berunglüdt und umgetommen ilt. 

— Die Gold-Rejerve im Bundes- 
Schagamt betrug nach legtem Bericht 
$189,474,535, der gejammte Baar- 
borrath $262,758,062. 
>» — Bei einer Feueräbrunft, melche 
die Wohnung von R. F. Grable in 





Dflahoma zerjtörte, tamen zwei feiner | 


fleinen Kinder um, und zmei ältere 
Kinder trugen jchredliche Brandiwuns 
den davon. 


Iifornien erleiden großen Schaden 
burd) die lang anhaltende Dürre. Dan 
erwartet, daß 100,000 Schafe umtom= 
men! 175,000 Schafe wurden aus 
den, zum öffentlichen Land gehörigen 
MWald-Refervationen, wohin fie getrie= 
ben worden waren, durch Bundesmar= 
Ihälle weggejaat. 


| 


Lokalpolitiſches. 
Zur republikaniſchen Wahlkampagne. 


Jnmer mehr unabhängige £egislaturKan- 
didaten. 











UNeupflaſterung vieler Straßen. 
— — 


Die Republikaner ſchreiten, wenn 
auch vorläufig noch etwas langſam, 
ſo doch in ſehr ſachgemäßer Weiſe in 
ihrer Wahltampagne vorwärts. Heute 
wird hier der Sekretär des republika— 
niſchen Staats-Zentralkomites, Van 
Cleave, aus Springfield erwartet. Cr 
wird fich wahrfcheinlich längere Zeit in 
Chicago aufhalten und tägli im res 
puhlitanifhen Hauptquartier, ım 


| Grat Northern Hotel, zu finden fein. 
— Die Schafherden-Beliger in Gas | 


' County-Schaßmeifleramt, 


S.B. Raymond, Kandidat für Das 
der ſich 


' Schon jeit längerer Zeit im Diten be— 


findet, hat von bort aus von fich hören 
lejfr. Er gibt zu, daß er anfänglich 
geglaubt habe, die Demokraten hätten 
ihm in der Perfon von Thomas Ga: 
han einen ſehr ſtarken Gegenkandida— 


en gegenübergeſtellt, er ſei aber jetzt 


— In New VPort ſtarb die Freifrau 


v. Putttamer, Gattin des Freiherrn hen en 
eines Meifen , Faktionen, wie es wenigften® ben Un: 


Da ihr Ab: | 


Franz vd. Buttfamer, 
des Fürften Bismard. 
leben unter etwas verbächtigen Um- 


Händen erfolgte, jo meigerte fich der | 


berbeigerufene Arzt, einen Zopdten- 


ſchein auszuſtellen. Frhr. v. Puttkamer 


war früher höherer deutſcher Offizier 
und ein Günſtling Bismarcks, verlor 


jedoch deſſen Gunſt, als er in türtiſche 


Dienſte trat. In Amerika wurde er 
Lehrer in einer Reitſchule. 
Ausiaud. 

— Irob feines Magenleidens wird 
der deutiche Reichstagsabgeordnete 
Zieber, der befannte fleritale Führer, 
nah Milwautee fommen, um auf dem 


deutichen Rathalitentage dajelbit feine | ß 
dann ſiegen könnten, wenn es ihnen ge— 


angekündigte Schlußrede zu halten. 

— Der franzöſiſche Marineminiſter 
Lockroy hat ſich entſchloſſen, eine wei— 
tere Unterſuchung der Urſachen vorzu— 
nehmen, welche den Untergang des 
Dampfers „La Bourgogne“ bewirkten. 
Wenn es ſich herausſtellt, daß Jemand 
von der überlebenden Mannſchaſt des 
Dampfers nicht ſeine Pflicht gethan 
hat, ſo ſoll derſelbe beſtraft werden. 

— Wie aus Johannesburg (Trans⸗ 
paal-Republit) gemeldet wird, iſt v. 
Veltheim, welcher am 14. März d. J. 

lie 


Molf Joel, den Verwalter des Wermds | 


gens des „Kaffernkönigs“ Barnato, er— 
ſchoß, von der Anklage des Mordes 
unter großem Beifall freigeſrpochen 
worden. Er wurde aber ſpäter auf 
die Anklage des Angriffes und der ver— 
ſuchten Erpreſſung wieder verhaftet. 
— Das Londoner „Chronicle“ theilt 
mit, daß im nächſten Monat eine Ex— 
pedition, unter Leitung eines Ameri— 


kaners, von Europa nach dem mittles | 


ren Afrika abgehen v 
weſtlichen Ufer des Tanganyka-Sees 
aus eine Telegraphenlinie nach Stan— 
ley Falls zu errichten, und daß die Ko— 
ſten des Unternehmens vom König bon 
Belgien getragen würden. 

—Am Schluß des deutſchen Turn— 
feſtes in Hamburg wurden 128 Eichen— 
kränze fuͤr hervorragende Leiſtungen 
vertheilt. An dem großartigen Fackel⸗ 
zug, welcher kurz vor dem Feſtſchluß 
ſtaltfand, nahmen 4000 Turner theil. 
Gewaltige Menſchenmaſſen füllten 
wieder die Straßen und begrüßten die 
Turner enthuſioſtiſch. Wilhelm Lange 
aus St. Louis gewann den 2. Preis 
beim MWeitfpringen; ein anderer Ol, 
Louiſer fiegte im Hindernig-Nennen. 

— Die „Hamburger Nahriien“ 
Schreiben über den Zuftand bes Füriten 
Bismard: „ES ift fein Grund zur Bes 
forgniß vorhanden. Die Schmerzen 
halten an, aber die leten zwei Nächte 
verbrachte der Fürit verhältnigmäpia 
qut. Sein Appetit beffert ich und 
jeine Laune ift qui. Als ihm miiges 
igeilt wurde, dab ausländiiche Turner 
ibm ihre Aujwartung machen wollten, 


At: 45 pr* Zrnt tbron ich bätt 
entgegnete ti. „Sagt ihnen, ich us 
p 


e 
ſelber ſeit einer Woche auf dem Kopf 
geſlanden.“ — Der Berliner Korre— 
jpondeni der Xonbone „Times“ er— 


klärt dagegen das Befinden des Für— 
ften für fritijch und die gegentherligen 
Berichte für unmahr. 
Ddampfernachrichten. 
Bnagaeksmamen. 
Hamburg: Patria von New Por. 
New York: Friedrich der Srobe von 
Bremen. 
Abgegangen. 
Queenstown: Waesland, von 
verpool nach Philadelphia; Britannic, 
von Liverpool nach New York, 











Lotalbericht. 


— 
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Eines halben Dollars wegen. 


James Johnſon und Wm. Jones, 
zwei am Drainage Kanal beſchäftigte 
farbige Kohlenſchaufler, geriethen ge— 
ſtern beim Kartenſpiel über 50 Cents 
in Krakehl mit einander. Es kam zu 
einer Keilerei, wobei Jones den Kür— 
zeren zog. Später geriethen die Rauf— 


bolde auf's Neue an einander, und 
diesmal ſchoß Jones ſeinen Gegner 


über den Haufen. Johnſon war 26 
Jahre alt. Der Thäter ſtellte ſich ſelbſt 
der Polizei. 

— — 

* Die Menagerie im Lincoln Part 
hat diejer Tage, auf dem Wege der na= 
türlichen Vermehrung, einen meiteren 
mwertbpollen Zumahs erhalten. In 
der Familie der Berglöwen find Dril- 
linge eingetroffen. 

* Frau Mary %. Greenleaf aus 
Cambridge, Mafl., bat im Obergericht 
ein Hhpothef von $40,000. eingeflagt, 
welche jie auf ein von Adolph Fifcher 
und Frau an der Ede von Goethe und 
Aftor Straße errichtetes vierſtöckiges 
Gebäude hat. Mit verflagt find Geo. 
Schoenenberger Rames B. Galloway, 
F. O. Lyman, Bernhard Neu, Julius 
W. Loewenthal, Otto C. Butz, Carl 


Bühl und die Peter Schdenhofen 
Brewing Co. 


— ñ3,5,— — 


CASTORIA fü säuginge und Kinder, 
-Basselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 


werde, um bom | 


andeter Anficht, weil ber Kampf zivis 
jchen den einzelnen bemotratijchen 


ichein habe, immer noch Jortgejegt wür- 
de, und weil jchließlih Gahan bas po= 
litifche Fallbeil zu eifrig gehandhabt 
und jich infolge deifen viele Feinde in 
feiner eigenen Partei gemacht habe. 
* x: N 

Ganz anderer Anficht als jein Geg- 
ner Raymond, ift natürlich Ihomas 
Gaban jeldft, welcher geitern von ſei— 
ner Grbolungsreife zurüdgeiehrt if. 
Er ſprach fi dahin aus, daß alle Ge⸗ 
rüchte, welche die Zwiſtigkeiten im de— 
mokratiſchen Lager beträfen, ſehr 
übertrieben ſeien. Dieſe Gerüchte gin— 
gen von den Republikanern aus, weil 
dieſelben wüßten, daß ſie diesmal nur 


lingen ſollte, die Demokraten immer 
mehr gegen einander zu verhetzen. Herr 
Gahan gab zu, daß es in der ſoge— 
nonnten Anti-Rathhaus-Partei ja eins 
zelne Unzufriedene gäbe; dieſelben 
yeigten bis jegt nur wenig Luſt, ſich 


J 


| Ddiret am Wahlfampf zu betheiligen, 


das würde aber Alles überbrudt mer: 
den, und am Wabhltage jelofi merde 


die demofratifche Partei Cooi Eouns | nm 1» 7 run 0 —— 
gr 2 tom an. Dürbiergeihäit an Biymouth Blace, 
tys, ſeiner Unjiht nad, geeinigter bas | FEIERT OP TRENNEN: VRSDE 


iteben, als je zubor. 


* * * 
a TE: —— 4 — 
Im 13. Senatsdiſtrikt tritt Herr 
M. M. Dani ıl3 unabhängiger 


„ut 
Legislatur 
ſind James Cabanaugh und Wil— 
liam Carmody. Dabidſon 
beſtimmt, beſonders mit Hilſe des in 
jener Gegend ſehr ſtarten ruſſiſch-jü— 
diſchen Votums, erwählt zu werden. 
* * * 

Für heute Abend iſt von einigen 

Bürgern eine Verſammlung nach der 


noer 


Sheridan Halle, Rogers Park, einbe— 


rufen worden, deren Hauptzweck die 
Gründung eines demokratiſchen Klubs 


ſein ſoll. 


* * * 
Trotz des Proteſtes einer großen 
Anzahl von Grundeigenthums-Be— 


ſitzern hat die Behörde für „öfſentliche 
Verbeſſerungen“ jetzt doch den Be— 


Liz | 





ihluß.gefaßt, noch im Laufe Diejes 
Sommers eine große Anzapl von 
Straßen, in Gejammtlänge von mehr 


als 20 Meilen, mit modernem Pflafter 
yerjehen zu laffen. Die Kojten hierfür 


ind cuf $400,000 veranfchlagt wor— 
den. Folgende Straßen jollen neu ge- 
pflafjlert werben: 

Full 


zwiſchen Armitage und rton 













Fallerton 


d Humboldt 


zwiſchen Sawyer und Kedzie Ave. — 


zwiſchen Garfield Boulevard und 





zwiſchen Madiſon und Yale Sir. - 
ive., zwiſchen 63. Str. und South 
ve. Asphalt. 
x, jwiſchen 63. und 67. Str. — Zie 
ıbonp 4 jioiichen Gentral Barf Boulevard und 
Asphalt 


chen Milwaukee F 


Ave. und Fulton 
zwiſchen 63. und 67. Str. — Bi 


und © icago 


147] 


ſtinzie 


n Illinois und Kinzie Str. — 


Ki n Lawrence Ave. und Wind- 
| tt. 
on Yafe und Ban Buren 


Jefferſon en Van Buren und 12. St 


Harriſon und 12. Str. 





zwiſchen 12. Str. und dem Fluß 


zwiſchen Lake und Van Buren Str 


Str 


ſchen Van Buren und 12. 





zwiſchen Lake und Van Buren — 


zwiſchen Van Buren und 12. 


ublod⸗Pflaſter. 
zwiſchen Canal und Halſted Str — 











3wölite € wiichen Salited Str. und Wihlaud 

Ave. — gienelitei: 

) Zien 

: * 
Halſted St wiſchen Van Buren und 12. Str. 

Granite. 
Halited St zwiſchen 12. Str. und dem Fluß 

Ir fit e 

tegein 

* * x 


Der Frau Chriitine Schaad, Witt: 
we des veritorbenen Polizeiinfpeftors 
Schaad, wurde geliern von der Poli- 
zei = Penfions = Behörde eine jährliche 
Renfion von $1125 zuaelprochen. Frau 
Annie Kipley, Wittiwe des veritorbenen 
Lieutenants Kiplen, eines Bruders des 
jebigen Volizeichefs, wird $59 monat= 
lich erhalten. Den Wittmen der ver=- 
itorbenen Boliziften Omen Söeridan, 
John 3. Wagner, John Carberın, Geo. 
Dettinger, Wm. O’Meara, Thomas 
Curtis, John U. Yoomeyp und Charles 
Deih murden ebenfalls die üblichen 
Penſionen bewilligt. 

Wegen Invalidität wurden die Po— 
liziſten A. W. Radowski und George 
Valentine mit der Hälfte ihres bisheri— 
gen Gehaltes penſionirt. 

x x % 

Sorperationsanwalt Thornton hat 
ſich dahin ausgeſprochen, daß es 
beſſer wäre, die Ordinanz, laut welcher 
die Fruchtkörbe nicht mit Gaze bedeckt 


— — — — 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


ler in Betracht fommen, nicht eher 
durchzuführen, als bis das Dbergericht 
eine endgiltige Entjcheidung in ber 
Sache abgegeben habe, und zwar aus 
dem einfachen Grunde, weil Großhänd- 
ler ihre Obftlörbe von ausmärtS bezo- 
gen, und auch viele derjelben mieder 
nad auswärts verfauften. Gegen die 
Kleinhändler aber, meldhe die Frucht— 
förbe innerhalb der Grenzen der Stadt 
verfauften, könnte das Gefeß fofort in 
Anwendung gebracht werben. 
* x %* 


Dem DOberbaufommiffär McOann 
it e8 zu Ohren gefommen, daß mehrere 
Straßenreiniqungs=ftontraftoren von 
Hausbefitern in der unteren Stadt 
Gelder einzutreidben verfucht haben. 
Herr Me®ann erklärt nun, die Ston= 
traftoren hätten hierzu fein Recht, weil 
fie von der Stadt bezahlt würden. — 
Binnen Kurzem foll das Syitem der 
Straßenreinigung, mittel® großer 
Fegmaſchinen, nach allen Richtungen 
der Stadt hin mweiter ausgedehnt wer 
ben. 


— — — — — 


Gejeiwidrige Ausübung der Arzt: 
lien Praris. 


Dr. U. %. Egan, der Sefretär der 
ſtaatlichen Geſundheitsbehörde, hat 
nachgenannte Perſonen verhaften laſ— 
ſen, weil ſie die ärztliche Praxis aus— 
üben, ohne dazu rechtlich befugt zu 
ſein: J. Armſtrong, 1028 W. Harri— 
ſon Str.; J. G. Halley, Miß Hazen— 
baugh und Miß Baring, 866 W. Van 
Buren Str.; H. Wienaka und J. H. 
Randall, 608 Ogden Ave.; C. O. Cun— 
ningham, 1745 Weſt 23. Str.; Frau 
DePew von der Gee Wo Chan Medi— 


cal Co., 258 State Str.; Miß Ingra— 


| gen meitere 100 


| fungiren. 


bam, 877 adjon Boulevard; B. M. 
Warner, 169 Plymouth Place; W. U. 
Magee, 3545 Vincennes Ave.; E. G. 
Thompſon, 733 Jackſon Boulevard; E. 
M. und Roſa Conger, 4953 Prairie 
Ave.; W. S. Biſchoff, 69 N. Talman 
pe. 

Don den genannten Werfonen be— 
treiben anaeblih Dr. Urmftrong, Dr. 
Haley und die Miffes Hazenbaug) 
und Barney ein ärztliches Anititut une 
ter dem Firmennamen „Independent 
Medical Gollege.* Herr Warner ift 
eigenilich Barbier von Fach und hat ein 


Dr. Fgan hat Beweismaterial ge: 
Berfonen in Händen, 
weiche unbefugter Weile alö Verzte 
Nächſtens joll auch aegen 
eine Menge Hebammen borgegangen 


i 
I werden, melche nicht die für ihr Yacı 


erwartet | 





nothwendige Ausbildung beiten und 
dDurd) ihre lintenniniß jahraus jahrein 
eine Menge von Dtenjchenleben ge 
fährden. 


Der Unterſchied 


zwiſchen „fabrikmäßig hergeſtellt“ und „auf 
Beſtelung angefertigt“ iſt genau derſelbe 
wie zwiſchen den regulären Buffet = Wag 
gons und den prächtigen Geſellſchaftszim 
mern auf Rädern, die ſoeben in Pullman 
für den neuen Great Weſtern Limited erbaut 
worden ſind, welcher jetzt zwiſchen Chicago, 
St. Paul und Minneapolis, auf der Chi 
cago Great Weſtern Eiſenbahn, der „Maple 
Leaf Route“ fährt. Ticket-Office, 113 Adams 
Str., Bahnhof Harriſon Str. und 5. Ave. 

— vaug 





— — — — 


Bayern⸗Feſt. 


Im „Bayeriſchen Himmel“ herrſcht 
heute ſchon helle Vorfreude. Am kom— 
menden Sonntag ſindet nämlich in 
Ogdens Grobe das große Jahres-Pik— 
nit des „Bayern Verein“ jtatt — ein 
„Ereigniß“ der Saifon, das ftet3 eine 
gewaltige Anziehungstraft auf ale 
jroden Menjchenfinder auszuüben 
pllegt. Beim „Haus!“ wird jchon feit 
Wochen über nichts anderes, als das 
„Bayern PBilnif” politifirt; der „Och: 
jen-Bauer” und die „dDide Kat’l,“ der 
fidele „Spaß“ und das feiche „Mind 
ner Hindi": fie Alle Schmwärmen heute 
ſchon von den heimathlichen Vergnü— 
zungen, die ihnen am Sonntag im 
rohen Kreiſe vergnügter Landsleute 
geboten werden ſollen. Feſt-Präſident 
Michael Scheick verſpricht aber den Be— 
ſuchern heuer auch einen ganz beſonders 
vergnügten Tag; der „Bayern Sänger— 
bund“ und das berühmte „Skat— 
Quartett“ haben ihre Mitwirkung zu— 
geſagt und für die liebe Jugend ſind 
allerlei beluſtigende Volksſpiele in 
Ausſicht genommen worden. Natürlich 
wird es auch an einem echten „Bayeri— 
ſchen“ nicht mangeln — kurzum, es 
ſind wiederum die umfaſſendſten Voro 
bereitungen getroſfſen worden, um das 
Feſt zu einem recht gemüthlichen und 
erfolgreichen zu geſtalten. Hoſſentlich 
ſpannt Petrus am Sonntag ein hüb— 
ſches blau-weißes Zeltdach über den 
„bayeriſchen Himmel.“ 


2 


— 





Leſet die Sountagsbeiluge der Abendpoſt. 


* Bei günſtiger Witterung wird heu— 
te Abend, von 8 bis 9 Uhr, die eleftri- 
Ihe Fontäne im Lincoln PBarf miede- 
rum fpielen. 
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A VERITABLE KLONDIKEs 


concentrated Malt-nourishment for Nursing 
Mothers, whose weak. nervous, overtaxed 
systems are ıncapable of producing pure 
nourishing milk for the babies. 

Mothers who drink ıt daily during nursing 
period will always have excellent food for 
baby and enjoy good health themselves, 

ALL DRUGSISTS. 


VaL.BLATZ EREWING CD. 
MILWAUKEEU.S.A. 


Chicago Branch,cor. Union and Erie 
Streets. 


| Tel. 4357 Main. 
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ER I. ERBEN: 





fein bürfen, fo meit die Großhänd- | 





Ein Bambardement. 


Ueber Stadt und and fegte ein verderben: 
bringender Hageljtum hinweg. 





Öahlreiche Derletzte, und gewaltiger Schaden 
angerichtet. 





Panif-Szenen in der nnteren Stadt. 





‚ Schweres, fahlgelbes Gewölt balte 
fh gejtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
am Horizont zujammen. ES murde 








Auf der Nord und Wefl-Seite wü- 
thete der Sturm am fehlimmiten. An 
der N. Clark Straße, vom Fluß bis 
nad dem Kincoln Bart Hin, ift faum 
ein Haus unbeichädigt geblieben, über- 
al kann man heute zerbrochene Fen— 
ſterſcheiben ſehen, und ähnlich ſchaut 
es auch in Dibifion- und Wells Str., 
ſowie in Chicago und Milwaukee Ave. 
aus. Der auf der Nordſeite angerich— 


tete Schaden ſoll fich allein auf X200 


dunkler und dunkler, dann plötzlich ein 


wirbelſturmartiges Sauſen und Brau— 
ſen, und im nächſten Moment praſſelte 
ein Hagelſturm — — wie Chicago 
ihn ſelten zuvor erlebt hat. Schloſſen 
von der Größe eines Hühnereies fielen 
mit unheimlicher Gewalt auf Dächer 
und Straßen herab, und wohin das 
Auge heute nur ſchauen mag, entdeckt 
es zerbrochene Fenſterſcheiben und ſon— 
ſtige Spuren angerichteten Unheils. 
Dem verderblichen Hagelſturm folgte 
unter Donner und Blitz ein erquickender 
Platzregen, grelles Wetterleuchten 
brach durch die Wolkenſchicht am Fir— 
mament und unter dumpfem Murren 
beruhigte ſich allgemach wieder die Na— 
tur. 

Nach oberflächlicher Schäßung hat 
das Unwetter geſtern einen materiellen 
Schaden von einer Viertel Million 
Dollars angerichtet; eine ganze An— 
zahl von Perſonen ſind verletzt worden, 
und nur dem wackeren Verhalten der 
Polizei iſt es in erſter Reihe zu ver— 
danken, daß die zahlreichen Durchbren— 
ner-Gäule nicht noch ſchlimmeres Un— 
heil angerichtet haben. 


Wie Prof. Garriott erklärt, fegte 
der Sturmwind mit einer Schnelligkeit 
von 46 Meilen die Stunde über die 
Stadt hinweg, während insgeſammt 
1,42 Zoll Regen gefallen ſind. Dage— 
gen jcheint der Hagel nur ſtrichweiſe 
niedergegangen zu fein. Nördlich von, 
Wilſon Upenue “rt man nur wenig 
bon dem ganzen Unmetier verfpürt, 
mährend e8 auf der Gübdfeite, von ber 
39. Straße an, nur heftig gereanet hat. 
Das eigentliche Sturmzentrum mar 
die Weftfeite, big nach Cicero hin. Das 
Ihermometer fiel in zinanzig Minuten 
um 23 Grad — von 91 auf 68 Grad, 
und der Metropole war eine fühle 
Nacht befchieden. 

Sn den großen Gejhäftshäufern 
und fonjtigen Elablilfements ging ge= 
trade bie Urbeitäzeit zu Ende, als ge- 
jiern der Sturm Ioshrah. DIaufende 
von Leuten wollten eben den Heimmea 
antreten, als die eriten Hageltörnir 
niederfielen. Im nächjten Aurendinf 
rannte und Füichtet« nm "an Ifles in 
wilden Durcheinander in Hauseingän- 
ge und Ladenlofale. Heulend faufte 
ter Wind dur die Straßen der 
Stadt, eine dichte Staubiwolfe vor fich 
hinfegend. Hier und da fielen flirrend 
die Scherben eingejchlagener Tseniter- 
icheiben zu Boden, vergebens verfuchten 
die Stouragirteren, mit aufgeipann- 
tem Regenſchirn den Unbliden des 
Wetters zu trohen — immer ſtärker 
und dichter praſſelten Regen und Hagel 


hernieder, immer heftiger wurde der 
Wind. Selbſt die wettererprobten 


Droſchkengäule vermochten einem ſol— 
chen Naturereigniß nicht Stand zu hal— 
ten; eine ganze Anzahl von ihnen 
ſcheute und brannte durch, wobei ei— 
nige folgenſchwere Kolliſionen vorge— 
kommen ſind. So jagte an Michigan 
Ave. ein wild gewordener Droſchken— 
Roſinante in einen Landauer hinein, 
in welchem eine Frau und zwei Kinder 
ſaßen. Alle Drei wurden mit ziemli— 
cher Gewalt auf das Straßenpflaſter 
geſchleudert, entkamen aber glücklicher— 
weiſe mit leichten Hautabſchürfungen 
und ungefährlichen Kontuſionen. Der 
Blaurock Hammond, von der W. Chi— 
cago Abe.Revierwache, fiel einem wild 
davonraſendem Pferde in die Zügel, 
das vor einen Expreßwagen geſpannt 
mar. Er wurde eine ganze Strecke 
weit mit fortgeſchleift, indeſſen eben— 
falls nur leicht verlegt. An Wafhing- 
ton Blod. wurde eine fjogenannte 
„Zzaly bo“= Fahraefellihaft von dem 
Sturmwind überrafcht. Die fechs 
Pferde häumten fich, wurden unlenfdar 
und riffen thatfächlich den Kutſcher 
vom Bodjik, doch gelang e3 glücklicher: 
meife einigen hinzueilenden Bafjanten, 
die Ihiere wieder unter Kontrolle zı 


beforimen, ehe jchlimmeres Unheil 
angerichtet morden war. Mehrere von 


ven Ausflüglern ge in ihrer 
Herzensangft von ihren hohen Siben 
auf das Straßenpflafter herab und er- 
litten hierbei leichte Kontufionen. C. O. 
Harz, bon Nr. 500 Dearborn Straße, 
wurde an Kinzte Straße aus feinem 
Buaagd gefehleudert und übel zugerich- 
tet. Das Duriphrenner-Gelpann fonn= 
te erit an Wafhington Straße und 
Fırt) Unenue wieder eingefangen mer= 
ten. Bor dem Haymarfet-Theater 
Iheuten mitten im Hagelfturm mehrere 
Pferde und galloppirten ängitlich mie- 
bernd davon. Gie fonnten erft nad 
langer Jagd eingefangen werben. 


Auf den Polizei-Peniermachen wurde 
auch fonjt noch eine aanze Anzahl von 
Unfällen gemeldet, dei denen nahbe- 
rannte Perfonen zu Schaden gefom: 
men find: - 

Ihomas 9. Everhardt, von Mr. 
4944 Milmaufee Upe., bei einer Kolfi- 
fion mit einem Irolleydahnzuge aus 
feinen Wagen gefchleudert. Mußte mit 
gebrochener Nafe und anderen erhehli- 
hen Verleungen nach dem St. Elifa- 
beth-Hofpital gefchafft werden. 

P. ©. Sullivan, von Nr. 1087 St. 
Louis oe, trug beim Durchhrennen 


jeines Gaul3 Verlekungen am Kopie 
Dabon. 


r 


Derier Semel, 10 Yabre alt, von Nr. 
507 ©. Fıirfield Upe., aus dem Ma: 
gen geſchleudert. Ungefährliche Kopf— 
verletzungen. 

Agnes Jablonski, 9 Jahre alt, von 
Nr. 315 Diron Straße, und Marı 
Wardozinski, 11 Jahre alt, von Nr. 
95 Holt Uoe., durch Hagelförner ver- 
letzt. 

Poliziſt MeGinnes, von der Warren 
Abe.Revierwache, erlitt ahmerzhafie 
Hautabſchürfungen bei dem Verſuche 
ein durchbrennendes Geſpann aufzu⸗ 
halten. 


000 beziffern. Ueber North Ave. hinaus 
hat der Hagel indeffen kein großes Un- 


‚ heil angerichtet, und in den Vorſtäd— 


l 


ten mar das Unmetter überhaupt 
nicht jo Ichlimm. Dagegen haufle ver 


ı Wind recht verberblich in der unteren 


| Stadt, 


ı ebenfalls 


bornehmlih im GSeeuferparf, 
in welch’ Zetterem nicht wenig Bäume 
entwurzelt und niederaeriffen wurden. 
In den „Wolkenſchabern“ wurden die 
Fenſter zu Hunderten eingeſchlagen, 
und auch die an den Gebäuden ange— 
brachten Bogenlichter erlitten beträcht— 
lichen Schaden. In den verſchie— 
denen Parks ſieht es heute 
ziemlich wüſt aus; auch 
da haben Sturm und Hagel— 
wetter arg gehauſt. Im Waſhing— 
ton Square fegte der Orkan faſt 


ſämmtliche Blätter von den Bäumen, 


aufgeleſen zu haben, 


| reiche erſchlagene Spatzen 


und nach dem Hagelſturm lagen zahl 
im Graſe. 
Gäſte des an Dearborn und Chicago 
Ave. befindlichen „Newberry Hotels“ 
behaupten ſteif und feſt, ein Hagelkorn 
das 11 Unzen 
ſchwer geweſen! Ein Pferd, das in der 
Nähe des genannten Hotels plötlich 
todt zuſammenbrach, ſoll von einem 
ähnlichen Hagelkorn erſchlagen worden 
ſein. 

Auch der Blitz hat während des Un— 
wetters mancherlei Schaden angerichtet. 
An vielen Stellen der Stadt wurden 
die elektriſchen Drähte niedergeriſſen 
und gefährdeten ſo das Leben der Paſ— 
ſanten. Ein Töchterchen des an Weſt 


Chicago wohnhaften Edw. Lynch wur— 


de in ihrer elterlichen Wohnung vom 


Blitz getroffen und zu Voden geworfen. 


Man hofft, das Kind am Leben 


ten zu können. Herm. Hasker, Nr. 3610 


erhal— 


S. Weſtern Ave. wohnhaft, kam, als 
er ſeine eingefangenen Durchbrenner— 
Gäule heimführen wollte, einem nieder— 


niede 

geſtürzten Trolleydraht zu nahe, wo— 
bei eines ſeiner Pferde auf der Stelle 
getödtet, und das andere ſo ſchwer 
verletzt wurde, daß es erſchoſſen werden 


mußte. Hasker erhielt ebenfalls einen 
kräftigen elektriſchen Schlag, kam 


aber trotzdem unverſehrt davon. Die 
Wohnung Wm. Kruegers, RNr. 8242 
Emerald Abe., wurde vom Blitz ge— 


troffen und gerieth in Brand. Das 
Feuer konnte erſt gedämpft werden, 


| ner, von Nr. 33 


| nachdem 


es einen Schaden von annä: 
hernd H500 angerichtet hatte, 
* x x 

Folgende Berfonen find geftern vom 
Hikichlag getroffen worden: 
Sahre alte Barf-Arbeiter Mich. Rib- 
N. Robey Strafe; 
der Tiihler E. Großendorf, von Pr. 


ı 1693 N. Halftev Straße und der Nr. 


ı Mar 


821%. Kongreß Str. wohnende Tage: 
löhner MUlerander Bell. Nur für den 
Srftaenannten, der im St. Elifabeth- 
Hofpital darniederlieat, werden ern- 
ſtere Beſorgniſſe gehegt. 


Beim Baden ertrunken. 


Albert Lange, ein Stellmacher von 
Beruf, wurde geſtern beim Baden im 
Kanal, unweit Lawndale Avb. plöhlich 
vonKrämpfen befallen und ertrank, ehe 
ihm Hilfe geleiſtet werden konnte. 
+» feine Leiche fpäter auf und 


ı brachte fie vorläufig nach Adams Mor- 


979 


que, Nr. 3734 Urckher Avenue, 


Betreffs Heilmittel für Dyspepfie und Aır- 
verdaulidkeit. 

Das nationale Leiden der Amerifa= 

er ijt Unverdaulichkeit oder in feiner 


ı hronifchen Forın Dyspepfte, und meil 
| bafjelbe jo allgemein verbreitet ift, ber= 


' Behandlung anzumenden, 


nachläſſigen es viele Leute, die richtige 
wenn fie, 


| tote fie glauben, ein undbedeutendes Ma- 


| genübel empfinden, währendthatlächlidh | 


| Unverdaulighkeit die lirfache pieier uns 


ı mit fräftigem gefunden 
| ein Opfer von Schwindfucht 





| Marjgall, Mid, 


heilbarer Kranfheiten ijt. Kein Menich 
Plagen wird je 
werben. 
Viele Nierenleiden und Herztranfheiten 
laffen fich auf Ichlechte Verdauung zus 
rüdführen. Dünne nervöfe Keute haben 
ihre Magerfeit und Nervöjität dem 


Umftand zuzufchreiden, daß ihr Magen 


außer Ordnung gerathen ift. Bei er- 
mübeten, Schlafen, abgehärmien raus 
en ift Schlechte Verdauung die Urfache 
diejes ihres Zuftandes, 

Da faft jede Berfon, der man auf 
der Straße begegnet, an jchlechter Ver- 
dauung leidet, jo ift es nicht zu ver— 
wundern, daß fait jede geheime Pas 


tentmebizin ein unfehldareg Heilmitiel | 


für Dyspepfie fein fol, mie auch für 
Dutende von anderen Krankheiten, 
während thatfächlich, wie Dr. Werthie 
lagt, e& nur eine einzige Heilmethode 
gibt, welche abffolut ficher und zuper= 
laffig it, und mehr noch ala diefes, 
das Mittel ift feine Batentmedizin, 
ſondern eine wiſſenſchaftliche Zuſam— 
menſtellung von reinem Pepſin (frei 


bon animalifchen Stoffen), vegetabili= | 


Ihen Effenzen, Rrirht-Salzen und 
Biemuth. ES wird von Wpothelern 
unter dem Namen Stuarts3 Dyspepfia- 
Tablets verkauft. Wir behaupten 
nichts Außergemöhnliches bon venfel- 
ben, nur bei Unverdaulichkeit oder ir= 


| gend welchen anderen Magenübeln find 


Stuarts Dypepſia-Tabletfs allen ande— 
ren bisher bekannten Heilmitteln weit 
voraus. Sie wirken auf die genoſſene 
Speiſe direkt, keine beſondere Diät iſt 
erforderlich, ſondern eßt nur Alles, 
worauf ihr Appetit habt, dieſe Tablets 
werden die Speiſe ſchon verdauen. 
Eine Heilung tritt ein, denn Alles, 
was der Magen braucht, iſt Ruhe, 
welche Stuarts Dypepſia Tablets dem 
Magen gewähren, indem ſie die Arbeit 
des Verdauens ſelbſt beſorgen. 
Apotheker verkaufen dieſe Tablets zu 
50 Cents das Packet. Zirkulare und 
Zeugniſſe frei zugeſandt auf Nach— 
frage von der Stuart Co, Chemiker, 
mife 


Der 42 | 


| 
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be) 7779 MADISON ST, 


Sanllags Baargeld-Dargains 


11810124 STATE ST.ano 


Spezielle Räumungs-Verkäufe G 28 + 
in Männer:, naben: und Kinder: tieidern. 


500 fancy wajchbare Weiten für Knaben, verichiedene Mujter, 3 bis 7 Jahre— 


reguläre Preiſe 30e, 75e und 81.00 9 
unſer Spezial-Preis —— c 
Spezielle Kleider für das heiße Wetter. 

Ofſiee-Röcke für Männer—blau und weiß Alp und Brillantine-Röcke für Män 


Alpacca 
ſowie ſchwarz und weiß geſtreift 30£ zu e, 51.48, 82 48 
® Ins > 


Net 





SBOUND... ent RIED. een 
Craſh-Röcke fürmänner—einfach Be Graib-Anzüge für Männer Le ¶ 8 
und doppel-brüſtig—zu . . . . . ... ° zu 81.98 und.......... 82. 
Ganzwollene Männer-Anzüge--nur in Sack Façon, in 22 — er 
Barmere und Gheviots—werth 37 bis $S—-mur....... we ayen 
Auswahl von. Männer-Anzügen — ganzwollene Galiimere, Sheviots, ke 
Tweeds md Fancy Kammaarı-werth $IO bis 82:0—nur 89 98 LEE 
541.98, 56.98, *83. 9383 Banane ee ’079% ww 2 
Biepele: Anzüge für Männer, in aljortirten Mustern und Sacons, in FA h 
ganzwollenen Tweeds, Kheviots und Gaffimeres — zu «D u: 






A A 
82,29, 82.98, B3.HE und... ..o.2ceneceeeeeeeeee S4, JO Br 
VIE 8 


Männer Beinkfleider — in einfachen Gheviots, Gajjineres und fancy WW 


Kammgarn—werth $1.50 bis $4.50-— nur | 98 
ge DI 


89e, 81.48 und 
13 bı13 19 Nahre — einfach- und 


Lange Hoſen Anzüge für Knaben 
in fancy Eheviots, einfachen Caſſimeres und 


doppelknöpfige Facon 
nur 82.98, 83. 8, 86 98 
DV 


faney Kammgarn 


54. YB und 


> 


» ride Anzüge für Kinder—4 bis 15 Nahre —die Heineren Nunmnern 
rt unten Fr yor ne 36 = \ 6 en “ : 
mit Matroſenkragen die groößeren Nummern einfach doppelknöpfig, 
in eingachen und ſancy Cheviots, Caſſimeres, Tweeds, Plaids und Ehecks Le) d O9 
BESCHEID nee neee Day 
Knaben-Kniehoſen—4 bis 14 Jahre—faney geſtreif 


und Caſſimeres —,werth Se bis 81 


u de, 2We und 


Ertra ſpezielle Bargains in unſerem 


Säyuh-Departement ... Mira. 


Zpring Heel GlacesKnöpf- Schuhe für Kinder— 


Del 31.00 
werth *81. 0 PN 
BERSCRRENE es — 


Muſter Or 


Ties für Damen, ſchwarz und loh— 








farbig — werth 82. 00 und 82.50 20 

VER a en ee ee 69€ 
Schwarze und lobfarbige Kanguvrih Kalb Kid lohfarbige Schnürichube für Da: 
leder Bicyele-Schuhe für Männer Kom Zehen werth 11% 29 
alle Größen ·werth 82 C 29 und 83. 30 nur ..... 51,28 
1083.00 Ur. u 3144 


— — 2 ‚ — > \ - 
Dongola Goat lohfarbige Spring Heel Knöpf- und 


werth 82.00 69e 


} 


Schnürſchuhe für Mädchen— 
een 


Ruſſia Kalbleder, Känguruh Kalbleder und Bor 
Kalbleder lohfarbige Schnürſchuhe für Männer, in 
Coin, Loöndon und Bulldog Facon Zehen — 


alle Größen —werth 83. 00 und 84. 00 — 51.49 


gu mis... 


+ + Kinder .. 


Cloaks u. Dreſſes 





Spezielles für Samſtag in 
nf 2 P fi 
Ausſlallungswanren ner— 
Satin 


Band Bows für Männer 8 
eh Fe md Zu-ieder zu DE 


= chtinarıp 
Schwarze 










zu 





v J 2 jede x *— ⸗ - . 
Ya fi inner —Größen 12 bi3 Samſtags-Verkauf in unſern Kinder-Dept. 
INt—all reg. 12!c Cualit € bringt das ganze Yager heraus, das von 
\ T ir ! le Schatti | unlern srübladrs und Sommer: Sarments 
ac venuläre 2 und ic ührig geblieben iſt, mit weiteren Reduktio— 
21 8e416 n, da alle dem Tage 
1 21: . Id & 19e | nei, t tale an dent Tage 
5 = — TE verfauft werden muijjen. 
seit ih x Al Munier 4 v ausiil 
2 —— * Kinder Waſch-Kleider, 
rößen, bi li ehe 
) *, bo größe ( “ = 
BR OR FRFREN 2% 191, 29 und 391 


Ter Reit von Dielen ichb= 
nen Zwei: Stüde Waich 
stleidern, mit Kappe da 
zu paſſend, reg. Preis 84, 
ausverkauft am 69 

Samſtag zu.... IR c 
Damen GSraih-Dud und 
PB. st. Anzüge un. Sfirts 
zu weniger denn halben 
Kreis. Ehirt - Watts 
werden beinahe 1wegge 
geben. 
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ür Männer, 


dc 


& 10e 
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Männer⸗Hüte und Kappen Dept. 
Verfchlenderungs: borkauf 


von Herren-, Knaben- u. Kinder-Kappen, 
welche wir zu einem Verluſtpreiſe von 
einem wohlbekannten Kappen-Fabrikann 
ten dieſer Stadt gekauft haben, und die 
wir jetzt ebenfalls recht billig verkaufen. 
Herren-, Knaben- und Kinder— 
Solt- und Pacht Kappen, tır all 
kleinen und großen 


Groceries. 


Fleiſch, Früchte und Gemüſe. 





Ihr könnt Euch darauf verlaſſen, daß 
350 Duß unſere Waaren ſtets friſch find. 
Rienele,, — 


| : 
den neueſten Karben, en ! Ertra faney friſch gerupſte Epring 12! 
YNaids, blau, gran und gemiichten sarben, | Gbidens, das Süd . 22.2.2... 4@2 
jeidecefüttert, anderswo verfauft zu 50e | 9. & €. gramulirter Zuder, mit Order, 
' ! 3 Te 


DI € — d für. 
ne. ide und 2Re I 


I 

ro 4 
175 Tu. Militär Kappen fiir Kıraben und | zeinite ba 
stinder, fees bla Sich, Jolides Yeder=' | 


Schild, ichwere goldene Schnur, > c | Gelifornii 
ADE | Cherry Bean 


® Brand, beites 

“ *8 
. 84.75 
vpbobien, 10 Bid. Ze 


ats, ve 









Ues 





pötelt, Bid. Ge 


* 8 
* ERBE. 
x ee 
ö— — — rn Er u TE EEE NEE HERNE NT I I. SEE SE EEE I Er — — ————— —— B — — — — —— ——úû— —ú — — »— 




























mit Waffen, werth DOT, AU....... Sped, mager, Bid .. .10e 
2* .. > > 4 ü — F eutſche Familien oder S 
125 Dutz. feine Tam o'Shanters f. Kinder, —— 
x Y Yo... eaul. Prei } ‚Qi Seife, das Stüch. z3c 
{ d0 J Ueſte 9 sy ur ten 
alle warden, Welle IE TBPERERNG: ORDER, IRRE | Froster & Sambie Mottled German Seife, 
50 und 75e, 9 ‚s > DE | 10 Stüce für . 350 
U.200000. in ER & un we | Feinſtes DIeieljalz, reaul. Sc Größe ....1e 
ö— — 000000 — Neon Worf and 3 ihie . . de 
QUApstheferwanren. ter Sendriets Notten Fhisten, 4 Bid. . 10e 
= a 2 Solumhia Yacı Min -Mirchie 9e 
Neſtles Mill Food, 50 Columbia Lachs, 1:Pjp.-1 on — 
J 370 Ertra ſaney geräuchert Keißſiſch, Pid. . 70 
Cofes Dandruff Gure Agar Bros.' ferne jurterwurit, Bid. Pe 
Te Größe... 2... ISe Deutſche Dill Pickl hend . . Se 
Willian int Schottiihe Auttod, itten, Bid .10e 
A0e Sröde 330 Armours gepölelte Lammzungen, Pd... 15e 
Pinthams Veg. youmt Käſe, beſter Full & Bar FR 
: 314-0 % 700 Ertra faney full er Sricktäſs Pid.. 110 
Ayers Hair Bigor, White Roͤck Elgin CEreamery Butter, Pfd. 180 
$1.00 Gröhe .. . re Galuınet VBadpulver, 130. Yüd) . . 10e 
Maanctic God 9 Baite YJılıperial Greom, Jamiliengröß: üdhfe .„ de 
J ve u ud, iſche ET... 
15e | R Beer, Onart . . 2068 
" ! da GSraders, Bid. er 
I F ‘ - yrF o * 
. 20e RE 
| bı er van Ihee, En. ee 
j . f ufter:Thee, Pd. . . . 25« 
n.18Sce | ®% + * — — 
* fen 19 | Hei Java u. Motfa KHaifse, Pd... .. 25e 
I n ‘ e 4 * ” 
RT EAHREN a | G ı Staflee (echt), Bid. .‚16e 
Zahnbürjten mit 4 Reiben 2200000. de | < -Motta Ktaifee, Pd. . 22e 
; N ) Korb 15e 
@} 1 Fo LV — 
ige —— ya Melonen, Korb . 300 
andgemachte Key? | Ertra matoes, 5-Pfd. Rorbe. Se 
Feine Zitronen, Dutzend. .14e 
| Home Grown Fancy Zudertorn, Did. .„ . Be 
| Fach e Kartotjein, Bed . . 14e 
| Spring Yamb mit Minze, Sinterbiertel 
I Be; Vorderdiertel, das Pfd Te 
Prima gerofites Roaſt : De 
Fancy aroke Spring . 133e 
| Brima Schulter Doc z Tie 
g Fancy junge Hennen, . . 10e 
‚ Bit 50 ;.. : — 
Gen. Knox, Kombingation-Filler, Connecticut 
Tedblatt, $ u RE a 751 G 
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Sweet Roſes, Kiſte mi 
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per 
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8 54! 
52.15 
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Brier-Pfe 





Fußpumpe, extra O 
u erſal-Verbindung 
werth doc, zu. 





Handpumpen, ertra Cualität, 
wertb 15c, 
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Ber zögerung Des Sriedens. 


a fie ben Sirieg herbeigeführt ha= 
ürfen die gelben Zeitungen piel- 
licht auch das Recht beanfpruchen, die 
Sriedensbedingungen  borzufchreiben. 
sentigftens zweifeln fie feldft nicht im 


.. 








$ > 








indeiten daran, daß das Volt ver 
Her, Staaten nicht den — 


und den Senat, jon dern „ die Preſſe“ 
beauftragt hat, mii Spanien zu uns 
terhande Sie warnen deshalb in 
gem Tone den Bräfidenten, 
nit de —** Feinde nicht etwa all— 
ig zu verfahren, und greifen 
rfi 


i 
der 6 ftebenben Erörterung Des 
om 2 N 
Friedensve raes im Senat durch „In⸗ 


terbiews“ dor, denen fie die Senatoren 


einzeln unterwerfen. Neder Senator 
fol! antcheinend auf eine beſtimmte 
Anficht „Teitgenagelt“ werben, ehe er 


Gelegenheit gehabt hat, die Thatſachen 
eingehend zu prüfen und die Beweis— 
ünde andere Senatoren zu hören. 
n hat er erft einmal eine Meinung 
ausgeſprochen, jo * er nicht gern 
zugeben wollen, daß dieſelbe voreilig 
oder unrichtig war. Der einzelne Se— 
rator iſt wahrfcheinlich feiger, als der 
ganze Senat und fürchtet fich, „unpo= 
puläre” Gedanken zu äußern. Er tft, 
um einen lan pläufigen Yusdruf zu 
gedraugen, unfchwer zu „bulldojen“, 
und gerade darauf hat es die \ingg= 
preſſe abgeſehen. 
es nämlich unbedingt feſt, 
Schwelle des neunzehnten 





Iihr jtehtte 


N en 
Di 3 an Der © 
a 





noch Das „Kiieasrecht“ 

3 atlt, welch: 3 ‚beten int 

itand, dad der Sieger dem 

es Land und nn 

7 te die Kömer im ben 

Tag ihr:8 langes niemals ei 

ren Tußbreit von dem Gebiete ber- 

auzgaben, das ihre Truppen erobert 

— —— auch die Ameritaner 
Alles behalten, was ſie beſetzt haben 

oder Bere n fönn ten. Daher joll fie 


der Präfident nicht eher auf — e 


Friedensbedingungen einlaſſen, alsb 

unſer Heer die Inſel Portorico und die 
Ihilippinen in ———— Beſitz ge— 
nommen .. Die Befitergrei ei 
iſt nach der bariſchen Anſchauung 
der Jingos enttehe dend, und die ipäte- 


% 


te n Sriedensverhandlung en jind bloße 
kormſache. Daß nach dieſer Lehre 
Deutfehten ıd beinahe ganz Yranfreich 


bätie —— müſſen, ficht ſie weiter 
nicht an, weil das folgerichtige Denien 
überhaupt nicht ihre Sache ilt. 

Bor der Hand jcheint der Präftdent 
nicht geneigt zu fein, auch die Abtre- 
tung der altatiichen Kolonien Spanien: 
zu fordern. Nach) den zaylveichen 
„süblern“ zu Tchließen, die er in den 
legten Iagen ausgeftreckt hat, will er 
ſich mit der Befreiung Cubas, der Ue 
berlaſſung Vartoricose an die 


Vereinigten Staaten und der 
Gewäyrung einiger Nohlenftationen 
auf den Philippinen und Karolinen 


begnügen. Eine Geldentſchädigung 
will er anſcheinend ſchon deshalb nicht 
verlangen, weil Spanien ebenfo zab- 
lungsunfähig ift, wie die Türkei, die 
befanmtlich Die Ariegstoften an Ruf: 
land noch immer nicht bezahlt hat. Da 
jedoch die Jingopreſſe dieſe a 
cen Für viel zu ınilbe hält und die Sin- 
treiberei der „Orfentlichen Meinung” 
bereits mit aroher Heftiateit begonnen 
bat, jo läßt ji nicht vorausjagen, ob 
Herr Meftinley auf feiner eigenen An- 
ct beharren wird. Go jehr er per: 
Jönlich überzeugt jein mag, daß bie 
er. Staaten dur) die Angliederung 
von \injeln, die 7000 Meilen von unfe: 
ren Slülten entfernt und arößtentheils 
pon halbzivilifirten Völterfchaften be 
wohnt ind, fi nur eine Ichwere Laft 
aufbürden würden, fo fehr ift er ge- 
neiat, jein Urtbeil der „örfentlichen 
Meinung“ unterzuordpnen. Deshalb 
laßt ſich noch keineswegs behaupten, 
daß der Friedensſchluß nahe bevorſteht. 
Auch hängt viel davon ab, wie ſich der 
Bundesſenat zu der Friedensfrage 
ſtellt, denn ohne ſeine Zuſtimmung 
kann kein Vertrag ze fommen. 
Unzweifelbeit veiteht heute eine ftar- 
fe „imperialiftiiche“ Strömung im 
Lande, aber ver erfahrene Politiker 
Meſtinley kennt auch die Zaunenhaf- 
tigfeit des Volfes und befürchtet nicht 
mit Unrecht, daß. man ſpäter ihn und. 
ſeine Partei zur Verantwortung ziehen 
wird, wenn die „Kolonialpolitik“ ſich 
als Mißerfolg erweiſt. Dieſelben Be— 
ſorgniſſe hegen viele republikaniſche 
Senatoren, während die Demokraten 
fich noch nicht tlar darüber find, ob fie 
den „Imperialismus“ Tchon jet be- 
fämpfen, oder erft die Geaenpartei auf 






r 


falfche Bahnen drängen und jie erit 
nachher „denaungen” jfollen. Daß d 


fe wichtige Frage lediglich vom Stand- 
punfte der Vernunft und des Gemein- 
wohl aus behandelt werden wird, 
läßt fich nicht erwarten. ede der bei- 
den Hauptparteien wird aus ihr „Bar- 
teikapital zu ſchlagen“ verſuchen. 
Inzwiſchen ſteigt die Erfranfungs- 
ziffer in unferm Heere auf Cuba mit 
jedem Tage. Nach den legten Berich- 
tcn waren jchon mehr al3 4000 Kranfe 
borbanden, d. h. bedeutend mehr, als 
ein ünftel des ganzen Heeres jchmebt 
augenblidlich mehr oder weniger in Ge- 


fahr. Die Genefenden aber find fo 
ſchwach, daß ſie ſo ſchnell wie möglich 
bon der mörberiihen nfel forize- 


Ihafft und nad) dem Norden gebranht 
werden müflen. An ihre Stelle müf- 
fen natürlich neue Leute treten, und jo 
mag e8 nothmwendig werden, im Ver- 
laufe des Sommers nach und nach alle 
Freimilligen gefund nach Santjago 3 ı 
Ihiden und frant wieder beimzujenden 
Menn binnen drei Jahren 150,006 














Thanifche ı Soldalen-i in Euba bearaben 
ober auf Lebenszeit untauglid) gemagt 
worden find, jo fragt man fich vermunt: 
dert, wie angebliche Batrioten wegen 
einiger Gebietsermerbungen bon win: 
bejtens zweifelhaften Werthe die Fort- 
legung beößtrieges für wünſchens swerth 
halten können. Sind die Philippinen 
wirklich ſo viele toſtear⸗ Menſchenleben 
werth? 





Eugliſche Heuchelei? 

Die New Yorker Times, welche 
durch die ———— Haltung” 
eines TIheils der deutjchen Preile arg 
verfcehnupft wurde und ihrerfeits über 
die „Haltung der Deutfchen in den Phi⸗ 
lippinen“ ſtaͤrk aufmuckte, gibt in ihrer 
Donnerſtag— Kummer zu, daß ſich der 
Ton der deutſchen Preſſe gegenüber den 
Ver. Staaten ge beifert habe, meint 
aber, immer noch gebe e3 hier und ba 
Blätter, Die von ihrem alten Yied der 
Liebe zu Spanien nicht laflen fünnen 
und die „un®-Amertfaner binfiellen als 
heuchleriſche er — 
ſcher und Unterdrücker der Schwachen 
und Verlheibigungelofen 1* ſagt 
ſzet das Blatt: „Uns wundert nur, ob 

s dieſen Zeitungs redakteuren jemals 
* den Sinn kommt, über das Gefühl 
und die Stellung der Millionen 

Deutſchgeborene r nachzudenfen, Die 
jetzt gute und loyale Bürger dieſesLan— 
des ſind. Wenn die Geſinnung, die ſie 
in ihren Spalten predigen von der 
Kaiſerli chen Regierung gebilli gt und 
danach gehandelt würde, ſo könnte das 
IR leicht zu einem Krieg ee iichen den 





“u 


er. Staaten und Deutjchland 
— Wir offen, daß unſere 
deutſchen Kollegen ſich klar darüber 


ſind, daß die Deutſch-Amerikaner in 
einem ſolchen Kriege in loyaler Weiſe 


das Land iheer Wahl unterftüben 
würden. Mance von ihnen würden jtc) 


in ſolchem Falle vor einer jchredlichen 


Mahl finden, aber wir rathen ber 
deutfchen Brefle, fih in Bezug auf ven 
Ausfall einer folhen Wahl nid ir- 
gend welcher Täuſchung hinzugeben. 
Ihre( der Deutſchamerika ein Regie: 
rung it in Wafhington und richt in | 
Berlin. 5 

Den Vorwurf, welchen Die Yimes 
h ter der Deut Een Preſſe macht, iſt (für 
einen Theil wenigſtens) nicht gang un— 
verdient, aber wein die „Times“ die 
Deut damerit aner als gute und loyale 
Bürger anerkennt und zu würdigen 
weiß, in welch' furchtbare Lage ein 
Krieg zwiſchen ihrem Lande der 
Wahl um d ihrem  Geburtälande 
die Deutfchamertlaner bringen müß 
te, jo wäre 8 niet nur idre 
Menfhen- Tondern auch ihre Pa 
triotenpfl licht, nach Kräjten zur Wufs 


rechterhaltung der quien Beziehungen | 
gen | 


zwifchen beiden Ländern beizuir 
und nicht dem Gehebe Telditlüichtiger 
Meider der Deutjchen Borfcehud zu ges 
ben, mie fie es abfichifich oder unablicht 
lich that, Times“ betheiliat Tich 


ZI AN 


nit an der zur Mode gewordenen 
Schwärmere für En gland, fie mil 
von einem englijchen Bindnik nichts 


wiſſen. Ste macht jich aber zum Ver— 
biindeten der englische n Hetzer, denen 
nichts lieber jein tönnte, als ein Bruch 
zwiſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten, indem fie alle MittHeilungen, 
welche das Hauptshegbureau ihr zu— 
fommen läßt, unbefehen und unge- 
prüft addrudt. Die —— hat wohl 
ſonſt ein gutes Urtheil und iſt vor— 
ſichtig, und deshalb muß ihre Werth— 
ſchätzung der Deutſch-Amerikaner 
bei ihrer Hetzerei gegen die Deutſchen 
doch befremden. Solche Haltung hat 
engliſchen Schnikt, und erweckt den 


Argwohn, daß auch die „N. Y. Times“ 
ebenſo wie die ehemals en; landfr eſſe— 


riſche „New Yorker Sun“ in das or 
der Knglophilen übergegangen tft. 2 
gegen Deutſchland hetzt, mag ſich bie 
Schmeicheleien für die Deutſch⸗Ameri⸗ 
kaner füglich auch ſparen. 





Des Gründungsſfchwindlers Mit— 


ſchuldige. 

Jedesmal, wenn einer der großen 
Finanz-Napoleone in die Brüche geht, 
da bemächtigt ſich eine gewallige Auf— 
regung des intelligenten Publikums, 
imd das Staunen iſt groß, wenn es die 
über Nacht erworbenen angeblichen 
Rieſenvermögen als Seifen blaſen 
tzen ſieht. Y—ah! Ja, ſo gehl's, die 
Bäume wachſen nicht in den Himmel. 
Ind bei näherem Hinſchauen fragt 
man dann, wie var joie Täuſchung 
möglich?; denn zumeiſt erblickt man 
weiter nichts als einen ſchmutzigen 
Sud, aus dem der Finanz-Napoleon 
Die ſchiller: iden Blaſen durch geſchick— 
tes Einblaſen von „Wind“ hatte auf— 
— laſſen. 

Ganz London ftaunte und traute jei- 
ren Obren faum, alö am $. Juni pie 
Kunde von dem Banferott des neueften 
enalifchen Finanzgenies die Stadt 
durcheilte. Ernſt T. Hooley war doch 
ſo ein kleiner Herrgott geweſen der es 
verſtand, aus Nichts Vermögen zu 
ſchaffen; unter deſſen Hände ſich alle 
Werthe verdoppelten und verdreifach— 
ten; man hatte an ihn geglaubt, wie an 
einen Bropheten, und nun follte er 
anlerott fein?! Unmöglich! Aber es 
war Koh Thatſache. Hooley, der 
Mann, der in den letzten vier bis fünf 
Jahren die Finanzwelt Englands fo 
während in Staunen hielt und dei 
—— jederzeit Millionen Pfur 
ing zur Verfügung ſtanden, —* 
——— und wußte ſich vor 
ſeinen Gläubigern nicht zu retten, wie 
er kurz vordem ſeine Thür belagert ſah 
von Leuten, die ihm ihr Geld darbrach— 
ten, damit er e& verdoppele. Als man 
fih genug gewundert hatte über das 
„Unglaubliche”, da glaubte man e8 und 
rings in der Stunde ertünte nun das 
gewohnte (N)ah, er war doc) ein aro- 
Ber Schwindler! 

Ueber die Gefchichte diefes großen 
Gründers wurden fchon am 30. Junt 
in der „Abendpoſt“ Mittheilungen ge⸗ 
macht. Es war eben die alte Ge⸗ 
ſchichte, vom klugen Ausnutzen der 






Gewinnſucht der Denichen, bon dem 


— —t — 


CASTORTILA Fürsäugtinge und Kinder. 
Dasseibe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 





ı Hilfsmitteln, ' 
' aus dem Sumpf der allgemeinen Ge— 





| 38 Reihe bekannter 


Inf 
wiſſen, 


und ſich ſo gut dafür 


l 
| haupt nur jehr Menige der Vielen, Die 


| die ruffifche 








Anſchwellen und fchließlichen Platzen 
der Blafe. Zugleich fonnte fchon da- 
mals mitgetheilt werden, daß Hooley 
„intereffante Enthüllungen“ in Aus 
ficht ftellte und bejonders einen Theil 
ber jogenannten Finanzpreſſe Eng— 
lands ver Brandichagung befchuldigte, 
die ihn rutmirt- habe, Das heißt 
alfo, er mollte das geehrte Publifum 
etwas näher belannt maden mit den 
mit deren Beiltand er 


winnfucht die ichönen und jipilernden, 
aber das Gefchäftzleben und Veriraue: 


| vergiitenden Blafen herborgezaubert 
' hatte. 
is eS galt, fein Wort gut zu ma— 


hen, nannte Hooley u. and. eine ange— 
ſehene Londoner Zeitung, der er eine 
großeSumme gezahlt haben wollte, da— 
mit ſie ſeine Schwindelunternehmun⸗ 
gen nicht aufdedte. Vor Gericht ſtellte 
ji nun diefer Tage heraus, daß Ho9= 
ley allerdings einem Angeftellten Der 
Zeitung gewiffe Summen bezahlt hat» 
te, daß Diefer aber jeiiher berfiorbin 
war. Eine andere Zetiung wußte fid 
glänzend zu reiifertigen, aber leider 
tönnen augenfheiniid manche andere 
englifhe Blätter die Verbindung mit 
Hooley nicht leugnen. Die Zahlungen 
an einen Theil der Preſſe wurden ge 
macht, darüber fcheint fein Zweifel 3 
ben, und wenn bie — 
————— auch wahrſcheinlich nicht 
die Brandſchatzer waren, als welche 
Hooley ſie hinſtellen will, ſo waren ſie 
doc Beltochene, die vielleicht gegen ihr 
befferes Wien, vieleiht wur ohne 
beſſeres Wiſſen, die Hooley'ſchen Grün— 
dungspläne „pufften“ und ihm auf 
dieſe Weiſe Kunden zuführten. Sie 
waren jedenfalls Helfer bei dem Grün— 
dungsſchwindel und da bleibt es ſich 
gleich, ob ſie die ihnen gezahlten Sum— 
men forderten oder nur „als Vergü— 
tungen“ annahmen. Neben den Zei— 
tungen dieſer Art waren es die Träger 
bekannter Namen, die dem „Promotor“ 
Schlepper dienen und das Kapital 
anlocen mußten. Hooley hat eine gan- 
Pänner genannt, 








als 


vn 


| die ihm Mitarbeiter waren infofern Sie 


einmilliaten, gegen Abtretung bon To 
und jo viel Witien an die Spibe der 
Iinternegmungen zu treten. uch fie 
waren Beltochene, denn fie mußter 
dab fie als Yodimittel dienen 
jsulten, und dah jemand Wnders Die 
Aktien würde bezablen müſſen, die ſie 
geſchenkt erhielten. Ihr Gewiſſen wird 
ihnen gejagt haben, daR das unehrlich 
war, aber die Gewinnfucht unterdrüd 
te den Rechtlichteitsſinn. Natürlich ha 
ben weder ſie, wie die Blätter, welche 
die Hooley'ſchen Gründur 2 — en 
bezahl ießen, 
noch Hooley ſelber die Abſia hi an 
Semanden zu betrügen. Das wol- 
en am Beginn ihrer Zaufbahn über- 


Schwindler entpuppen. Gie 
ı nur fhnell und auf leichte Wer: 
le „Gel d machen“, und ganz dasielbe 
wollen auch Die Leute, die ihre Nunden 
und fchlieglich ihre Opfer werden 
Sie alle find im Grunde genommen 
Mitſchuldige der „Finanz-Napoleone“ 
(ſpäter Gründungsſchwindler ge— 
nonnt), die ſo viel ſündigen am öffent— 
lichen Vertrauen und an dem geſunden, 
ehrlichen Geſchäftsleben. 


ich als 
woller 





Eine Drohung aus den Schwar— 
jen Bergen. 
E53 ift auch ein Zeichen der Zeit, daß 
Breffe fih immer häufiger 
zum Organ aller unzufriedenen Sla— 
ven, insbefondere der öfterreichticyen, 
macht. So findet man in den „Peters— 
burgskija Wjedomoſti“ faſt täglich 
wahre Jeremiaden über die Lage der 
bosniſchen und herzegowiniſchen Ser— 
ben unter dem öſterreichiſchen Szepter 
angeſtimmt. Es würde zu weit füh— 
ren, dieſelben hier wiederzugeben; ſo 
genüge es denn zu konſtatiren, daß in 
dieſen Klageliedern die öſterreichiſche 
Verwaltung mit Baron Kallay an der 
Spitze der unwaährſcheinlichſten Tyran— 


nei geziehen wird. Nach Angabe der 
Korreſpondenten müßte in den okku— 


pirten Ländern eine wahre Schredens- 
herrſchaft etablirt ſein. Gewaltſame 
Katholiſirung der Bevölkerung, Ge— 
wiſſenszwang, unerträglicher Steuer— 
druck, ungerechte Richter, drakoniſche 
militäriſche Repreſſalien, Unterdrü— 
ckung der Sprache, der Schule — kurz 
und gut ein ganzes „Metternichſches“ 
Programm ſoll von den Oeſterreichern 
den unglücklichen Serben gegenüber an— 
gewandt werden, ſo daß die Letzteren 
ſich lebhaft nach der Türkenherrſchaft 
zurückſehnen ſollen. All' dieſen Klagen 
wird in obenerwähnter —— Zei 


tung, die übrigens Oeſterreich— 
Ungarn konſequent als einen „ſla— 
viſchen Staat“ bezeichnet, weiteſter 


Raum gewährt, und wandert aladann 
jolch ein Bericht, entfprechend fommen- 
tirt, Durch die übrige ruffifche Preife. 

Jüngſt nun ergriff zur Abwechſe— 
lung ein Sohn der ſchwarzen Berge, 


ein Herr Ste pan Iwanowitſch, das 
Wort, um Oeſterreich energiſch die 


Wahrheit zu ſagen und ihm mit Strafe 
— bon Wiontenearo (!) zu drohen. 
Montenegro könne, verſichert * 
Iwanowiitſch, nicht ewig die Bedrück— 
ung der bosniſchen Brüder anſehen, 
und wenn Oeſterreich nicht baldigſt die 
Verwallung der oflupirien Provinzen 
bon Grund aus reformire, müfle e3 da= 
zu gezwungen werden, — ebenfo wie 
man in folgen Fällen die Türkei zwin= 
gen würde. Gollten diefe Reformen 
nicht möglich ſein, nicht ausgeführt 
werden können, ſo van te die Frage an 
die Reihe fommen, od Defterreichs Eri- 
jtenz denn überhaupt nothmwendig fei (!) 
da in Deiterreich jelbit auch Reformen 
grundlegender Natitr noch nothwendi— 


ger wären als in der Türfei. 
serner belehrt uns Iwanowitſch, 


daß 35,000 Macedonier das perfiiche 
Keich gejtürzt hätten, und daß mace= 
donifches Blut in den monienegrint- 
nifchen Adern fließe. Die Defterreicher 
mögen fich Hinter die Ohren fchreiben, 


daß Montenegro 500 Jahre Hindıfcch 
—e ee — — — 
Tragt die EEE 
Unterschrift 
von “ ⸗ 
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Die Belege 


Berlaufspreiie mit 85 
jeldit wenn wir einen 
beabſichtigt und ſich di 


Reinwollene Cheviot-, Tweed-, 


Muſtern und Farben, gut 
und garnirt — Anzüge, die ſich 


tragen laſſen — paſſen 





Anzüge — 


mit großen Matroſen 
macht v/j6.00 R 


045 85 werth 
EHRE 


 ESTABLISHED 1675 


2, 200 Sommer: ud H 
Schnitt— dieſen Sommer ge kauft in2 23 
eu — 


Home— 
ſpun und Hairline Caſſimere-Anzüge 
für Männer, in den meiſt gewünſchten 
gefüttert 
gut 


gut und ſehen 


ſchön aus — Ihr werdet erſtaunt ſein, 
zu ſehen, wie gut dieſelben ſind — 
werth bis zu 59.00 — Auswahl — 


Combiugtious— 


Alter 3 bis 135. 





ſender Golf Mütze—Alte 








die Orthodoxie gegen die Türkei ver— 
theidigt habe, in welcher Zeit kein ein 
ziger Montenegriner in türkiſche Ge— 
fangenſchaft gefallen ſei. Die Montene 
griner gäben daher an Tapferkeit 
Alexanders Macedoniern nichts nach. 
Auch zwiſchen dem allperſiſchen Staat 
und Oeſterreich ſei eine erſtaunliche 
Aehnlichkeit zu finden. Derſelbe Raſ 
ſenha ß, daſſelbe Völkergemiſch, die 
gleiche Machtloſigkeit. Es wäre daher 
gut, wenn die Wiener Blätter den Für 
ſten Nikolaus nicht verärgerten, — ſo 
würde dielange verdiente 
m afe wenigitens noch ein 
we re oben. 
Diefes in lakoniſcher Kürze der 
Hau ptint jalt der Mon serled rit iiſch el 
Drohung. Wan fieht, der Me * Grö 
ßenwahn, dieſe hohle Fruchted wei 
ten Hälfte unſeres Jahrhun —— iſt 
auch dem armſeligen montenegriniſchen 
Skribifax unter die Schaffellmütze ge 
fahren. Hoffentlich behalten ſeine tapfe— 
ren Landsleute ihren Verſtand auf 
dem rechten Fleck und ſor rgen für einen 
ſicheren Aufenthaltsort für den bemit— 
leidenswerthen Patioenten. 


IK UV 





Unſere Waffenvrüder auf Cuba. 

Domingo Mendez Capote, „Vize— 
Dräfibent ber Republik Buba’, gab am 
22. Sul in New Vorf nach einer Kon 
ferenz mit den Beamten der cudantichen 
‚sunta folgende Erklärung in Bezug 
auf meitere Waffendrüderfchaft auf 
Euba ab: 

„Ich habe feine offizielle Mitthei- 
lung über das berichtete Mihverfländ- 
niß zwifchen General Garcia und Ge— 
neral Shafter erhalten. Wenn ein fol 
ches Mißverſtändniß obwaltet, ſo be 
daure ich das ſehr. Dem Schreiben 
Garcias an General Shafter zufolge 
hat erſterer die Angelegenheit unſerer 
Regierung und ſeiner n Chef-Komman— 
deur unterbreitet. Ich, der damals 
ſtellpertretender Kriegsſekretär war, 
entwarf perſönlich die am 12. Mai 
1898 von der Zivil— ge ange= 
nommene Refolution betreffs Kioopera 
tion mit den amertfanifchen Truppen. 


Wir erfennen volljtändig die aeneröfe | 


Hilfe der Ver. Staaten an, 
dem fpanifchen Joche zu 


uns bon 
befreien und 


wir haben volles Zutrauen zu ven Ber | 


ſprechungen, daß wir uns der Freiheit 
einer unabhängigen Republik erfreuen 
ſollen. Unter dieſen Umſtänden werden 
wir unſeren Verſprechungen betreffs 
Mitwirkung mit der 
Armee nachkommen. Wir werden alles 
in unſeren Kräften Stehende thun, den 
gemeinſamen Feind ſobald wie mög⸗ 
lich zu vertreiben und wir werden in 
dieſer Beziehung den uns von den ame— 
rifanifhen Kommandeuren borgezeich- 
neten Plänen folgen. ch merde fo- 
bald es möglich nad) Cuba zurüdteh- 
ren, bie angeblichen Differenzen zivi- 


Cubaner den Umerifanern gegenüber 
ihre Pflicht thun. 
„Ich bin abſolut 
und ich kann autoritativ verſichern, 
daß der Endzweck der amerikaniſchen 
Adminiſtration mit unſerem überein— 
ſtimmt — nämlich die Herbeiführung 
der Unabhängigkeit Cudas und die 


Etablirung einer 


April 1898 


1 
trat, 


ı ter Organ 


' die volljtändige ( 


! faner nach je 





amerifanifchen | 


| ernft gemeint it, bleibe 
ichen Oarcia und den Amerikanern uns | 
terfuchen und dafür forgen, daß die | 


davon überzeugt | 








enheit des Jah 


rien © 
12) on 


tender Berisit Dabei erleiden, 
iche Gele J genheit nicht 


LaugeHoſen-Anzüge 


ür Knuben — 


| 


Ganz-wollene Caſſimeres, Cheviots 

Durchaus reinwollene ſchottiſche üßlds 
ae en R — und Lweeds aue die hübſcheſtern 
Tweed Combination-Anzüge 
in mittleren und dunklen Schat Muſter der Satſon jedes Klei 
tirungen, ausgezeichnet gemacht 

— * wer dungsſtück elegant gemacht und 
und ausgeſtattet kod, zwei gem — gt 
Paar Hoſen und mit an pa! durchweg garnirt dieſe Anzüge 





de 
215 J 


ſind 


Kragen ge 
usage in 
Partie und keiner weniger 


dieſer werth —um 


damit 


Ein durchgreifender Näumungs-Verkauf von 


ner⸗Anmzu 


res, einen Anzug —* 


erbſt-⸗Anzüge, eo für bis zu S18 verfanft wurden, Hocjuodern in Facon und 


eingetheilt— 













thatſächlich 88.00 und *10. 00 





ſtabilen Regierung. 
Abſicht unſererſeits haben wir 
vertreten und durch eine am 24. 
ſeitens 
Maſo erlaſſenen VProklamation 
welche in Uebereinſtimmu 
einem ſeitens unſerer Regierung ge— 
faßten Beſchluſſe i in unſerem New Yor 
„Patria“ 


Dieſe 


ſiets 


bekräf— 


wurde. 
Sicherheit 
und Eigenthum aller Bewohner von 
Cuba, gleichviel welcher Nationalität 
oder welcher politiſchen Partei angehö 
rend, gewährleiſtet. 
„Die Proflamation de3 
MeKinley betreffs 
probiſoriſchen Milite 
ſtimmt damit überein, 
der Ber. Staaten m 
fiir richtia und prafti ich. 
wird, 


Seripaltung 
tele Haltung 
halte ich 
in der 


U 
Proflamation erklärt 
bolttifchen Beziehungen 
ner bon Cube aufgehört. 
eriitiren, To folgt Daraus, d 
niſchen Einrichtungen abneldaff ind. 
Der Brafident war fehr meife in feiner 
Erklärung, Daß die ————— Ston= 
jtabfer und Richter einftweilen meiter 
funktioniren ſollen, es iſt indeſſen an— 
zunehmen, daß der Militär-Gouver— 
neur, wenn er findet, daß dieſe Beam 
ten von der ſpaniſchen Re gierung und 
nicht von der Munizipalität eingeſetzt 
worden ſind, selten durch andere 
Reute erfehen wird.“ 
Capote — 

wendigkeit eines 
litär-Gouverneurs ſeitens der 
kaner in Cuba einverſtanden 
überzeugt, daß die Cubaner zur 
führung des gramms der Ameri— 


r Richtung hin mitwir— 


— aben zu 


ſich mit der Noth— 


Ameri— 
und iſt 


ten werden. 





Die zollpolitiſche Komödie Oeſter— 
reich-Ungarns. 

Unter dieſer Spitzmarke wird vom 
. Juli aus Peſt geſchrieben: Zur 

Stunde zweifelt kein vernünftiger 
* h im — e daran, daß der 
— Boltarif“ a itlich 
heuer ſei, auf deſſen Grund 
eine auch nur halbwegs 
Vertragspolitik überhaupt 
bauen könnte. Zur geil der 
riume&bebatte mar da3 
Banffy adae egedene Beripre schen, die Ne 
gierung werde ohne Nückficht darauf, 
od der Au agleih mit Defterreich 
Itande komme ober nicht, einen autono- 
men ungarifche en 30 ‚lltarif ausarbeiten, 
das einzige Zugeftändnif, das der Mi- 


ein Unge- 
Dlage man 
vernünftige 
nicht auf: 
Proviſo— 


zus 


ı nifterpräfident nach dieferichtung von 


Nr 


MWien zu erhalten vermochte. Ob Se, 
Grcellenz damals auch die Verpflich- 
tung übernommen hat, einen folchen 
Solltarif auszuarbeiten, dem e3 jeder 
Laie fofort anjehen fann, daß er nicht 
dahingeſtellt. 
Jedenfalls iſt es ärgerlich und beſchä— 
mend, daß die Leiter der ungariſchen 
Handelspolitik ein ſolches Maß von 
Unbeholfenheit, Unerfahrenheit und 
gänzlicher Verkennung der zollpoliti— 
ſchen Intereſſen Ungarns in einem Au— 
genblick an den Tag legen, wo fie voll- 
fommen gerüftet daftehen und gegebe- 
nenfall3 eine der fchwierigften und hei- 
felften zollpolitiihen Maßnahmen ein= 


des Präfidenten | 


na mit ı 
| Bebingungen jeines Landes die Zollſä— 
| be des geme infamen 
beröffentlicht | 
In diefer Proflamation wird | 
bon Leben | 


Präſidenten | 
G ablirung einer 


daß alle 
der Einwoh-⸗ 


iß alfe fpa= | 
Iarifs nicht nur auf Jammtliche 


interimiſtiſchen Mi-— 


Durch⸗ 


damals von 
—— 





STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 





( 


Angebrochene Partien waſch 81.00 Kniehoſen 45e — Alter von 
It ? ho Anꝛane Nitpr or . - y 
AIRCK: PORN PERSON N » bi5 15 — durchaus veimmvoltene 
» bis 10 mit Shield Fronts — 
Tweeds, Cheviots und Monte 
gemacht manche mit großen 
ſpans 800 Paar zur Auswahl 
Matroſen-Kragen ſämmt ta ER TEE TTERUE 
lich neue und nette Moden — mit Band beieste tabte amd 
ſchön aearbeitete Anzüge elaſtiſchem Taillenband — garan 


— Werth 81. 25 und tirt, 





leiten ſollten. Der neue Tarif macht 
den Eindruck, als ob ſich irgend ein 
Laie, der die Handelsitatiftit Ungarns 
nie eines Blicfes —— hat, hinge 
ſetzt und ohne jedwelche Rückſicht 
die natürlichen und wirthſchaftlichen 


Zolltarifs 

willtürlich um's Do oppelte, gehn 
Swanztagfache höber cingefchrieben hät— 
te. Der u des autonomen 
Iarifs, das gefammte Zollwefen auf 
der volfs= und 
Sigenart des betreffe 
gebiets zu errichten, 
Lig auber acht gelafien; 


und 


ndenWirthichafts 
ericheint hier vol 


niemand er 


tennt Ungarn aus dieſem Zolltarife.“ 
Der nimmt es mit aller Welt auf 
macht keinen Unierſchied zwiſchen 
Steuer-, Schutz- und Prohibitivzöllen, 
ſchützßt, was das Land gar nicht hat,) 


genau ſo wie 
zu ſchühen braucht. 

Das Lächerlichſte dabei bleibt 
immerhin, daß ſich die Verfa Her 


aber 

Des 
Indu— 
ſtrieſtaaten Europas werfen, fondern 
nit demfelben Fifer und mit derjelben 


Wucht ganz unnügerweile auch aeaen 
diejenigen Länder kehren, die dereinft, 
wenn es eine fonfurrenzfähige, folite 


und jelbititändige ungarische Induſtrie 
geben wird, als deren einzige Abnehmer 
in Betracht kommen könnten. Einer 
Setreideausfuhr von 220 Millionen 
Gulden ſteht eine Sinfuhr von faum 14 

Wil. gegenüber; Schlacht und Zugpieh 
werden Durchfehnittlih Für 100 MR. 
ausaefibrt und für nicht ganz 16 Mill. 
eingeführt. Dieje Einfuhr fommt fast 
ausichliekfih aus den Balfanländern, 
und nun wird der biäherige Weizenzoll 
ihnen gegenüber von 75 Kreuzer auf 3 
Gufden hinaufgefchraubt. Gerite follte 
nach dem neuen Iarif 2 Gulden Statt 
der bisherigen 25 Streuzer zahlen. Der 
Sol auf Ochſen wurde von 12,75 auf 
20, auf Stiere von 4 auf 20 Gulden 
erhöht. Kühe ſollen 15 ſtatt bisher 3, 
Schweine 5 und 10 ſtatt 1,50 Gulden 
zahlen. Da werden ſich die Balfanvöl: 
fer voraussichtlich zweimal überlegen, 
ihre Induftriebedürfniffe aus Ungarn 
herbeizufchaffen. 





— Moderne Kinder. — Stleine Baus 
a: Wieviel Digit befomme ich denn 
—* mal. Papa? Bater: Wie fommit 

ı zu der Frage, Kind? — Kleine 
Nachbars Dtto hat mich auf 
dem Nachhaufemweg von der Schule dDar= 
nad) aefraat. 

— Die Folge des Einflüfterne. — 
Lehrer: Hans, jage einmal, was war 
denn aerade zu Bethlehem als Yojeph 
und Maria binfamen? — Hand 
(ihmeigt). — Fri (einflüfternd): 
Schägung. — Hans (laut): Schüben- 
feſt. 

— Er hat's nicht gethan. — Alter 
Ehemann: Was gibt es denn fchon mies 


f 
i 
c 


der? — unge Frau (igmollenb): Du 
haft Dein Wort nicht gehalten. Du 
jagtejt por Der Berbeitatkung, Du 


molltejt mir zu Liebe Alles in der Welt 
thun. — Ulter Ehemann: Ja. — Jun— 
ge zrau: Du jagteit, Du mwürdejt mit 
Vergnügen für mich fterben. — Alter 
Ehemann: Kaaaa! — Junge Frau: 
Nun wohl, Du haft es aber nicht ge- 
than, 


g zu — 


ohne Rückſicht auf Koſtenpreis oder frühere 

Wir müſſen jeden Sommer-Anzug im Hauſe loswerden, 
Jeder Mann, welcher einen Auzug zu kaufen 
zu Nuze macht, begeht einen ſchweren Irrthum. 


Feine reinwollene Caſſimere- und 
Worſted-Anzüge für Männer — 20 


verſchieden Muſtern 


emacht und durchwegs ſorgfältige 
rbeit — feine Linings — ebenſo ſei— 


— in den netteſten Muſtern — voll— 
fommen 
thige 


zu $18 — 


Knaben Knie— 
Hoſen 


nicht auf 


zutrennen 


auf 


ganz | Se — — 
ſten Haft im County-Gefängniß verur— 


| theilt. 
ner war durch deſſen 
Küfer von 


ſtaatswirthſchaftlichen 
ligen. 


deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
| äeige in der „Abendpoſt“. 


dasjenige, was es nich 
Das seine auf Orden, 


EI” Neue Gefellihait jede Bode, 













äußerſt gut 








AN — 
rie ſchottiſche 





paſſende Anzüge — etwa nö— 





bis 





Aenderungen gratis—werth 





























Sechs Monate Gefängniß. 


Der Faßbinder Joſeph Bergmann 


wurde geſtern im Kriminalgericht, un— 


Vorſitz von Richter Chetlain, 
ſeinen Berufsge— 


ter dem 
ſchuldig befunden, 


noſſen Gus Wagner ſchwer mißhandelt 


zu haben. Er wurde zu ſechs Mona— 
Bergmanns Anariff auf Wag— 
Weigerung ver— 
urfacht worden, fi* an dem Gtreif der 
Swift & Co. zu  beihei- 


— —_— —— 
* Wer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
erreicht 


Nicht 








das einzige Vollkommene, 
das Schöne ai ıf der Welt, 
aber eines Königs würdig it der neue Great 
| Reiten Yimited, welcher von Khicago jeden 
Abend nach St. Paul fahrt. Tidet-Offtce, 
ı 115 Mdams Str., Bahnhof Harriion und 
5. Ave. vaug 
Todes⸗Auzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
va mein geliebter Gatte 


CEhas. Bornmanu 








m 2 Morgen n im 29 
ven fi derr it. Das 
earch et Hatr am & nittes un 
1 Uhr HR. Wood Str ) ca laund 
Um ſtille Thei!nahme bitten die traue uden Hintere 
b:icbener 
Bertha Bornmann, Gattin. 
Walter, Willie, Minnie, Unmie, 


Martha, Kinder 
und —— 


nebſt Verwandten 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und 8* 


daß unſer deliebter 


en die traurige Nachricht, 








Eugen 

Abend, den 28. Auli, im Witer von 
IRomaten geitorben iit. Die Beer: 

dig tatt am Sonntag Nachmittag um 1 

Ihr, vom Traue auſe, 1443 W. Polt Str., nahe 

Albany pe, neh Waldheim. 


Guitav und Louiſe Burtar, Eltern, 
6 e fr orben: 


om Donner ſtag 





R — 








Benry Seib, am 27. Juli, im 


Alter von 59 Jahren. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
30 Beach Abe. Nübre RNachm. Sonntags, mit Kut— 
ſchen nach Waldheim. fia 





. < 

Borlehter Tag. 

Zweimal täglich, um 2. 8, Regen oder Sonnenjeim 
Au Harriſon nid Lobmis Str. 


Buffalo 
Bill's 
Wilder Weſten. 


Congreß von Steppenreitern. 
Amerika's patriotiſche Ausſtellung. 
Friedliche, aber realiſtiſche Kriegführung. 
Preiſe 50€ und 81. 


zur haben bei Hallet & Davis, 
W ir, 211 Wabaſh tor. 


Piano⸗Ge⸗ 


Sihe 





The Rienzi, 


Gde Diverjey, Glart und Evanjton Ave. 
Chicago’s populärfter und feiniter Som: 
mer: n. Hamilien-Pavillion. 
Seute: Srebie 

mai?Tirbw Emil Casch. 
# Theater⸗ 
17 f Borftelung! 


jeden Aben» und 
Sommiag Nadmittag 
in SPOND\.YS GARTEN 
N. Elart Str,, 1 Blod 
nördlic vom Ferris Wheel. 
iunll,3me 





UN 






























Kordweit-&de 
State Sir. 
und 
Jackſon Byd. 





Achtundaächt;;9 Verlauf 
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ach und dervolle Hera abet; agent in 





ec” 





Zäqnlige stonzerte 





Sseden Abend VBlilitär— 








Seden Übend Konzert Des 









Xſters 
kt: Feden Abend 
Thoͤmas-Orcheſtets 
du T 
— — _ 
Cigenbericht der „Ubendpof“.) 


Vom Saäugerfeſt. 


Davenport entwi delt eine gropartige Gajte 


freundſchaft. 





Es wird den auswärtigen Sängern leicht ge— 
macht, ſich ganz daheim zu fühlen. 
Die Chicagoer Vereine und ihre bewährten 
Leiter. 


Das geſtrige Eröffnungs-Konzert des Feſtes. 





Davenport, Ja., 28. Juli 1898. 


Daß das 18. Nationale Sängerfeft 
des Nordweſtl. Sängerbundes heute be— 
gonnen, darüber iſt ſich wohl die Bevöl— 
terung der freundlichen Stadt Daven— 
port im Klaren. Wohl ſelten findet 
man eine ſo aufrichtige, herzliche Feſt— 
ſtimmung in irgend einer amerikani— 
ſchen Stadt bei einem ähnlichen, ſpezi⸗ 
fiſch deutſchen Feſte; — es iſt kaum ein 
Haus, kaum ein Laden in Davenport, 
der nicht bunt dekorirt und beflaggt 
wäre, und überall ſind Willkommen— 
Inſchriften zu ſehen. Die ganze Stadt 
hat ein —— — — feſtliches Ausſe— 
hen. — Allerdings hat ein Regenſturm 
in letzter Nacht manchen der geſchmack— 
vollen Triumphbögen beſchädigt und 
mancher Flagge dieFarbe geraubt, aber 
der Schaden wurde von dem überaus 
tüchtigen und rührigen Arrangements— 
Komite ſo gut es ging wieder gutge— 
macht. 

Die Sänger, die aus allen Richtun— 
gen herbeiſtrömten, wurden auf das 
herzlichſte empfangen, mit Muſikbeglei— 
tung nach der Turnhalle gebracht, und 
dort ihnen ein kräftiger Imbiß verab— 
reicht. — In ſeinem Uebereifer ging 
das Empfangskomite ſo weit (natürlich 
aus Ber auch Die beitellten Stell 
ner aus Chicago mit Elingender Wiufit 
nad) der Halle zu geleiten; erft dort be- 
mertie man den Srrthum. Die tellner 
behaupten, noch nie einen jo fchönen 
Empfang gehabt zu haben. Das Prek 
Somite unter der Füh rung bes Herrn 
Liicher, Redakteurs und Heraus gebers 
des hier erjcheinenden täglichen „Demo 
frat“, hat ganz bejondere Anjtrengun 
gen gemacht, die ausmwärtigen®ertreter 
der Preffe würdig zu empfangen, und 
men mit allen modernen Einrichtun- 

gen ihre Mrbeit zu erleichtern. — Herr 
— ein irländiſcher Deutſchen— 
freund — und deren findet man viele 
bier; er ift Gefretär der Dapenporter 
Waſſerwerls-Geſellſchaft; er hat dem 
Preß-Romite mehrere ungemein ele 
gant eingerichtete und geräumige Kanz— 
leien eingeräumt und die Vertreter der 
auswärtigen Zeitungen dort mit allem 
Komfort umgeben. 

Die Sängerfahrt wird von allen 
Iheilnehmern als eine überaus luitiae, 
Geift und Körper erfrifchende geichil- 
dert, was beiweift, dah feiner unteriweas 
Durft Ittt, oder ich fonjt einen Maul- 
torb umding. 

Die Chicagoer Bundes-Bereine find 
mit einer ftarfen Anzahl von aftiven 
Sängern vertreten. 

Die „Fivelia”, mit Dirigent von 
Dppen, ftelt 52 Mann. — Herr ers 
dinand Malter, der unpermwiüjtliche 
Sachſe, fungirte als Bummel-Präſi— 
dent der Fidelia. Herr Berkes, der Her— 
bergs-Vater der Nord-Chicago Turn— 
gemeinde, iſt Bummelſchatzmeiſter und 
Hans Moeller, dekorirt mit einem ge— 
waltigen Fuchsſchwanz. iſt Fuchs-⸗Ma⸗ 
jor — fürwahr ein prächtiges Kleeblatt. 
kann ſich denden, daß da dieBum⸗ 
melei wohl gedeihen wird, und die Da— 
venporter werden ſich über keineSchlaf⸗ 
mützigkeit der Chicagoer zu beklagen 
haben. Auch der wohlbekannte Ge⸗ 








u» — 
ſang Verein Har monie iſt mit 50 


Mann vertreten, ebenfalls von Herrn 

n — ER 14 Mur 
bon Dppen diriairt. Und der Prä— 
ſiden er vmonie”, Hr. Omanuel 














IL B) Juliu au 
zliche Baſſiſt der „Fide 
ind Hr. Oscar 

Maier ſcheinen was 
im Schilde zu führen, denn ſie ſtehen 
bombenfeſt zuſam nen beim Bertilge n 
von Davenporter u. Die „Haru 
gari-Liedertafel“ ſtellt 45 Mann. — 
Hr. Rudoiph Dtto Arueger tft Präſi 
dent, und Herr F. A. Kern, der befann 
te Dufiker, Dirigent. Herr Philipp 

u 


dirigirt die Gefangvereine „Stoblinn“ 


Die „Schleswig: Holjteiner” und den 
enaliichen &ejangnerein ‚a mpbhion”, 


alle drei jtarf vertreten. Die Schles 
mig = Holiteiner behaupten, jte fühlten 
1, bier überaus wohl im  platideut 


chen Davenport, und mollten ihren 
Landsleuten zeigen, was jte zu leijten 


im Stande imd. Herr Vitoimar Be 
J dirigirt! zie rc 
raſch dirigirt den „Lake View Män 


nerchor“. Ex-Bundespräſident Ferd. 
—— und ſein Wiener Landsmann 


Geraſch ſind gar ſtolz auf den Late 
Dien ann erchor und trinten mit 


ner eritaunlichen Ausdauer auf guten 


Erf ‚Ya. 

uch die anderen Vereine, bon Mil 
mauiee, St. Louis, Kodford, Moline, 
Rock Island, Manning, Racine, u.].m. 
find al 


wohl als quantitativ. 


Die Nilmwaufeer famen, dreibundert 
Mann Stark, heuteltachmittag bier an 
und erreaten ER durch) 


einige humortitiihe Banner. 

Feſthalle tit zentral gelegen un 
ungefägr 5000 Wenjchen, und 
Akuſtik läßt kaum etwas zu wür 


übrig. Das heutige Abendprogramm 
wurde vor einem gefüllten Hauſe zu 


Stande gebracht. 
Folgendes war das Programm: 











ruſes“, Beethoven. 








B: i nit, 
R 
Vereini 
2 identen 
Feſtrede d Bunde 
3. tO 
$ 
deutſche 
Herr H. Car 
5. 
6 
8. . . G. Verdi. 
ariton. Frl. Bertha 
Koch 
9. Rodberyki. 


Vereinigte 


Die ie herrliche Dupverture von Beetho- 
ven, die fiir die Gelegenheit aut ge= 
wählt war, wurde von Be 46 Mann 
jtarten Orchelter unter der Leitung von 
Th. Rud. Reeſe aut ausgeführt, denn 
denn man bebentt,daß nur wenige Bro- 
ben borausgingen, muß man einige un: 
bedeutende Defekte jchon entſchuldigen, 
— Der „‚Willkommengruß“, ſowie die 
darauffolgenden Lieder von un 120 
Mann ftarfen Davenportern aefun= 
gen; waren zwar nicht über allerKritif 
erhaben, zumal der Einjag mandmal 


mälen— ganz gleich wie groi die Opfer, 
erwarten fönnen und miüllen und werden 











ſich jetzt ſchon über den 





doehler, der Groß-Schatzmeiſter des 
Harugari-Ordens, iſt als Gaſt der 
Harugari-Sänger mitgekommen; und 
es wurde mir imVertrauen mitgetbeilt, 
dab Hr. Koehler eine mwohigejpicte 
Börſe mitnahm, deren Snhalt in Flüj- 
iafeiten für die feuchtfröhlihen Sän- 
ger umgejeßt werden fol.” Die Herren 
Jakob Hueterer, Hency Mayer und J. 
Ieif ßler behaupten bon fich ſelbſt, daß 
ſie in Gemeinſchaft mit dem Herberg— 
„Stief“Vater Chas yüchter, Daven- 
port „umdrehen wollen”. — Der all- 
gemein beliebte Dtio MW. Richter 


le qut vertreten, qualitativ jo= 

































HENRY C. LYTTON. 


Die Zeit ist da . 


wann wir den Reit unſeres F Srühjahrs: und Sommer-Lagers — 
Wir haben allen Profit gemacht, den wir in dieſer 
den Reſt dieſes Lagers ohne Rückſicht auf ſeinen Werth oder ns 
Preiſe räumen, um Platz zu machen fir untere Derbit Borräthe, die binnen Kurzem eintreifen werden. 





bten Montag anfing, iſt noch in vollem Gan ige, d 
und wo die r rifſen wurden, haben 
digt. e Anz Män 










varzen 
die elega 


en Serges 
Kundenſchneider 
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BR iwar, aber die Sefammtlet 

ung zeigte, daß der Männerchor von 
Davenport tüchtige Stimmmittel hat, 
und auch einen Dirigen ten, Der e8 ver 
jteht, einen Männerchor zu leiten, Dies 
zeigte jich bejfonders in dem Vorträge 
des Arez’schen Liedes, der in jeder Be 
siehung tadelios war. Wuch tft Herrn 
Reeſes Leitung als Iondichter eine 
überaus lobenswerthe. 

Die zweihundert Kinder boten zwar 
einen reizenden Anblick, aber leider war 
ihre geſangliche Ceiftuna nicht ebenio 
zu loven; diefehtummer blieb eben miebt 
eine Nugen=, als eineObhrenmweide. Kerr 
Spencer Kobinfons Stimme tft unae 
nein einichmeichelnd und weichtönend. 
Seine Vortragsmweife ift gefüh vol, 
ohne jedes unnatürlie Pathos, feine 
Auffalfung dur und dur) fünftle- 
riich. eicher Beifall wurde ihm zum 
Lohn. 

Fräulein Paulina Woltmann ernte— 
te ungemein reichen Beifall und mußte 
ſelbſt gegen die Regel des Komites ein 
„E — zum Beſten geben. Ueber eine 
überaus kraftvolle und dennoch unge— 
mein ſüß klingende Stimme, gepaart 
mit leidenſchaftlichem, kernigem Tem— 
perament verfügt Frl. Wolimann, nur 
ſollte Mm weniger tremoliren. 

Die Lerltung des Damenchors war 
einfach fuperb glockenreine, friſche 
ee eine Hebereinjtimmung, ivie 
lie nicht idealer qacdacht werben kann, 
ind ge Vortraa, voll echtem 6 
Bravo, Herr Ipenniges! 

äulern Bertha Sonntag * - 
Fred Koch haben beide hübjche um 
men und auch genug Gefüh h ie Bin 
ten Ste nicht veraeflen jollen, daß diejes 
Duett — nicht blos Gefühl, Tondern 
Leidenschaft, glühendeleidenfchaft ver 
lanat. 

Die Feitredner Tprachen alle in herz: 
Iehem Tone, und ihre Worte verfehlten 
auch nicht die gemünfchte Wirkung, 
denn die Zuhörer famen aus der Be 
geifterung gar nicht herau&— die Sän 
ger beionders foraten dafür, daß die 
„Degeifterung“ anbielt, und werden al: 
ler Wahrjcheinlichfeit nach nicht nach 


ßemüth 








geben bis ſie ſich wieder unter * 
Obhut ihrer beſſeren Hälften befinde 
L. S 
.— - 


Marcellus Hopkins, der Ge 
ſchäftsführer der Südſeite Hochbahn— 
Geſellſchaft, wurde geſtern Nach— 
mittag, als er ſich mit einigen 
Freunden auf dem Perron der 
Harriſon Str.Halteſtelle — 
durch einen heranbrauſenden Zug nie— 


niedergerannt und ziemlich ſchwer 
verletzt. Höptins mußte per Wagen 


nach ſeiner Wohnung, Nr. 3728 
Foreſt Ave., gebracht und in ärztliche 
Behandlung gegeben werden. 
Ra ge ee en a 
Bau-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 
zwei Titödige Frame-Lottages, 


200, 


iges Brick-Flat-Gebäude, 141 


Company, Aftöfines 
arebouie, 307-339 W. 25. Str., 


zitöckiges Brick-Flat-Gebäude, 1618 
and, Iſtöckiges eiſernes Ware— 


Court. 36000, 
Brick-Reſidenz, 541 Carpenter 








facturing Company, 1litödiges Brids 
nr Stoff Yards, 91500. 

ges Brick-Flat-Gebäude, 6445 

Str. BM. 





ODffice⸗ 


H. G. Ve— 









Sange 





Ada Buſchick, 3ſtöck. Brick-Flat-Gebäude, 922 Reed 


Cor irt, 5600. 


W. H. Daniels, 2ſtöckiger Frame⸗Anbau, 755 Lunt 


Wve., slow. 
tern Eiſenbahngeſellſchaft, Iſtöch. 
ation, Eaſt Ravenswood Vark 
*9000. 
tern Eiſenbahngeſellſchaft, 1itöd. 
ation, Eaſt Ravenswood Park 
Ave. 8300. 
Straßenbabngeiellichaft, Zftödiger 
484 N. Clark Str., 85,000. 
BREI RA en a 
Scheidungstlagen 
wurden eingereicht bon: 
Naud gegen Francis Tuder, wegen graufamer Be: 








bandfu ng, Fenft Lee gegen Angelina %. Garter, mes 
gen GEhebrudhs; Conrad gegen Augufita Schoen, we: 
gen Verla ung; Nudolpp genen Marie Raofrel, 
wegen Verlaffung; Rarr gegen Solvor Dahl, wegen 
Trunfjuht; Winnie gegen George Dungdale, wegen 
Truntjuht und graujamer Behandlung; John F. 
gar Kate Philipps, alias Mari, wegen Bigamie; 


vie gegen Pearl KSarmount, wegen Truntfucht, 


Samftag Abend 








— 


nd *20 verlauften gehen alle 


et 



















3:Uebertragungen 














Heiraths-Lizenſen. 














Eines Königs — 
———— Weſtern 
g "Minneapolis 
Difier. 115 Adams Str., B 
hof Harrilon Str. 5 


m ñ 
Marktbericht. 


nur für den Großhandel, 








week) 








Bertünen 


50—$4.50 per Dugend. 








€ 16 1 











86. 00 per a. 


‚ Jaure, 60c—&1.00 





25—40c ver 16 
» 406 per 16 


ö, roth ie: 9 


Nr. 1, Timothy, $7.50— 
Ni. 2, Zimothp, 96. 


21 
18 2 
<> J 
—— — — — — 
— 





Todesfälle. 


—* veröffentlichen wir die Liite der 
eutichen, Über deren Tod dem Gejumdheitsamnte 
zwischen geftern amd bee Meldung zuging: 

















a 6 N. Halfted Str., 22 Y._ 
Anna 341 Yidge Boulevard, 37 3. 
Marie Sefferfon Bart, 47 2 

Ernit Aleriuner-SHoipital, 39 J. 
Joſebh get AÄddifon Ade. 70 J 

Helen 3 Cornelia Upe., 54 3 


S ‚ 138 Barber Etr., 58 3 
3.10 Jim ner, 26 Bellevue Muce 6 J 
} ‚mer, & Hure Sit 8 

I et., u 3 


— 24 Hamtbocne Abde., 57 


Heimſucher⸗-⸗Erkurſion. 








Am 2. und 16. Auguſt, 6. und 20. Sep 
tember und 4. und 18Oktober 1898 verkauft 
die Chieago, Milwaukee & St. Paul Eiſen 
bahn Rundreiſe Exkurſions-Tickets (giltig 
für 21 zage) na jehr vielen Orten in Sid 
und Jcord- Dakota und anderen weitlichen 
und jidmerlichen Staaten zu thatiächlich 
dem einfachen Kayrpreis für bin und zurüd. 
Macht einen Ausplug nad) dem Weiten umd 
ſeht, welche Maſſe guten Yandes für jehr 
wentg Geld zu haben ijt. Weitere Einzel 
beiten in Besug auf Kahrpreiie, Routen, 
‘reife von karmländereien 2c, find zu haben 
bei jedem Boupon- Tirfet- Agenten, oder wenn 
man jchreibt an Seo. D. Heafford, Gen'l. 
Bajj. Agent, Did Golony Bldg., Chicago, 
Ju. dofr 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Auzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








angt: Erfahrene 


Grocery-⸗Clerk. Muß alle 
it verrichten. 11532 Mid t 





Arbe 





Verlangt: Ein Mann, der bei der Kavallerie ge— 
hat, für Nachtarbeit. Zu erfragen 600611 
be. 


Verlangt: Junger Mann an Catkes. 766 W. North 
Ave. 
Verlangt: Ein ag iter utſcher ge 13 
19 Nabreu, für Milbiwagen, einer, Der etiwas davon 
verſtel t. 206 Waſhburen Ave. 





Verlangt: Ein Junge. Nachzufragen 40* Odder 
Ave. Te 





rlangt: Junger Mann in Laudnry. 208 Dayton 


Blackſmith. 706 N. Halſted 





Kin guter 





18 Nahre alt, in einen 
:{d Ave. und Taylor et. 


: Ein jimger Mann für Saloon und 
Hausarbeit. 350 WW, Yafe Str, 








Berlangt: Ein Waiter 8 Leie Ave. fſa 


Verlangt: Ein guter Zunge, am Milchwaden n. 319 
Clybourn Place 

Verlangt Pr eifer an Nöden, 564-506 R. Aſhland 
Ave., Hinterhaus, 2. Floor. 





> 


erlangt: WButcher, junger Mann. F. m iller,. 132 
ıtbbort pe, 






erlangt: Bartender; muß an Th aufzun varten 
verſtehen. 146 E. Madiſon Str. 
Verlangt: Ein älterer Mann für Pferd und 
zar any Butler Str. 


PMann oder Junge für Porter⸗Arbeit. 
gen 27T W. Xafe Str., im Neitauzant. 











Nerlangt: Negiftrirter Apothefergebilie, Pole od. 
1025 %. Spoyne pe, dir 








uſtän diger junger Mann ) 
n und Seitjchriften, Muh gute 
oder $15 Kaution jtellen 


RM. Mai, 146 Wells Str. dofr 

Derlangt: Junger Mann, um einen Bäderwagen 
zu fahren. Muß Em pfeblungen ig 584 Soden 
Ave dofr 


500 Ernte-Arbeiter für Minneſ ta und 
’ den Tag und Board. Billige Yabrt nad 





eilen des Nordweſtens. 100 Eiienbapn 
Company⸗-Arbeit, freie Fahrt. 
10 blenarbeiter, Kup 

3M 






Det; q ihäft (Dampf: 
iner r at Stetige Arbeit 
140 W. Lake et. midofr 





eutſche Männer für Mähmaſchinen 
für richtige Leute. 82 Mil 
midoft 








rin guter, unverheiratheter Flickſchnei— 
Str., Weſt Pullman. illu 


Verlangt: Das Arbens- Nachweiſungs Bureau der 
Deutſche n Geje ice ft von Chicago, 59 La Salle 
Etr., vermittelt koftenfrei Arbeitern aller Art Be: 
(Häftigung, foweit Aufträge reichen. Arbeitgeber 
find erjucht, WUufträge mündli oder isriftli ab: 
sugeben, ® 








Stellungen junen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent Das Wort.) 
Seinht: Ein junger Mann, 34 Nabre alt, under: 
eiratbet, fanıs gut mit Pferden umgeben, judt als 


tiber oder jonftige Bejchäftigung. V. 871 Abend: 





Geſucht: Ein Shriiticher | in den mittleren Jahren 
) e 


beit T. W. 187 Abendpoſt 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und Gates 
ſucht Stelle. Adr.e: Baker, 2940 Cottage Grove Ave., 
Top Floor. tja 





Irans-lIniver itaner, fur dt ir 
gendivo eine Offerten erbeten unter Noval, 
35 Xoomis & 








Berlangt: Frauen und Mäddren. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
xäaden und Fabriken. 

angt: Mädchen an Nähmajchinen mit Dampf 
Muien erfahren jein. Nachzufragen 24 War 
zujilw 





Wajchinenmadden an Shi pr öcken. 335 
Ave., vorne, ⸗·oden. 







zeübte Maſchinenmädchen an Gloats 
Stetige Arbeit. 43 W. Divifion Er. 
mo 


Verlangt: 


Guter Lohn. 





Finiſher an Röcken und Cloaks. 
Divi Str. 





Verlangt: Ein Handmädchen an Röcken. 350 N. 

Paulina Str. fſa 
Verlangt: Eine Dame, die das Anfertigen von 

= 5 veritebt, fir Kugros 





at: Gute Sammet:$üte-Näberinnen fin den 
Xrbeit. Guter Yobn. Arbeit nad Sauie 
E iger, 127 xwabaib Ave. ſrdide 












rla not; Maſchinen- und Hanbmäbchen an Ser: 
rent Ba 83. Francisco Uve,, nahe DivifionStr. 
dir 


— — — — — — — — — 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
rbeit. 354 © Haiſted Str. 













angt: Ein gut: 3 Mädden | für allgemei nenaus: 
arbeit. 3UB South Halited Str. 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemein Haus 
arbeit. Braucht nicht zu wafchen. 3757 Wabaſh Ave. 








fſa 
zerlan 9 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
fein ve Wa ſch . Deutſche vorgezogen. 3559 S. Halſted 








Verlangt: Mädchen fiir all gemeine "Baus sarbeit. — 
Mu englijch jprechen. Ueber 14 Kahre alt. 5007 Ab: 
land Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in, Boardi ng: 
haus. Guter Kohn. 49 Hadden Upe., Ede N. Aih 
land ve. 


Ns 


rat: Tühtiges Mädcben, das gut fachen umd 
Iten fan, wo die Fran fehlt. $4 Dis Roi R 
Albert Fuchs, 2059 N. Halited Str, nahe 2 
mard-Garten. 








haı 


Verlangt: Fin Mädchen oder. Fra u, in der Kü he 
zu helfen. 49 N. Clark Str. 

Be tlangt: Erſte und zwe ite Köchinnen, viele 
chen für einige Arbei Sausbälterin, Stadt un 
RO Dearborn Etr., Room T. 


fangt: "Mädchen für Sausarbeit. 7 Dit u: 


q : Sin deutiches Mädchen für zweite Ar- 
beit. 77 Wiith ve, fria 





Verlangt: Starkes Mädden: mus wachen 
igeln können. 1: N. Klart Str, 





l: 





Deutiches oder ſchwediſches Mid dehen | für 
Een in Boritadt. — Zimmer 26, 
doff 


Nerlangt: Ein ycänden für Haus arbeit. — Ta 











Wilmot Uve., nabe Wilmwaufee und Dakley pe. 


dofr 


: 100 Mädce yen für Hausarbeit. Zohn 8, 
586 N. Glart Str. dofr 


Gutes takes Mädchen für KRuchenarbeit. 
201 8 rer Uve., Ede Wentworth Ave. mdir 






Verlangdt: Köginnen, Mi dchen für Haus Zarbeit und 
zweite Arbeit, Hauspälterinnen, eingeivanderte Mäd 
n erhalten jofort aute Stellen bei hohem Yohn in 
Privatfamilien durch das deutjche Vermitt— 

lüungsbureau, jetzt 479 N. Klar Str., früher 5099 
Wells Str. Mrs. C. Runge, Ujllm 


ae 








Achtung ! Das größte erfte deutich-amerifaniiche 
weibliche Nermittlungs: Inftitut befindet fih jet 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags ufjen. Gute 
Nläge und gute Mädchen prompt bejorgt. ER 
Nortb 455. 


Verlangt: Sofort, Köhinnen Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Xrbeit. Kindermäbcden und ein: 
ewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
en Familien an der Süpjeite, bei ohem Lohn. — 
un Helms, 215 — 82, Etr., nahe Indiana Bass 


























Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, a % nt das Wort.) 
Sausatbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 883 

PBotomac Ave, N. Bernhardt. 
Verlangt: Nunges Möpdcen, in der 


belien und auf Finder 
de. 1738 Briar Place, 





achte 
ahe 


ed 
Gvanito de NRord 








— Gin Ma 
Raben. 240 Elvbouen Abe 
— eutiche: Wuoden ın 5 H 
Suter Yobn uk gut kochen lünnen. Wett und» jau 
ber u Wels Et 











Verlangt: Ebrliche und | 
Vorzuſprechen nach 6 Uhr 
1u52 W. 19, Str., 1 vr 









Verlangt: Ein Mäder 
Store zu belfen,. TVo WW, 


Mus etivas 











in lei 
13 % m zu 
66 pe. 
) d q ) { Hau 
arbeit. 344 Se St 
Verlangt: Gin Mäpdd Keine Sonntagsa. beit 
Mup zu Hauje jchlafen. 106 W te Sti Fri 

























Stellungen judhen: raten. 
inen unter Dieier Nubert, 1 Gent das Wort.) 













































Geihäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter diejer Nubrift, 2 Cents das Wort.) 




















Su verfaufen: © yı De erei t 
Ginrichrung, ı & Trade iche Einnal 
820. Naheres unter J. 781 Adeudpoſt fſa 

Zu verkaufen: Gutes El Geiäuft. 47 W 
Ban Yuren Str. Abends of 

Q, eine kleine Milchror 85 

iſm 

Zu verkaufer Rei we 
Geſchäft, nahe großen en. 737 WR 

Zu vertaufen: Eine gutgehende Bäcker 
und N ! 103 W. < 
a 

a) c < J i 











Su verlaufen! ie unneue li 
lateſſen- und 6a D und El 
Str. 

Auftion, Sa el L n. 
Uber, Zimmer W, 1 St ı jeden 








gu verfaufen: Gd:Saloı nit 4 Brivat-Parlors 





hochfeine Einrichtung N. Clart S 
tägliche Einnahmen 55 Rudowsty, 504 Aſhlan 
Blod deir 
ichteter Eckſaloon 

kori Clart Sit 
< on 












3u de erlaujen: ſter 
Wrivatziumn be 
tlarer Ue Y 


tauft werden. 
terV. 80 —B L; 


Ju verfaufen: 
muß Diele N 
gante Gelege 
Harriſon Str 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöner Store, paſſend für eine 
J ach bei R. 





Bäckerei; ausgezeichnete vas 


Bocyner, 3 W. 12. Str. 2 





immer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


il vermiethen: Vill möblirtes Zir 





anner, mit oder 
N 


— 


Verlangt: 2 anſtändige 
ohne Board. 3010 Butler 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 










(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 @ents das Bart.) 
gu verfaufen: Billig, jrommes Pony, Top: Hug 

ad. 362 NRhine Str. fie 
Zu verkaufen oder zu vertaujchen: Frifche Miich 

fub ich eine prachtvolle friſche Jerfe 

Kub Hi 
zu nu Er 

gen. 


Wagen, Zug gies 





wahl 

brauch 

Wirkli it x 15 ech 1 e 
ſind nicht zu bieten. Ihiel & Ehrt yardt, "305 Mabait 
Avenue, 12i11m 


Sieyeles —— ie. 
(Anze igen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


auf der 
un: 






ört! ti L 






en Nähmaſ 





Ihr könnte 
Mboleialer Pr Alam, 12 Ad- 
filberplattirte ver $19. High 
Wilfon 810. Epredt vor, ebe br fauft. % 324 











Kaufs- und Vertaufst Angebote. 
Anzeigen unter diefer NKubrif, 2 Cents das We rt.) 


Bu d 
Firtures. 





zu vert 
billig. 80 





ei zu dem 
ätt AUmerifas 
* Weſtſide 
mode 


Rechtsanwälte. 
(Anieigen unter diejer Nubrit, 2 Gent8 das Wort.) 


Deutihes Rebtsburenm, 
(Sejegtih inforporirit.) 
Grbidhaften eine vezialität, 
811 Schiller = Gebäude, 103— 109 Wandolph Str. 
Sorrejpondenten: May & Leift, Redts: 
anmälte. 12,i11m 


Fred. Plot te e, Rechtsanwalt. 
Affe Redtsfahen prompt bejorgt. — Suite 814-848. 
Unity Pırilding, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Degood Str. Bnolj 
Julius Goldzier, Sohn 2. Nodgers. 
musst: & Rogers, Rebtsanmälte. 


Euite 8% Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Ede Wafhington und LaſSalle Str, 








Grundeigenthum und Säufer. 
(An; jeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





























Spottbillig! 
yarıı roßes aus 








60 








oder zu ver — iden: Große ı u J— fl eine 













ter diefer Kubrit, 


2 Cents das Wort.) 





A 





a nleiben 

bis $400 unjere Spezialität, 
n die Möbel nicht weg, 

ſondern laſſen —B 











fiertte und uver. 




















eiuzigen 




























gie & &o., 





















Perſönliches. 
2 Cents das Wort.) 





























jofart toi: 





immer wi 12 La Eule ei 


e und Schulden 
€ ed zahlende Miether binauss 
mweun nicht erfolgreich, 
Kureau, 95 GClart Str., 2 





ot 
pri om pt to üettiet. 





Ge juc ht werde en E ıbicafts : Kohann Schaf 


Ei Bon Notar C. —* En. 92 LaSalle Str., 








Berthold Singer. 


Batente beforgt und veriwerthet. 
5 . offen Eonntag VBorm. 


Patentanwalt, 56 








Möbel, Sausgerätbe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents da3 — 


Billig, *8 Spi 
Schlafzimmer⸗ Sineiötung, «6 
530 Milmantee Wpe, 


MOELLER BROS. & C0. 


 928--930--932 Milwaukee Ava., 


awiſchen Aſhland Ave 
und Daulina Str. 


Moeller’s Bargain:Lijte für Samitag, 30. Zuli. 


Grocery:Dept. — Vierter Floor. 


Peter granulirter Zuder, dag Tiund . . Se | 
Saraiitirt Friiche Eier, das DTukend . . Lie 
Beinfter California Schinken, das f 

Dohfeine Sommmermwurft, das Pfund . 

eftes ausgelaſſenes Schmalz, das Biund ie | 
Columbia River Labs, die Kanne... 
Bo ihnen mit Sped, die 3 Bid. Raune . . 
Fancy ge miſchte Cakes, das Pfund .. 
Roͤſinen ohne Steine, das Pfund. ... 
Calumet Kornſtſärke, das Pfund .... 
Lenox Seife, 12 Stüce für 

A. B. Ofenwichſe, die Flaſche 


Sausausitattungs « Dept. 
Vierter Floor. 
Blecherne Dedel für Kochtöpfe, in allen 
Größen, das € 
Galvaniſitte Waſſer-Eimer, 
groß für nur... 
yir nil-Zeller, 2 Dugend für 
Epigen-Shelj-Papier, in allen yarben, 
die Rolle für — —4 
1Pint blecherne Triutbecher, das Stüd ... 


Dritter Floor. 
Tafel-Set, beſtehend aus 4 Stüclen Imi— 
tation Gut Glas, das Set für... 
Glas Weriy Bowis Imitation Cut Glas 
8 ol, das Stüd fr un . . 

2 Quart — he 
Topfe, reg. 
Fe ttig gemiſch 
Schattirun 

Beſter — 
für 
— mit Cotton 
ertra guter Tiching üb 
Feine weiß en illirte eii 
nit Wetallluöpfen 
Sim ntliche : au 
en werden ich zum 
oftepreiie de 


weiter Floor. 


Großer Räumungsperlauf von Darmen-Qere 
on 


Se 
740 
ne ı 
2ie | 


25 


dl 


10 Quar ts 


DOelfarben, in allen 
die Gall. für . . 
White Lead, das Pfund 


59e 
—X 

—* nd it 98e 
1.69 


dliche Kinder 
ie und under 


eBetten, 


a a RUE. 


len Grob 
Grtra gute zo 
men, in allen 


Liebes- Rebellen. 


Roman von Rey dellet. 


(Fortſetzung.) 
XVII. 


Die Zeit verging ſür Carolath er— 
das immer zu 


Leben ruhig und | ipenlifirt Habe, 


Kann Ichnell, mie 
jein pflegt, wenn das 


gleihmäßia dahinfließt. Deshalb er- 


jeheint auch alten Leuten die Zeit Des | 
bietet innen feine | 
flingt ruhig | 


Leben 
mehr, es 


jlügeli; da3 
Abwechslung 
aus, 


Haft zwei Donate waren vergangen 


jeit Corolatbs Ankunft. Die Malerei 
Bette man eine Zeitlang fallen leffen, 
aber jett war fie wieder aufgenommen 
worden. Ein bis zwei Siunden mwur= 
den ihr täglich aewinmet. Garolath 
hatte von Anfang an die Staffelei jo 
einrichten müffen, daß er bei einer Ar: 
beit ſitzen fonnte; für einen Jnvalıden, 
wie er es war, wäre das Stehen nicht | 
geeignet erjchienen. Seine Axbeit ge 
währie ihm täglich mehr Freude. Und 
Grrima, obgleich fie freilich meift noch 
ihr jcheues Wejen beibehielt, nahm oft 
ihm gegenüber um villtürlih eine 
freundlichere Hcltung an. ES Ichien, 
als jollte Dr. Bipan Necht behalten. 
Garolath war jung und Hübfeh und fo 
Kan tHifeh in feinem Wefen, daß es 
der Frau fchmer jallen mußte, davon | 
unbeeinflußt zu bleiben. Jetzt, da die 
beiden jungen Menſchen viel mit ein- 
ander verkehrten, begann die Natur 
langſam ihr Werk, anſcheinend gegen 
den Zbillen diefer Beiden. Denn Ca— 
rolath qlaubte Errima, mie alle ande= 
ren ihres Gefchlechts, zu Hafen; und 
Grrima, die ofjenbar ihre eigenen 


ne zu mißtrauen, fuchte ihn fo viel als | 
möglich von fich fern zu halten. Uber 
im Hintergrumde fauerte die Natur, 
abmwartend und ftill wirtend, ihre Zine- 
de verfolgend und über den Willen ber 
Menichen gebietend. 

Eines Tages machte Errima eine 
Demerfung, die Carolath in arge Vers 
wirrung brachte. 

„Sie ſcheinen heute weni iger zu bins 
Ien, Mr. Edward3,“ meinte fie. 

Sie hatte ganz richtig aefehen. 
junge Mann war bes Hilfsmittels, 
bas 
iiberbrüffig und loderte es von Tag zu 
Iaa mehr. Heute nun hinderte e3 ion 
faft gar nicht; al& er dur) das Zim— 
mer Schritt, vergaß er fich einen Augen- 
biid und ging, faft ohne den Fuß nad: 
zugiehen. 

„Das iſt ſo verſchieden, 
er verwirrt, „heute kann ich zum 
ſpiel ganz gut gehen, aber morgen wird 
es ſicherlich die alte Geſchichte ſein.“ 

Er konnte das getroſt behaupten, 


u“ 


Mo} 


Se 


denn morgen wollte er die Schnur eben 


tmieder jeiter binden. Gem Lahmſein 
bot ja die einzige Erklärung dafür, 
daß er nie ausging. 

Jetzt betrat Dr. 
mer, und ſo geräuſchlos erſchien er, 


daß weder Carolath noch Errima an-⸗ 


fangs ſeine Anweſenheit gewahrten. 
einem Wandſchirm, der ſich in der 
Nähe der Thür befand, um ſich im 
Stillen zu überzeugen, wie der junge 


lig kam er gerade dazu, wie Errima 
ſich ein wenig gehen ließ und eine Art 
Unterhaltung zwiſchen dem Maler 
und dem Modell in Gang 
— te. Aber kaum wurde Errima 


einer anfichtig, als ihr Benehmen ſich 


he fort wieder änderte. 

Der Doktor jchaute Tpähend von 
Einem zum Undern, und ein faltes 
Lächeln voller Genuathuung flog über 
ſein Antlitz. 
„Ich ſehe, 
Fort Schritte,“ bemerfte er, 

Schulter fchauend. 


Sie 
über Caro- 
lath's 

Die Bemerkung galt ſichtlich nur 
ſtinktiv, daß 
darin verborgen lag. 


noch ein anderer Sinn 
Der 


hielt er es für gerathen, den 
guter Laune zu erhalten. 


„Finden Sie, daß es Miß Raven- 


ſhaw einigermaßen ähnlich wird?“ 
fragte er. 


„Run, um die Wahrheit zu jagen, 


GCASTORIA tür säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 


u 


10e } 


"Be | 


Morgen, 


| Beſtes 

| Feine im 

12€ | 

96 z 
Karlsbader Porzellan 

Preis a, für . et 2% | 


ı Erriıma 


' Mädchen gemacht. Fr 
| fi) meriwürdig verändert.“ 
Gründe dajür hatte, dem jungen Mans | 


Der ! 


in zu hinten nöthigte, ein wenig | 
| rung und freute ftch darüber. 
Carolath's 


alle Ausſicht vor 


entgegnete ſagte er. 


freilich Zeit im Ueberfluß; wenn man . — —— 
erſt ſiebzig geworden iſt, erſcheint eine — —— 


jede Minute toſibar.“ 


Vipan das Zim— | 


fonmen | 


I nia und war berwunbert, 
machen recht quie | Gebanten 
Dr. Bipan’3 Bemerkung Hang 
| Sp fand jogar Diejer | 
— * = + alte Mann mit der verſchrumpften Ge⸗ 
dem Porträt, doch fühlte Carolath in- figit und dem berwitterten Hergen an 


Nie | 
Gedante | 


mar ihm zwar fehr unbehaalich, doch | 
Alten bei | 


— 
weine 


Zweiter Floor (Kortiesung.) 
reinwollene Hofen für Männer (Tailor 
made), ın bübichen Muitern, wertb 
bis zu B.50, für nur 1. 50 


Feine geftreifte Kammgarn:SHojen für Männer, 
in bübjchen dunklen Etreifen, reg. = 
Prexs 81.98, für nur. Ic 

Feine "Bere ale-XWaifts für Knaben, mit großem 

atroy.ufragen und Nuffle, veih be 19 
Schnür ihu be Für Da: 


jt, für 
p und von eleganten 


eine Tan RVici Kid 

mon, mi it fach Cloth To) 

Eis, reg. 1.00 Schube, das Paar € 
für E; 1 9 


Feine Tan Ruͤſſian Sat Schnürſchuhe für ana 


ben, Größen 9 bis 13, 9 
1% c 


das Paar 


43 — 
Main Floor. 
Samitag, grober ETC von 
bodfeinen Gocoanut Bonbons, Das 
rund für [Kir 
jeidenes tr. 9, in allen Far- € 
jür Denen, 


Yard für mar ö 
Stück — Ic 


port, Yarıı Tajhentücher 
mit breiten Dobliaum, Das 

ı-Untert Jede n, im 

Preis 10, für nur > 
in ver 


nur 
iband für Strumpjbänder, 
die Yard 2e 
für Da nen 
ui Bu 
nitrümpfen ohn 


— ar für 106 


ib und 


ben, Die 


Gumn 
enen Farben 
er Po rtemonuaiss 

us, werth bi 


nn. x W in tor 
Rolle fuͤr BT» 

einſeidene Taſch 

Bargain 


yentischer für 


werth 75 


* 3% 
f er 5e 
190 


ste 
120 


‘ce 


die Flafıhe für 12c 


nt grober 


— 


— ——— 


2 
Zabnpuiver 


meinte Dr. Vipan, „ich Finde, d 
ihr ein mweniq ſchmeid heln. So mad) 
‘hr jungen Zeute nun es einmal.“ 

„Sb, da fann ich aber ganz und gar 
nicht mit Jhnen übereinſtimmen,“ 
Herr Doktor,“ rief Carolatd viel ern- 
fter, alö der Gegenstand es erjorderte. 
„sh kann wirklich nicht finden, Daß 
ih das BD auch nur im Dindejten 

„Run, Sie 
Beurtbeiler dafür 
der Doktor gutmüthig. 
mit den Augen meiner 
Sie mit den Wugen shrer 
zwanzig . Mit zwanzig RR d die Au igen 
entyujta Hifch, mit trüge riſch.“ 

„shre jind wahrhaftig noch jcharf 
genug, Herr Doktor.“ 

„zur maincherlei wohl. Mit 
Mitroiftop um Beifpiel fann ich noch 
ganz gut arbeiten. Hingegen entgeht 
mir das Errötben auf einer Mädchen— 
wange.“ 

Errima war, ſpre 
lebhaft erröthet, der Alte mochte das 
pielleicht nicht bemerkt haben, wohl 
aber ſah es Carolath, und er fand es 
ſehr hübſch. Jetzt machte er ſich da— 
ran, es auf ſeiner Leinwand wiederzu— 
geben. 

Dr. Vipan richtete die Augen noch 
einmal auf das Bild und ſchaute dann 
an. 

„Es iſt doch erſtaunlich, 
„wie in der Kunſt etwas 
Schöpferiſches zu liegen ſcheint. 


ſein a 5 ich,” meinte 


ſiebzig Jahre, 
zweiund— 


ſiebz zig 
> 
Lv 
1 
il. 


während er ach, 
da 


“ 


meinte er, 


Sie 


haben Da, jo mweit es bi3 jet zu beur= | 
theilen ift, nicht nur ein hübiches Bild | 
geſchaffen, 


ſondern Sie haben auch 
ein wirklich hübſches 
Ausdruck hat 


aus Errima 


Errima, die bei dieſen Bemerkun— 


gen, die jich alle auf ihre Berfon bezo= ! 
ı gen, 
| bens, ihre unfreunblichite Miene anzu— 
Vipan behielt doch recht. 


Qualen litt, bemühte ſich verge— 
ze Dr. $ 
Ohne daß ſie etwas davon gewußt, 
war eine Veränderung mit ihr vorge— 


gangen, und ſie brochte es jetzt gar 


nicht mehr ſertig, ſo auszuſehen wie fingen 


früher. Ueberdies, was fie mit ihren 
3ügen auch immer — mochte, 
dem Erröthen konnte ſie nich 
thun, und roth werden hat immer et— 
was Verrätheriſches. 
Dr. Vipan bemerkte 
Einfluß ſchien das 
chen geſügiger zu werden. So 
handen, daß 
Hoffnungen ſich verwirklichten. 
„Jetzt muß ich aber wieder 
„Ihr jung gen Leute habt 


jeine 


das 


Sr wandte ji, um 
verlafjen, 
eln auf den Lippen wie vorher. Er 

rima folgte ihm mit den Augen, wäh— 
rend er hinausging. 
vollfiändig verändert und hat 
ſich ſelbſt zurückgezogen. 


„Sch dente, wir haben für heute ge= | 
men \ \ Inug geleiftet, | 
Er hielt ji einige Mugenblide Hinter | 


meinen 
. Edmardes? 
wenig ermüdet.“ 


Sie nicht auch, 


* 
Mr Ich 


„Ganz wie Sie wünſchen, Miß Ra—⸗ 
—— — nge venſhaw,“ 
Mann mit ſeiner Nichte ſtand. Zufäl- 


entgegnete Carolath mit 


gleicher Förmlichkeit. 


ließ ohne ein weiteres Wort das 
mer. 

„Sonderbares Mädchen,“ dachte 
Carolath bei ſich, während er den 
Malſtock beiſeite legte und ſeine Bluſe 


Zim⸗ 


auszog, „aber fie kann ſehr nett ſein 


Schwefel⸗ 


— wenn ſie nur will.“ 

Carolath ſchlief dieſe Nacht ſehr we— 
zu ſinden, 
daß immer, wenn er erwachte, 
zu Errima zurückkehrten 
ihm 
noch im Ohre. 


Errima etwas zu bewundern! 
vorher hatte er ſie bewundert; ſicherlich 
war mit dem Mädchen eine Verände— 
rung vorgegangen. Aber wodurch war 
ſie veranlaßt, oder vielmehr 
wen? Carolath legt 


nur die eine Antwort: durch ihn ſelbſt. 
Er war wi das einzige neue Clement, 


—— — — 


Tragt dio 
Unterschrift 
von 


| ım Bette 


! fein Wiſſen in Gefangenſchaſt 
then. 


mögen wohl ein beſſerer 


für den D 


dem | s 


ı noch beim 


| vorausgeſetzt, 


| nett, daß ich 
wahrhaft | 





| berfang ertönen (ich? 





| angezogen. 
| aıbt fich aber auf Andringen 
| ten 
nn | 


ihre Verwir-⸗ 
Unter | 
Maäp- | 
ivar | 


fort,“ | 
Zimmer zu | 
mit demfelben eifigen Lä= | 


Sie war wieder | | 
te ſich in Fegen. 


fühle mich ein 


ſeine 





durch 
e ſich immer wie- 
der die Frage vor und fand ſchließlich 


das in das Leben des jungen Mäd— 
chens getreten war. Aber was bedeu— 
tete dann dieſe Veränderung? Wäre 
es möglich geweſen daß ſie ſich in ihn 
verliebt hatte? War es ſo geſchehen, 
wie Dr. Vipan es gewünſcht, und wie 
es nach Carolath's Beſchluß nie hätte 
geſchehen ſollen? 

Der Gedanke ſchreckte ihn förmlich; 
das alles war jo überraſchend gekom— 
men. Er verfuchte, jih darüber zu 
erzürnen; aber es wollte ihm nicht ae= 
lingen. Er hatte nur ein Bild von ihr 
für's Auge machen mwollen, doch ad), 
das Bild hatte jih ihm in’s Herz ge- 
graben. Errima mar unbedingt jehon. 
Wenn der Doktor mit feinen alten 
Augen das fah, um mie viel eher muB 
te er e& dbemerfen. nd obgleich ihr 
MWefen oft noch zurüdhaltend und me 
nig liebenswürdig fchien, jo hatte er 
doch Gelegenheit gehabt, zu entdeden, 
daß ihre Natur der Zärtlichkeit und 
froher Laune fähig war. Es war ver- 
aebens, wenn er es fich noch länger 

verbergen wollte, daß er das Mädchen 
gern hatte —ja, daß er fie liebte. 

Seine Entdedung bradte in jo 
voljtändig zur Belinnung, daß er ſich 
auſrichtete. Sein 
te heftig, 
Fieber. Das Undenkbare war geſche— 
hen: er, der Weiberhaſſer, 
Mädchen! Und das war ſo ſchnell, ſo 
unerwartet gekommen, ohne ſein Da— 
zuthun! Ihm ſchien, als wäre er ohne 
gera= 
Aber mußte er denn die Fei- 
feln geduldig tragen? 
merfen wollte er jie! Die Erinnerung 
ihm, um ihm die Krajt zur Selbitbe- 
jreiung zu verleihen. 


(Fortfegung olgt.) 


Hriedric und Jeuny Lind. 


Kaiſer 


Die BER Wiederfehr jeines To— 
h 
Li 


destages 


igjten diefer Erinnerungen 
bildet die Schilderung eines Zufam- 
mentrefiens des im Jahre 1850 in 
Bonn Jtudirenden Prinzen Friedrich 
Wilpelm mit Jenny Lind, der Jchivedt- 


der anmuth 


Ä | jchen Nachtigall. 
mt ) ſehe eben | 


Ber Rolandsed, dicht am Ufer des 
Rheins, jtand ein zierliches Häuschen, 
ganz eingejponnen in Clematis und 
Jieven; das riefige Nömerglas auf dem 
kunſtvollen Thürſchilde verrieth daß 
urſtigen ein guter Trunk kre— 
denzt werde. 
Mon J 
ſellen“ dem 
tige 


ſchritten „dier gute Ge 


Jünglingsgeſtalten, doch einer von 
ihnen ragte wie eine junge Tanne her— 
vor, ausgezeichnet durch ſchlanken, ge— 
ſchmeidigen Gliederbau, durch ein offe— 
nes, ſchönes Geſicht, aus dem ein Paar 
Blauaugen klug und treuherzig in die 
Welt ſahen „Wie iſt's, pr wir 
Röm erwirth einkehren, Kö— 
nigliche Hoheit?“ fragte ihn einer der 
Begleiter. 
„Ich bin's zufrieden,“ erwiderte er, 
daß Ihr die Königliche 
Seite laßt und Euch erin— 
Student bin, wie Ihr drei 
und Fritz heiße! So kommt.“ — In 
die Worte hin ein En ein wunderba— 
rer Klang. Bar es die Nachtigall, die 


Hoheit bei 


| bor dem nn a einmal in 


Jur 


mondbeglänzter Juninacht ihren Zau— 
? Mit nichten; es 
war eine Frauenſtimme von ſo hold— 
ſeligem Klange, daß die Vier gebannt 
ſtehen blieben. 
Magnetiſch wurden die Jünglinge 
Sie beſtürmten den Rö 
mit Fracen, wer die Sün- 
Diejer zuat die Achieln, be= 
der erreg- 


merivirth 
aerın Jet. 


der Bitte, 
Die Bitte wird erhört. Welch’ 
eine munderfame Stimme! Das Ent: 

yüden der Zuhörer fannte feine Gren- 
in den blauen Yugen des blon- 
jlamınie e3 auf und unge 
im aujipringend ftieß er hervor: „E83 
J Es kann nur Jenny 


— 
—2 


——— 


i Fit 


32 


Jenny Lind! 
ind ſein!“ 


DEMO 
DER 


we 


Herz klopf⸗ 
ur Kopf brannte ihm wie im I 8 


liebte ein | 


Nein, von jich | 


A| an Cora war noch lebenvig genug in | 


yat zahlreiye Erinnerungen | 
| an Kaijer Seriebrich wachgerufen. Eine 


| ein 


Kämpfe gegen 


Unreines Blul 


Es ſchwächt und macht alle 
Organe krank. . . 


Br. Auguft Rönig's 
Hamburger Tropfen 


entfalten die Siegediahne. Sie 
reinigen den Magen, beleben die 
Leber, reinigen das Blut, jtellen 
die Zirkulation wieder her und ge= 
hen fiegreich aus dem Kampfe her: 
vor. . 


u EEE EEE 6 





in Rolandsed fchmwer aufrecht erhalteı 
zumal wenn der Mond jcheint, es ijt 
gar au Jchön hier!“ 

„Bar zu ſchön,“ wiederholte „Fri,“ 
„und Sie, qnädiges Fräulein, haben 
ung Durch Ihren himmlischen Gefana 
die Schönheit doppelt zur Empfindung 
gebracht!" Die Studenten ftimmten 
zum Lobe des ſchönen Fleckchens 


| Sroe... „Und doch, was mich am 


Durch den ſchimmernden 
gaſtlichen Hauſe zu; kräſ- 


ſchen 


meiſten entzückt hier, iſt noch etwas 
Anderes; etwas, das Sie ausgedrückt 
haben, als Sie — ſangen: 
Bas 
Jangenen — 


d Klag 
rrlichke de 


Bon de 0 Herrlichkeit! Nir 
gends foi amt fie mir jo zum Bewußt⸗ 
jein, wie hier am Ufer des deutjcheften 
Stromes, den der deutfche Wald um: 

—— Ich möchte meine Arme ſchü 

tzend ausbreiten über den Rhein, 
die der Held dort oben mit dem Dra 
fkämpfte, kämpfen, ſtreiten bis 


VID 


ı auf's Blut gegen feine, gegen Deutfch: 


Studenten zu der Süngerin mit | 
noch ein einziges Mal zu | 


ae dem Schatten der überhängen: ! 


ven Blätterrante n eindringen, einen 


großen Strauß wilder Roſen, den er 


auf dem Wege nach Rolandseck ge— 
pflückt, in die Hand der Sängerin 


drücken und ſie in den Lichtkreis hin- 


— Und es war Jenny Lind! 
Das Mondlicht lag auf 
klaren Geſicht, flimmerte auf den 
Lachend nahm ſie den enthu— 


ſiaſtiſchen Dank des Jünglings ent— 


Finnen 


im Geſicht 


Errima erhob ſich ſofort und ver- 


und andere Formen von Hautkrank— 
heiten werden geheilt durch den Ge— 
brauch von 


Slenn’s 


Seit 
eiTe. 

Die Seife ift irgend einer anderen 
für Zoiletten- und Babe-Gebraud 
überlegen. Ste wird aus den beiten, 
ber mebdizinifchen Wiſſenſchaft be— 


fannten Materialien hergeftelli. Der 
Gebraud von 


Glenn’s Schwefelfeife 
tödtet und zeritört Germen und 
Kranfheits3-Mitroben. Die antifep- 
itichen Eigenjchaften derjelben find 
ohne Öleichen. 

Hütet Euch vor Nachahmungen — 
nchmet nur die echte, 


Herkauft von Apothekern. 


dem feinen 


„Sigentlich jollte ich zürnen,“ | 
meinte jie, „aber man fann den Zorn | 


! den raufchenden Strom dahindhra 





lands Tzeinde!” Er war aufgefprun- 
gen. Jenny Yind fchaute unvermandt 
in jein firahlendes Geficht. 
eine Stimme _. wie die der ſchwe— 
diſchen Nachtigall ſagte der Jüngli na 
leijer und ruhiger, „ſo würde ic) meine 
Empjindungen bier jchon überz eus 
gungspoll einfleiden fünnen, aber — 


Student, mein junger, unbefannter 
Freund, alle Studenten fünnen fingen, 
a3 weiß ich aus unzähligen Ständ- 
chen, die fie mir fehon gebracht haben! 
Alſo Frife h ans Mert. Ort und 
Stunde find dazu angethan tie felten! 
Beben Sie meinem Gefange Antwort 
in einem Liede, welches Khre Gedanfen 
mwiederspiegelt!" Ihrem Drängen fol: 
gend, fehte fich einer der Studenten 
an’s Klavier, auf welchem Vater Nö: 
mer ein paar Windlichter angezündet 
yatte und „Fri“ fang: 

„Bas blafen die Trompeten? Hu— 
jaren heraus!“ Wie Gefchmetter der 
Siegesfanfaren ertönte die frifche 
„sunglingsflimme hinaus in die fchivei- 
gende Landjıhaft. Wufmerkffam und 
ergriffen laufchte Jenny Lind. „Ein 
Ichönes Lied,“ fagte fie leife, „ich möch- 
te es auch fingen fünnen.” „Möchten 
Sie,” jauchzte „Frib,“ „o das wäre ja 
die Ichönste Meine Ddiefer Stunde!“ 
Und nun entwidelte fich, fo erzählte 
vor ‚einem Kabrzehnt die „Neue Mu 
jifgeitung,” eine reizvolle Szene; Jenny 
Lind, die große Künftlerin, zeigte fich 


Melodie auf dem Klavier leife meiter- 

ging, lehrte fie Fri die Worte des 

Liedes. 

Die töſtliche Stimme, und als 

unvergl eichlichen Zauber gekleidet die 
Schlußworte: 


entgegen, 


De gen 


zum Rhein, über'n Rhein! 
in Frankreich hinein! 


Tem Stege 


Du tapf'rer 


blonden Locken der berühmten Künfte wie Orgelton und Glockenklang über 


lerin. 


uſten, 
da bemächtigte ſich der Zuhörer eine 
Bewegung ohne Gleichen. „Dank, 
Dank!“ ſprach Fritz, als er der Rede 
wieder mächtig war. Wenn der Him— 
mel einſt meinen Wunſch erfüllt und 
es mir vergönnt, mit meinem Schwerte 
die Raben zu verſcheuchen, für Deutſch— 
land, ſür den deutſchen Rhein zu käm— 
pfen, die Erinnerung an dies Lied, 
von Ihnen geſungen, wird mich ſtets 
umklingen und mich geleiten in Kampf 
und Streit!“ 

Da klang draußen weich und lockend 
ein Poſthorn; Jenny Lind erhob ſich. 
„Ich muß | fort,” fagte fie, „in menig 
Wochen trägt mich das Meer hinüber 
in die Neue Welt, auch ich werde diejes 
Abends nicht vergeffen, zur Erinnerung 
nehme ich dieſe Reisen mit, gern aber 
iwiäte ich auch den Namen Deifen, der 
fie mir gab, und ber mich das deutjche 
herrliche Lied lehrte." Sie blickte fra= 
gend in dem fleinen Streife umber, 
aber ehe.einer der Sünglinge antwor- 
ten konnte, exrfchien in der Thüre eine 
imponirende Greiiengefialt. Die Stu- 
denten erhoben fich ehrfurchtspoll und 
jläherten: „Ernft Mori Arndt.” „Sa, 
Ernſt Worik Uındt,” wiederholte der 
reis, fih an Yenny Lind mendend, 
Ernft Mori WUrndt, welcher als 
Deutfchland mit dem Grofeinde rang, 
ie ienes Lied jehrieb, das fo wundervoll, 
fo begeiftert von Ihren | Lippen tönte, 
Wenn Sie aber, holde Sängerin, nach 
Jenem J er deutete auf „Fritz,“ 
„To will ih Shnen für ihn Antwort ge= 
ben! Er nennt fich: Königliche Hoheit 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preu- 


‚u 


B: 1. 


7 


| ver 
; terials gegen Beorge Jad 
maßlichen Mörder 
MeGhbee, ſchon geſtern fertig. 
| tem Mit 
' Frau Rofenthal 


und er bon 
 euf Mc&Ghee aufmerffam gemacht wor- 


‚ter, 


genommen worden 
auf freien Fuß 


. | will ein 
1; , und rief 


h 
| mit De 
ı gehabt habe, 


und | 
| bat 


„Wenn ich | t 


I hat fih 
| SM atlerfirma 
mit der Abwicklung threr Börfen-Ma- 


ı 
| nicht ausgeſchlo Ten, 
| fein wird, i 


‚ ein nominelles 
zehn Millionen D 


gerung bon 9,397,060 Galiomen 
vnd Mafchinen, welche fie in den Stand 
| Teen, 
| Leinfamen zu 
ſellſchaft iſt 
beſtrebt geweſen, 


gelang ihr das auch zeitweilig. 
Preis ſtieg in Folge ihres beſtändigen 
| per Bufhel auf | 
| $1.39. 
et et fort J : | halten, mußte der Iruft beftändig mei= 
als eifrige Schülerin, u hre | em 
ee ‚und während bie | ter kaufen, und da gina es Ihm — 
lich, 
NR 2 | Gejchäftsfreunden auf dem 
Boller und mächtiger jchwoll | —— —— 
in ihren 


ren nach 
ı aefallen, 
| einem plöklichen Rud, aar auf 4. 
les hieß, Daf der Truft fich zu arrang: 
| ren gedente, jtiegen jeine Aktien zwar 





® 


Lokalbericht. 


Die Ermordung Vic Sheecs. 


George Jads fucht ein Alibi nachzuweiſen. 


Die Staatsanwaltfehaft wurde mit 
Beibringung ihres Bereismas 
5, den muth— 
des alten Andrew 
Außer 
angeklagten Willows ſagte 
von Nr. 2036 In— 
diana Avenue gegen Jacks aus. Wil 
lows beſchrieb ausführlich, wie Jacks 
Frau Bella Steinhalber 


den ſeien, mit dem Bemerken, der Alte 


pflege ſtets eine größere Summe Geldes 


bei ſich zu führen. Zeuge erzählte wei— 
wie der Plan ausgeheckt — 


MceGhee in das Haus Nr. 2030 


diana Avenue zu locken, und wie di * 


Plan auch programmgemäß ausge— 
führt worden fei. Nads hätte den al- 
ten Mann in dem bezeichneten Haufe 
erivartet und ihn dort meuchlinas sr= 
Ichlagen. Frau Roſenthal bezeugte, 
daß jie den Angeklagten Nads am .26. 
Rebruar um etwa halb eff Uhr Vor- 
mittags vor dem Haufe Nr. 2030 \in= 
biana Aoenue habe ftehen fehe n. Frau 
Bella Steinhalber, mwelhe im Wärz 
bon ver Polizei in ilgterfuchungsyaft 
tar, jeither aber 
geſetzt worden iſt, 
ſcheint die Stadt verlaſſen zu heben. 
Wenigſtens iſt ſie gegenwärtig hier nir— 


gends zu finden 


Jacks beſtreitet ſeine Schuld. Er er— 


klärt den Willows für den Mörder und 


ſagt, dieſer verſuche, die Schuld auf 
ihn abzuwälzen. Die Vertheidigung 
Alibi für Jacks nachweiſen 
zu dieſem Zwecke eine Frau 


Flower von Nr. 652 Fulton Straße 
und deren Töchterchen Leota auf den 
Zeugenſtand. 


Die Beiden ſagten aus, 
Jacks ſei am 26. Februar zwiſchen 11 


und 12 Uhr in ihrer Wohnung gewe— 
ı fen, alfo auf einem Blabe, 
| fünf M 
| des entfernt lieat. 


der ar gen 
eilen vom Schauplake vesitor- 
Heute trat Ja— cks in 
Sache den tan). 
bezeichnet Willows ala 

ee3 und behauptet, Be 
m Verbrechen nicdhis 


eigener 
Sr 


Me 


auf gen ven 
er Selber 
zu thun 


—ñ— — 

Koutrollirt den Weizenpreis, 
( ) Weizenbörſe wäh 
— 


BE 
' laubt ſe 


man 


ſich wie neugeboren vor 

zin koöntrollirt das Wohl 
erer, wie der Chi 

Ameri ta und 


Der geinfamen:D el⸗Truſt. 


* — Ben — Mißglückte Börfen-Spefulationen gefährden 
„Er,“ ermwiderte Jenny, „Sie find | 


feinen Kortbeitand. 
Die National Linfeed Dil Company, 


| in Yinanz- und & ndelstreifen beffer 


befannt als der Leinfamen-Del-Truft, 
eitern gezwungen gefehen, die 
Albert Dickinſon & Co, 


nipulationen zu beat * Es iſt 
daß die Geſell— 
ſchaft über ıurz oder lang gezivungen 
ihre Zahlungen einzujtellen. 
Die National Linjeed Dil Co. hat 
Atiienkapttal bon * 
Dollars und eineBond— 

ichuld von *31,500,000. Sie beſitzt 35 
Oelmühlen mit Fazilitäten für die La— 


jährlich 12 Millionen 
zerſtampfen. Die Ge— 
ſeit einem halben Jahre 
den Preis des Lein 
ſamens in die Höhe zu treiben. Es 


Buſhel 


Kaufens von 87 Cents 
Um aber den Preis hoch zu 


wie es Herrn Leiter und ſeinen 
Weizen 
markt gegangen iſt. Er konnte die 
Laſt nicht mehr tragen, und es kam der 
Rückſchlag. In der Vorausſicht dieſes 


inlereſſanten Ereigniſſes hatte man an 


der New-Yorker Atltienbörſe ſchon ſeit 
Februar auf die Aktien des „Truſt“ 
nunter losgehämmeri. Dieſelben wa— 
und nach bon 22 auf 131% 
und gejtern ftürzten jte, mil 
— 


iin 


tpieder auf 6, aber ob die Gejellichaft 
ih halten können wird, 
fraglich fein. 


ö— — — — 


82.00 Milwankee und zurück, 
82.25 Wankeſha und zurück, 


via der Chicago & Nortt 
tag auf Zügen, die um 
mittags abfahren, giltig fir 
denſelben Tagen. Paſſagier-Bahnho 
und Kinzie Str. utifrja—sljl 


hweitern jeden Sonn 
3.50 und 9.30 : 


Bo 


f, Wells 


Orden der Hermannsſöhne. 


geſtern von 


Beamtenwahl hat das fol 
‚erg ſeben: —— Beh⸗ 
ident ieder gewählt; 

ſter Stof 


zweiter Srob-‘ 
George, eriter or 
gewählt; Oscar 
jefretär, mwied erge wäh 
Muth, Sroß-Schakn 
Vermwaltungsrath befte 
ren Earl Eornilfen, 
ler und Wm. A. Sichtner. Zum Re— 
dakteur des Ordens-Organs wurde 
Herr John Georg wiedergewählt. Die 
Sahresberichte der einzelnen Bor: 
itamdsmitafieder lauteten durchweg 
recht günftig. — Nach Schluß der Ber- 
Jammlung wurde in William Jungs 
Halle, 106 Dft Randolph Straße, ein 
flotter Kommers abgehalten. 


heit. 

” Gro$- 
den Her- 
riftian Horch⸗ 


| 
I 


J 
| 


Shura -Abr- Apsthehe. j 


Bruchbänder. 


— — 


| Brudbänder jeder Soxte fer Bifig. 


8 —— Gebe u 


.66c 


Die Aufmerkiamfeit der Träger von Bru 

bändern wit d gelenft auf eine große vo f 
neuer auf: 
— gemachter, mit Leder überzogener ® Srushbander 


— 


»e Boppelten (jede Größe), 


$1.26 


* Privatz —— zum ie haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 


bar Buch Elevator). 
paſſen ober anpaſſen laſſen 


— — — — — — 


Für den Karneva 


>: 9. Koh 
— * 
on ° James 9.4 
rsNichter Vincent find a 
für die auf näcdhiten Donner tag nach 
dem Great Northern Hotel einberu 
fene Verfammlı ıng geivonnen wordei 
im welcher Des Weiteren für die im St. 
iober 3u Deran ſtaltend den gr oßen Feſt 
lichkeiten agitirt werden ſoll. 
— —ñ—t — —ñ — 
Der einzige Zug 
nad Des-Moines mit «Buffet: Bibliothe 
der neue Great W eſternv imited, welche 
cago täglich Yerl 
Office 115 Ada 


Straße und 5. Vive 


 &ron 

Eee öffentti ichen Schu 

junger © wede, iſt 

4 eines 

Cottage Grove Vive. 


n ge 
Schantw— 


und 28, 


| wegen Berausabung einer werihl 


| Vater Eroni 
order | 


Nord Chicaad 


1 i - 
zwijchen den elektriichen Straßen 
linien ın der Southport 


Del | ' 


Der | 


| für ern jeden Bruch zu 


u 
dürfte Doch | } 


Bantanmeifung verhaftet worden. 
volms iſt angeblich 

der geſuc hte ſten Aerzte Stockholms. 
* 


jetzt der 


( + 

alt une ud! 
y 
traßenbahn-Geſell 


Die Stadtverwe 
ſchaft doch geflatte et, 
ıbahn 
und in 
Clybourn Ave. herzuſtellen, ohne da— 
rauf zu beſtehen, daß es der Stadt er— 
in muß, an den Leitungs-Pfo— 
ſten Drähte ihrer Beleuchtungs— An— 
lage zu befeſtigen. 


— 
* * 
> 9% 


ir 


ν a 


Unverdaulichkeit, 
Verstspiung, 
Bintandrang 

zum 


2 Nimm nur 


tr in J J 
TRBSE — 
mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 


euf den Padet. 


PREIS 25 CTS. 


in allen \ —* helen. 


ORLD’S Pi 


INSTITUTE, 

84 ADAMS STR, Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, er 

ie Aerzte dief It find 
zialıi nd betrachten esats ei hei } n 
Mitmenſchen ſo — als möglich von ihren Gebrecden 
zu Heilen. Site heilen gi idl ich unter Garantie, 
alte weheimten ser aufheiter der Männer 
leiden ud Wenjtrnationsftörun gen ohne 
Operation, Sautfiautfheiten, Folgen von 
ER LEMENDG, verlorene ‚Rannbarteit rc. 


RETTET 


D 


Frauen— 


uren, für radıs | 


rieocele 


Frauenarzt |} 


Seh ! Medisinen, 
nur Drei Dollars 

den Monat Zchneidet Died aus. 
9 Uhr Wlorgend bis 7 Uhr Abends; 


Stunden 
Somiutags 10 bı 
bw 


Bruche. 


Mein neu — n de ⸗· 
nes Bruchda von 

ſamutl EISEN dent —5 
% Reofefloren phe 

len, eingefüh ti n de 
deutichen Armee ii 
heilen das beite. Steine faliche 
prechun zeit, feine Einiprikungen, feine Gleftris 
öt, feine Un rechunge vom Geſchaft; Unterſuchung 
u frei. Fe underen Sorten Bruchbüubder, 

Dandage n fü 


St erſt 


BR, d. YOuaß, 


—— Speak: Meat 
‚ Najen: und 


ackigſte Naicnkaiasrh ud 
hörigfeit wurde furirt 
eifolglog blieben. Kit ic 
an yepa Bl. Unter in Ka 
Kl i 265 Lincoln Niue. 
Vormittags bı3 8 Uhr Ab en 


I 8; 
Br, 


Rückfahrt an 


uns bezuglich Eurer Augen. 


der Staats-Groß-— 


Ordens der Hermannsſöhne 
Brillen und Hugenglä jer "in ie 


' Sodafs, Gameras u. photograph. 


——— Tabns STR. 


Genaue U hung don Augen und Anpaflung 
iängel der Sehfraft. 


BORSCH, 103 Adanıs Str, 


gegeni iber Bojt-Office. 


N. WAT R Y. 
nr. Randolph Str, 
r Optifer 
Spezialität. 


Malerial. 
Keine Kur 


van 
Keine Zahlung Dr ‚Kl AAN 
nn, st. 
Giablirt 1864. 


159 ©. Stast Sir Chicago. 


| Dr. E.©. SCHOLER, Deuticher At. 


Spezialität: 
Zraxen- umd Zinder - Zirankiheiten. 
544 NEWPORTAVE., Lake View. 
Stunden 12 bi3 5 Ur. Telephone: 
zjthe 


Dr. Albrecht ‚Heym, ? 
Lan gjührig ſpezig au bildet an den reichen Stra 
kenheè —— u :Alınıfen, zulegt bei P 

Er ideiberg, 103 Nandoiph Str., Schiller: 
Gebäude, Zelephon Main 2019, Zimmer 1012. Stun» 
ben 10-3, anker Son ntaas. 


J 
nrad’s Asthma-Th 
Semrad’s Asthma-Thee, 
Eine neue Erfindung. heift Afthına, Bronchitis md 
Heufieber. Zu bezie hen du rch Morriſon⸗Plummer & 
Co. und allen Apoth eten Eine Probe frei in der 
Haupt: Niederlage 76 25. Stratze. —IIXRX 


Kunden können da ſich ſelb 
Wir haben das gu 


eine Verbindung 


der | 


» New Orleans 


-DICAL \ 


gor rt Worth, Dallas, Do 
! On 


Zidet Offices, 


Komiuliirt | 


| New —— 
Lake View 105, | 


Dierven- n- Arzt. | ° 


| Grand Gentral Station, 5. ve. 


tt nah Wunic die —— an⸗ 


rößte Lager Bruchbänder der Weſtſeite. 


o 


gähne oder feine 
olut jhmerzlog 
ta) einem zuperläf: 
nacht werden faıın, 


„ Auaanı 


Wollt Ihr ein autes 
Goldiüllung gemadt oder ; 
gezogen ba zt 
figen Blake 


Gebr 


leer, 


Beſtes Sei | Zähne 82,50 


e 86 Zähne find die bejten der Welt. 
227. Soldfronen 


 Brüdenarbeit, per Zahn. 
Goldfüllung 


Silberfüllung 

Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 
————— 
Zahnziehen falls 

iſer Arbeit und v e € 

Ri ıf haben uı {8 15 Jahre in diefem Plaß et 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 


Difen Abends bis 9; Sonntags 10 big 4 Uhr. 
Danenz Bedienung munfebie 


Bi an ne Bm 


| en ERDE 


Hefe Dr. Ehri lich, 


| Augen: und Ohrenarzt aus 
Bi rhütet Blindheit und 
Alle Kraufpeiten der Augen, F 
alles konnen ichmerz⸗ 
aeberli werven durch die neue deut» KR 
{ abjorpi ive Wiethude. Keıı Wefier, feine & 
t ide Stoffe mehr nöthig. VPa— 
zenden kommen nach Chicago 
erte von Fällen werden 
Vethode iſt ſo eifach Wi 
yenjo ficher heilt 
ürtigen Krans Bi 
u g y und alle 


& ifenbanuer abrpläne. 


Illinois Be — Eiſenbahn. 


Alle dı rc Sfa ahrenden 3 erla fen, de : ‚gen tral-Bahns 
bo r Zuge nach dem 
i sw D. Bojizuges) 
= 39. Hyde Parts 
n beiegen werben. Ctadts 
. UND or um⸗Hotel 
Antunft 
11.50 B 
11. 50 B 
21202 
EUR 
BEIN 
17 TON 
1.3538 
Poſtzug 12. 45 B 
ton & Ehatöworth.......} 5.00 9 nl: 508 
o & New Orleand 8.00 8 
t nee — 10.00 
ckford, Dubuque, Si our City & 
Sioux Falls Schuellzug...... .... »330 N "10108 
NRockford, Dudugue & Sıour Eıty. ‚all. e N 650 VB 
Rocford Pa aflagierzug. 2>R 10.008 
oc ford, Dubugue und Xı ER 
Kodford & zn Grore. NG 
Dubugque Freevort 
agamitag ) Nacht = ır big BDubuque. 
Id, ausgenommen Sonntags. 


Buriington:tinte. 

GHicagos, Burlington- und Quinch⸗Ciſenbahn. Ach 
No. 3821 Main. Schlafwagen und Tietet? im 214 
Clark Str, und  Unon«Badıhof, Canal und Adams, 

e fahrt Ankunft 

VB +610NR 

OB +610R 

VB +2065N 

VB AR 
OB *_LON 

“ı 30 B 209 

V.30B 202 

11.3083 

4.30 N 

4.301 

SION 

5. 30 N 
aha, C. Bluffs Nebras fa. 350 N 

. P a ul und Winneapoli3. .. EIN 

St. Ide * = avenworth ! 13.50 R 
*10.30 * 


ns Str Audit 
5.00 y“ 
IR 
9. 10 M 
9. 10 B 


Bloon 


·Taͤglich jTag 


«ola nad) Sales —— — 1 
Ottawa. Str or und La Salle. 4 
jelle, Ro «ford uud Forreſton. T 

1, Denver, Coio. Springs. 

r dis u. Jowa. 


8: 
8 
J 
*— 
— —— 
Roct zu 

und Keofuf.. 
reator. EEE, 
Eine fe und Rock ord...+ 
KanſasCity veu — — 
uſtou. 


N 


242 ©. Elan 1 Hotel und 
Dearborn wr Dearborn. 

r Antunft 
+7.45N 
5.00 
500N 
3,08 
1.358 


1.358 


ar we ofal.... 
tel rt & Bo 
ER e om 
20° I 
T Ausgenommen So nntaas 


Deavborn Statlon, 
Be und Auditorium. 
ar Antunik 
Sndianapoli3 u. Eincınnatı * Bin. 12.00 M. 
U b’ton, Balt., bil, NN: 12.00 I 
peite ui db Yoimsdille.. 8.30 In HEN 
an anapofız u. & nci nnati 8:30 Ban. +5: 55 N. 
Indianavolis u. Cincinnati "11:45 Bat. i 34 
ıbtanapolt ici tt 530 NK. 
) "10:45 Br, 
ON ° 7:23 Cm 
( · 8360 Ach. 728 Vm. 
+ Sonutag ausg. 4 Aur Sonntag. 


MONON ROUTE 
232 Glarf © 


54 


20 N. 


DRIN „PASSERGER STATION. — 


— un 'CABd & ALTON- 
treet, Ai lams Ste. 


M@E 
e, or "Ad an 
tkx. Sun. 


i 9 Am 
11 6.00 PM! 
.” 11.20 PM — 
* 5.00 PM'FIO.26 Add 


Baltimore & Ohio. 
fi gier-Statlon; Gtabt« 
— m Abfahrt Ankunft 
5 "9.08 
ne Re SOR "10.002 
* TOR 7.00 


| Nidel Blase. — Die New York, Chicago und 


St. Lauie-Eiſenbahn. 


1 Buren Str. Pacific Ave. 
{ Abf. Ank. 
....10.5B 8698 
28 
10. 15 N 7.58 
en⸗ Alkommodation ſprecht 
Thorne, Ticket-Agent, Ul 
Telephon Main 886 


Adams Str. Cdicaao, 


pe 60 GRcar WESTERNRK, 


lapij | 


TE he Maple Leaf Route.” 
und Karrilon Straße, 
Zelepyhon 238) Main. 
onntags. Agjahrt Ankunft 
i8, &t.' Dani, Dubugue, 13 u. zu. BO HR 
Kanjas City, St. Joſeph, Des 4? Un 02 
Sirines, Wteribalttomn 2... l® f 


Eucamore und Byron Local erccıı* 


— abel 


. ur 
Fre 

















Auswahl von allen Bieyele 
Art und Weiſe, mit Atlas 
gen, mit oder obne Golij-⸗B 


nr 


Tiping 


ottom —werth u., 


für Männer — 
Gol ttom—die modiſchſte Hoſe, 


Inventut-Preis. ... 


Feinſte BieyeleHoſen 
ohne 1:2ı Die 
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Vor 


— —— — 







Bicyele: Kleider für Nänner 





Anziügen Im Adanie für 
in Gluo Ghbeds, 


$ı 


in Club Gheds 
man 


Manner 
Yondon 


gemadbt und 
Wlaids 


- Kor: Inventur: Preis . . 


zugeſchnitten 


und Fanecy Miſchun 


8. 


und Shepherd Plaids 
taufen kann —wWerth 33.30 











Kunben-Tops 
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(Bür die „Abendpofl*.) 
Neues aus Ratur— und Heilkunde. 





Ein unerklärtes Wärmephänomen. 


Auf eine zwar alltägliche, aber nach 
den bekannten Geſetzen der Phyſik nicht 
ecklärbare Erſcheinung im Verhalten 
der Wärme macht der franzöſiſche 
Aſtronom und Phyſiker Bourget auf— 
merkſam mit der Aufforderung, die— 
jeive einer genauren Unterfuchung zu 
unterwerfen, Er bejchreibt dasjelbe 
folgendermaßen: „Man nehme das eine 
Ende einer Metallitange in die Hand 
und erwärme das andere Ende mög= 
lit jtart, jo zwar jedoch, daß man die 
Stange in der Hand halten fann, ohne 
ich mitiels des erhöhten Endes zu vei- 


brennen, — kühle man dieſes plötz— 
lich ab, jei es Durch Eintauchen in Waj- 
jet, ſei es aa lebergießen mit einem 


Waſſecſtrahl. Wir können alsdann 
wahrnehmen, daß die Temperatur des 
nicht erhitzt 
jteigt und daß wir genöthigt jind, 
die Stange loszulaffen, wenn wir uns 
niht verbrennen wollen.“ Der 
Autor fügt hinzu, daß Ddieje Erjchei- 
nung alen denen, die in einer Schmie= 
de qearbeitet haben oder die ich mit 
dem Yothen in der Hand aehaltener 
tleinen Detallftüde beraten, gar wohl 
befannt ift. Die Arbeiter bezeichnen fie 
mit dem Wusdrud: „Die Kälte jtöht 
die Wärme nah dem nicht erhitten 
Theil hin.“ Diefe finnlich anjchauliche 
Bejchreibung des Vorgangs, in welcher 
Wärme und fälte als zwei, mechantich 
auf einander wirtende, Wefenheiten er- 
fcheinen, ftimmt mit unfern wmillen- 
Ichaftlichen Vorftelungen vom Wefen 
der Wärme wenig überein und bedarf 
daher einer Berichtigung, mie nur ge= 
nauere Beobachtung jie geben fann, — 
oder aber, jte deutet auf ein neues Nas 
turgefeg! 
Meeresbewohner. 

Als Kepler von der ungeheurenWten=- 
oe der Kometen, die im Raum umher= 
ziehen, ein Vorjtellung geben wollte, 
verglich er ihre Zahl mit derjenigen der 
Fifche im Ogean. Seitdem haben die 
großen Tiefjeeforihungen der Neuzeit 
die unerwartete Thatfache enthüllt, da 


das Meer bis in feine tiefiten Abarüns | 


de hinein nicht nur von Filchen, jon= 
dern bon zahllojen Xebeweien oft der 
munderlichiten Art wimmelt, und das 
Studium der unterjeeifchen IThiermwelt 
if einer der merfiwürbdigiten Smeige der 
Wiffenfchaft geworden. Allein jelbit 
bie Oberfläche des Meeres tft bei iwei- 
tem reicher an thierifchen Gebilden al— 
ler Urt, ala gewöhnli” angenommen 
wird. Der Fürft von Monaco, der mit 
eigens Dazu hergejtellten Booten und 
Vorrichtungen diefem Gegenftand um= 
faſſende Beobachtungen gewidmet hat, 
gibt in ſeinen neueſten Veröffentlichun— 
gen folgende Beiſpiele aus dem maſ— 
ſenhaften Oberflächenleben der Meere. 
„Faſt in jeder Gegend des nördlichen 
Mantiec, wo ich meine Forſchungen 
anſtellte — erzählte er — ſtellte ich das 
Vorhandenſein großer Thunfiſche feſt, 
die des Morgens und Abends auf klei⸗ 





geweſenen Theils 











nere Fiſche Jagd machen: die letzteren 
bedecken mitunter das Meer in ſolch 
ungeheurer Ausdehnung, daß wir 
Stunden und Stunden lang durch ſie 
hindurch ſegelten oder dampften.“ Ein— 
mal gelang es ihm, mit Hilfe dreier 
Boote und — von ſiebzehn 
Mann drei rieſige Orkfiſche (Butzköpfe) 
zu fangen, die lediglich von anderen 
Walfiſchen leben. Zwei derſelben, die 
eben ihre Mahlzeit gehalten hatten, ent— 
hielten jeder in ſeinem Magen ein Du— 
tzend rieſiget Walfiſchſtücke, die „wie 
Pflaſterſteine darin herumlagen.“ Ein 
großer Walfiſch, der im Jahre 1895 ge— 
tödtet wurde, und in ſeinem Todes— 
kampfe zwei Acker der Meeresfläche 
mit ſeinem Blut bedeckte, brach außer 

idern wunderlichen Meeresbewohnern 
are rieſigen Kopfſüßler (Tintenfiſch) 
deſſen Arme an Stärke denen ei— 
nes Mannes gleichkamen, während ſie 
Saugnäpfe trugen, die an Größe und 
Straft den Krallen eines Tigers glichen. 
Dieſes Ihier war mit Leuchtapparaten 
ausgerüftet. Bei einer anderen Gele- 
genbeit brach in großer Walfıfch, als 
er angegriffen wurde, ein bedeutendes 


aus, 


| Stüd eines Kopffüßlers aus, der jelt= 


' Waffer mit einem großen Zober „auf: 








jamer Weife gänzlich aus einer flebri- 
gen Subjtanz, etwa wie Ölnzerin, be- 
tand und nebft den ihm umgebenden 


aeichöpft“ werden mußte. Monaco be= 
tont die Allgegenwart des Lebens auf 
der See mit der Bemerkung, daß „fein 
Seefahrer, der dies mille, zu verhune 
gern berube.” — Aus feinen Beobac- 
tungen über die Tieffeefauna, in denen 
er bi3 zu neuntaufend Fuß Tiefe ac= 
langte, führt Monaco no) die folgen 
den Bemeife des auch dort herrfchenden 
Lebensreihthums an. In den Tiefen, 
die von den Sonnenftrahlen felbft nicht 
erreicht werden, fand er die Thiere in 
Menge aus bejonderen phosphoreszi⸗ 
renden Organen ausgeſtattet, die wie 
— des Lichtes“ zu wir⸗ 
ken ſchienen. Außerdem fand er in al— 
len Tiefen Thiere mit völlig entwickel— 
ten und keineswegs durch „Nichtge— 


nkunarisnüd 


NEURALGIA und aehnliche Leiden ? 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


[PAIN EXPELLERN 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! F 


a Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’# 
HF. Ad. Richter & (0., 315 Peari St. New York. & 


31 GOLD zr.. MEDAILLEN. 
13 Filialhasuser.,. Eigene @lashuetten, 
35&50c. Indossirt u. recommandirt von 
1a Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 1388— 140 Late 
St.; Robert Stevenson& Co. A Kafe 


DR. Richters" 
— * ——— vorzüglich 
ge olik und Magenbeschwerden 


zu heachleusiveriien Preiſen. 


301 
Euch in Qualität, Facon und Preis 
überraſchen wird — Auswahl für 


in der richtigen 


—* 


Offerte? No.1. =” 
| 
I 


Ale Sb, $7, SS Anzüge 3.9) 


Eine riefige Auswahl von Männer- 
Unzügen — die Heberbleibjel von 
Bartien, die diefe Saifon zu den oben 
angeführten Preifen vertauft 
in jchottifchen Imweeds, 
und Cheviot3 — in neuen up=to=bate 
Muftern 
tungen 
Anzüge 

üte — jeber 


allen 


wurden 
Caſſimeres 


89eſu 


2M814 


— in aus ichten Schatti— 
hell- ſowohl als dunkelfarbig 
von zZufriedenſſellender 
ein 


inger, von dem wir ſicher ſind, daß 
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einzelne Kunden | 
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wein * 87. und *8. 


Anvenkir 


Der Bor 


50 Schwarze und 

ue Cheviot-Bein— 
und ſtart gefüttert 
Mode—ganz genau 


nde für 31.3 verfauft 9 


nitten 


ſch 
die im ganzenvrä 


Vor-Inventur-Verkaufs— 


er 


Beinkleid für 

Erten N it; ziell — 
314 Männer in all den 

modiſchſten Muftern in engliſchen Plaid und geitreiften 
Cheviots und fancy geſtreiften Kammgarne gemacht, aus— 
tiet und gefüttert in ſorgfältigſte 
Weiſe—ein großartiges Aſſortiment Sm: > 
eye 


ö— ——— — — — 












(wie die Theorie will) verküm— 
merten Augen. Eines Tages begegne⸗ 
te es ihm ſogar, daß er aus den tiefſten 
Tiefen des mittelländiſchen Meeres an 
einer Stelle, an welcher das Schlepp— 
netz ſtets erfolglos geblieben war, über 
achtzig Haifiſche hervorziehen ſah! 


brauch“ 


Allerlei. 


Die Ratte ift ein Thier, an das jtch 
feit lange eine Reihe unheimlicher oder 


widerwärtiger Vorſtellungen knüpft. 
Jetzt hat ſie ſich ſogar den, wie es 


ſcheint begründeten, Ruf erworben, die 
Wohnſtätte eines ihr eigenthümlichen, 


äußerſt bösartigen Bazillus zu ſein, 


der für ihr —* Geſch lecht ſowie für 
dasjenige der Mäuſe —* ödtliches und 
unfehlbar wirkendes Gift zu ſein 
ſcheint, und deshalb ſchon als „Selbſt— 
vertilgungsmittel“ dieſer Plagen em— 
pfohlen wird. Dieſer Bazillus wurde 
zuerſt entdeckt im ruſſiſchen Regie— 
rungslaboratorium für ‘ —— wo 
ſein Auftreten alsbald die Verhältniſſe 
einer allgemeinen Seuche annahm, dem 
die Mäuſe in vier bis acht Tagen, die 
Ratten in acht bis vierzehn Tagen, er— 
lagen. Da dieſer Bazillus mit allem 
gewöhnlichen Mikrobenfutter, Kartof- 
feln ausgenommen, borlieb nimmt und 
fih reißend verpielfältigt, jo jJollen 
demnächſt umfaſſende Verſuche mit ſei— 
ner Anwendung als „lebendes Ratten— 
gift“ unternommen werden, zumal er 
ſich gegen andere Thiere, u. a. Tauben 
und Kaninchen, die mit den Ratten 
leicht in Berührung kommen, als völlig 
harmlos erweiſt. Er iſt ſehr beweglich 
und je nach dem Medium, in welchem 
er gezüchtet worden iſt, in ſeiner Ge— 
ſtalt veränderlich. — Als beſonderes 
Kennzeichen trägt der Rattenbazillus 
eine Geiſel an der Seite! 


Große Mathematiter, mit Lagrange 
angefangen, haben ſich beharrlich be— 
müht, die ſogenannte Beſtändigkeit un— 
ſeres Sonnenſyſtems zu beweiſen d. h. 
ſeine ſchließliche und weſentliche Un— 
veränderlichkeit in allen ſeinen inneren 
Beziehungen und Bewegungen. Ein 
Hauptargument war die Kleinhett der 


durch das Anziehungsgeſetz verurſach— 


gleich derſelben. 


ten Störungen und der ſtetige Aus— 
Neuerdings ſind je— 


doch wiſſenſchaftliche Stimmen von ho— 


her Autorität gegen dieſe Annahme 
laut geworden und die dereinſtige Hin— 


fälligkeit unſeres Sonnenſyſtems wird 


aus verſchiedenen unleugbaren phyſi— 
kaliſchen Gründen behauptet. Der be— 


| rünmte amerifanifche Aitronom Pro— 





feffor Nemcomb geht von dem Grund» 
fat aus, daß das Nemton’sche Anzie- 
bungsgefeß, auf welche die Annahme 
gegründet ift, nicht genau richtig fei, 
fondern daß die Anziehung in einem, 
vom umgefehrten quadratiſchen Ver— 
hältniß etwas verfchiedenen Verhält— 
mh ftattfindet. Allein der Hauptitoß 
gegen die Beltändigfeit unferes Sons 
nenfpftems ift unlängjt von dem Fran⸗ 
zofen Poincare geführt morden, der in 
dem beriihmten „Jahrhuch des Franzd- 
fifehen Längenbureaus”" die Gründe 
entmwidelt, weshalb auch dad Sonnen« 


N 


S:Hfertey 20.2 2. 


Kife SO Bis Std Anzüge 86.1) 


Vollſtä wahl von allen An— 
Saiſon zu obigen 


ird en — in — 


tändige Aus 
zügen, die ir 
Just! . 

Preiſen verfauj 
Be ei 
ſteds, ot 
ſchen arz 
Cheviots und 


3, ken Serge 5 ‚engl 
zen Clay Worfieds ur 

ſchottiſchen Mi irtu ire 
gemacht, getrimmt und gefütt — nach 
beſter Art — mit tiefen Facings und 
ſtarken Pipings — Anzüge, die elegant 
ausſehen und auch paſſen — zu dem 


LD 


jehr mäßigen Preiſe — nur 








clord aller Sole enberfänfe : 
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und *814. 
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| inftem der großen Gewalt der „Entro= 
pie“ d. h. der allmählichen Umwand— 
lung aller Bewegungserſcheinungen 
Wärme nicht Stand halten kann und 
daß „Unbeſtändigkeit die Regel aller 
—— * 


„Des Kreuzers Ende.“ 


Nach einer jüngſt unt 
marke in der „Abendp 
nen Mittheilung, 
men, daß Kupfer-Kreuzer und Kupfer— 
Halbe-Kreuzer in Oeſterreich erſt ſeit 
1858 geſchlagen worden ſein. Das iſt 
nicht der Fall. Schon 


unter Maria 
Thereſia und Franz ſind Streuzer, 





di Sopib— 
ter biefer Spib- 
4 
oft 
it 
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Lager- Verringerungs- Verkauf jchliegt mit großartigen Bargains in Sofen, wie t I 





} 
I 
l 
i 
} 
I 


und 4 Kreuzer, die leßieren in den Saba | 


ren 1779 und 1780, und dann unter 
Joſeph II. die nämlichen Münzen 
1781, 1782 und 1790 geichlagen wor= 
ben. Ferner find dann im diefem Jahr— 
hundert in der Münze von Wien (aus 
Ber fupfernen 3 und 6 Kreuzerfiücen 


im 


in 


1812) in den —— 1800 und 1812 


mit dem Bruſtbild der Kaiſers, in 
1816 mit dem Wappen im Avers Kreu 
zer, Fund 4J Kreuzer geprägt worden. 
Darauf etidi enen dann die zum Theil 
in der Wiener Münze geprägten Kreu— 
zer und F Kreuzer mit dem Jahre 1858 
beginnend, außer in den angegebenen 
Jahren Kreuzer noch 1891, und die 
Kreuzer, oder vielmehr Fünf Zehntel 
Kreuzer in 1858, 59, 60, 61, 64, 65, 
66, 85 und 1891. Die aus anderen 
Münzftätten hervorgegangenen Stüde 
zeigen auch no andere Sahreszahlen, 
jogar 1892, während fchon in diefem 
Sahre mit der PBräarr- der 2 Hellers 
Stüde begonnen worden war. Öleich- 
zeitig mit der neuen Kreuzerperiode 


aab es auch Kupfer 4-Kreuzerjtücte und 


zwar in den Jahren 1860, 61, 64, und 
68, wovon die beiden eriten Jahrgänge 
auch in Wien geprägt wurden. Für 


das Lombardiſch-Venezianiſche König⸗ direkt ber dem Anterzeihneien mel: 


reich waren beſondere Kupfermünzen 
im Umlauf aus 1822, 34, 39, 43, 46, 
49, 50 und 52 und zwar 1, 3, 5, 10 


und 15 Zenteſimi (10 Zenteſimi nur 


aus 1849 und 52, 15 Zenteſimi nur 
aus 1852), ſämmtlich in Mailand und 


Venedig geprägt; ſodann aus den näm-⸗ 


lichen Münzſtätten hre— 
1858, 59 und 60 gleich den öſterreichi— 


und den Jahren | 


{hen Scheidemüngen 1 und Srünf Zebns | 


tel Soldo-Stüde, mähren” dann 1862 
Soldi und Fünf Zehntel Soldi mit der 
Umfcrift Moneta spieciola pel R. 


Lomb. veneto theilmeife aus ber | 
Wiener Münze —— 
— — — — 

— Splitter. — Die gold’ne Mitte | 


wird empfohlen — Nur fann man Jels | 


Vollmachten 


ten Gold dort holen. 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt 


Trägt die — — 
Unterschrift von EG, 


in | finden ipir im „Stan 


erfchiene= | nallapital 


fünnie man anne)s | 
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Gisie amüfante 


Annonece 


Standard“; ſie lautet: 
der letzten 
Ascot irr 
Banknoten von 
der Taſche eines an 
dern Gentleman genommen, dieſer 
Summe eiwas Geld verdient hat, könn 
te er wohl bie Güte ha das Origi— 

an Sportsman“, Expedi 
„Standard“, zurückzuſenden, 
r dasGeld ſehr nöthig braucht.“ 


— — 


Halber Fahrpreis Sonntags. 
Reto ets bdia der Chicago & Y 
weſtern 


nach Evanſton, 
Park, 


gan, end ſhe 


der Gentle 
— ag auf dem R 
thümlicher Weiſe acht 
fünf Pfund aus 


" Wenn man, 


aſen von 


ip 
jr 


mit 
ben, 


tion Des 
da di eſe 


orth 
dighland 
Joreſt, Fort Wauke 

teine und den dazwi ſchen 
liegenden Orte 1 we erden zum ‘Breile der einja 
chen Fahrt verkauft, gilitg für die Nüdtahrt 
an demielben Lag. engen Bahnhof 
und Kinzie Str. mifrſa 


ur-Bill 
VBahn 


Yale Sheridan, 


„Wels 


31il 





Finanzielles. 


N. 4. Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1874) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Sinmer 506-509. 
GEL in beliebigen Summen auf 
= a 


Chicagoer Grundeigenthum 
zu gäün; tigen Pedingungen. 


— — — zu verlauien. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Ein-Aakıl 


en wol- 


Merlei: 





solgende Perjonen oder deren Erb 
len jich wegen einer angefallenen Erbichart 


dest: 

Bed, Ioh., Maurer aus Wrullingen. 

Braun, Iheodor, aus Spaich ungen : 
Brüitle, Yonile, geb. Engel, aus Maulbronn, 
Feiler, Ludwig Friedrich, aus Wiernsheim. 
Feiler, Suſanna, aus Wiernsheim. 
Fröhlich, Andreas, aus Hanſen. 


Gyfin, Friedrich, aus Unterſteinbach. 
Keppler, Auguſte, aus Diefenbach. 
Maier, Heinrich, aus Jsny. 
Treffinger, Joh. Erhald, aus Weiler. 
Walter, Joh. Jacob, aus Schmie. 

Liſte weiterer ca. 200 geſuchter Erben in 
meiner Office. 


Spezialität: 


Grbſchaften 


eingezogen. Voraus baar ausbezahlt 
oder Borfhuß ertheilt, wenn gewünfgt. 


notariell und fonjulariich bejorgt. 
— Konſultationen irei. — 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. Vertreter 


Lonſuſent IK. V. EMMPF., 
64 LASALLE STA, 


Offen bis 6 Uhr Ubends und Sonntags bis 12 Uhr, 
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89 Clark Sir,., 
gegenüber Dem Courthouſe. 
'&xkurflionen 


nad und don 


| Deutſchland, 


Deſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛe. 


Geldlendungen in 12 Tuapen, 
Zremdes Geld ge= und vertauit, 
Sparbank 5 Brozeut Zinien. 


Vollmaͤchten notariell und 


konfulariſch. 
Spezialität: 


zer Srbichaften 


reaqulirt; Vorihug auf Verlangen. 
muͤndſchaft für Minderjährige arrangirt. 


Deuiſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 


89 Clark Str. 


Dificeitunden bis 6 Ilyr Abd3., Sonntags 9-12 Vorın, 


| 
| 
| 
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Vor⸗ 


Billiges M Feiſen 


mit allen — — Linien und 
allen EiſenbahnLinien. 


Ueber Land und Merr in circa 8 Tageu. 


Nach Deutſchland „Extra Billig““ 

Nach dem Oſften 

Nach dem Weſteu * 
u Fe dem Enden a! „ 

eberhaupt von oder nadı | 

alleu lägen der Weit „Extra BiNig 

Man wende fich gefülligft an dıe weitbefannte Agene 
kur von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Gde 5. Ave.) 
Ofen Sonntags bid 1 Ubr Dtittag. 


( n ni} 
Beat Line Royal all Steamshins I 
tmoh von Montreal nad X — 
Tıdets m * Eur: 3pa 1826. Tidets von Europa 830, 
©. F. WENHAM, 11maibw 


2 








Tel. Main 4288. 186 A Glarf Ste 
202 = pP 26 75 
52.50. ko ifo on 92.0. 
J dd iiliie 
Indianga 66 
Indiana San. ernennen BT 
Virginia Yump ...... — 60——— 
Ega, Range & Gheftnut. —— 85.00 
bei ſofortiger Ablieſerung. 


Sendet Aufträge an 
manns 


E. POTTAAMSER, 


— 305, Schiller Building. 
21j1,bw 103 E. Randoiph Str. 
Qille Orders werden C. ©. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 8i8. 


Eldredae .B» 
Naäh⸗Maſchine 822.30 


. Premier 
Näh-Maſchine ..518.00 
«le Apparate. Garantie 5 
Freie —— in 


Yat die. 
Wohiung. b1j 


M Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue 








Freies Auskunfts- -Burean. 
z2öhne fojtensrci folieftirt; Rechtsjaden aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Salle Str., Zimmer 41. 
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8: & 83 E. Madison Sir, 
gegenüber MiBiders Theater, 
Zweiter Stod. 








Grope Ausmahl von pajjenden 


Ei Sorten. Knaben-Änzügen \ 


(fertig oder nad) Maß), jomie Uhren, 
Diamanten 2e., gerade jo billig 
4 wie inanderen Pläbten für baares Geld, 


YHur ein Bollar die Wodıe. 





81 & 83 E. Madison Str. 


Zweiter Floor. 8inmmfréöm N 
Abends offen bI8 9 Uhr. 





$. h. ‚Smith c0. 


279 n. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzahlung und 81 per Woche Faufen 850 
wert) Waaren. ‚Keine Ertrafojien für Aus: 
telu ng ber Papiere. mmfr, ma16, bw 


Fener⸗Verkauf.  Feuer-Berkaui. 


150 Bianos Leicht befihädigt. 


Affe Pianos volffommen garantirt 


Ghidering Piano „ . en Preis $350 
E teinway Piano... . B225— früherer Preis 315) 
= ER a * 62—früherer Preis 8140 
; Pianos... B165-früherer Preis $275 
Fear 8 SO— früherer Preis $1i 
22 Piano . oo 00. . K1S0—frlherer Preis 8 


8190—früherer Preis H 


’ 

’ 

9 

fiiher Biano . 2... 2 
) 


7 Pianos . . 20... 8135— früherer Breis $2 
Eteimwan Piano... . 8250—früherer Preis 84 
Meber Biano — 8 85—früherer Preis 8375 


EEE ICH ——— 
Leichte Zahlungen. W Wabaſh Ave. 
18mamifr mobw 


Kinderwagen » Fabrit. 
C. T. WALKER & CO., 

1989 OST NORTH AVENUE. 

Mütter fauft@ure Hinderwagen ia Dies 
fer billigiten FaberfShicagos. Ueberdrin⸗ 
ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenfhirm zu 
jeden angefauften Wagen. — Wir verfaufen unjere 
Waaren zu erftaunlich ‚billigen PBreifen und eriparer 
den Räufern manden Dollar. Ein feinee Plüjh ge— 
polfterter NRohr:FKinderwagen für $7.00, mod befiere 
für $9.00. Wir repariren, taujchen un und verfaufen 
alle Theile fepnrat, was zu einem Kinderwagen ges 
hört. Abends offen. EBmʒ ftmomibint 





Berfudt unter 
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Grtratt von Malz und BSopfen, 
vn: Gottfried Brewing Co. 


bon der 
Teil.: SOUTH 429. m̃ nmiruj 


beſorgt. Erfindungen 
PAT ENTE .:: entmwıdelt, techniiche 


Prontpt ichnell, reeil. 
M ELTZER & co Patentvermittier, ine 
SUITE 83, McVICKERS THEATE 





°ymälte u. Fr 
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